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Briands Anschuldigungen :

Eurlius wird anlworten.
Das Echo des französischen Außenministers in Verlin .

« . Berlin , S0 . März. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift,
leitung. ) Der Reichsauhenminister Dr. C u r t i u s wird die nächste
Jtch bietende Gelegenheit benutzen und dem französischen Anhen -
minister , der am Samstag in der Kammer über das deutsch-öster -
reichische Zollabkommen gesprochen hat , eine ihm gebührende Ant-
wort erteilen . Der Augenblick ist überhaupt gekommen , in dem
der deutsche Außenminister zu den zahllosen Angriffen der Ver-
sailler Vertragsmächte Stellung nehmen muh. Es ist nicht aus -
geschlossen, dah Herr Dr . Eurtius schon am Dienstag im Reichs-
rat mit Herrn Briand und seinen Gefolgsleuten , die Deutschland
tagtäglich mit schweren Vorwürfen überschütten, Abrechnung Hai-
ten wird .

Die Rede Briands selbst hat in Berlin nicht sonderlich über-
lascht. Man mußte damit rechnen , dah die alten Anklagen, mit
denen wir seit dem Bekanntwerden der Vereinbarung zwischen Wien
Und Verlin überschüttet werden, wieder ausgewärmt würden . Das
ist tatsächlich eingetreten. Herr Briand , dessen Situation inner-
politisch nicht die denkbar beste ist und der diese Gelegenheit benutzt
hat , um seine Stellung der Opposition gegenüber zu festigen , hat
Deutschland und Oesterreich wieder des Vertragsbruches angeklagt,
ohne aber irgendwelche Argumente beizubringen und den Nachweis
zu erbringen , worin eigentlich der Vertragsbruch besteht und welche
Verträge die beiden Staaten verletzt haben sollen . Man mutz all-
»nählich schon den Eindruck gewinnen, als ob die Franzosen größen-
wahnsinnig geworden sind , wenn man immer wieder hört , dag
keinerlei wirtschaftliche, finanzielle oder politische Vorgänge sich
«hne Frankreich abwickeln würden und daß man es mit einer
Störung des Friedens zu tun habe, wenn Frankreich nicht zu jeder
Angelegenheit hinzugezogen wird . Die Kriegsdrohung Franrkeichs ,
die aus der Rede Briands stark verklausuliert herausklingt , wird
den Reichsauhenminister in seiner Erwiderung besonders beschäf-
tigen , weil aus ihr hervorgeht , dah die Franzosen auf dem besten
Wege sind, uns als Friedensstörer hinzustellen und eine Stimmung
Bit entfachen, die für Sanktionen geeignet ist.

Es würde zu weit führen , wollte man sich mit der Rede Briands
in allen Einzelheiten auseinandersetzen. Wir haben es bisher mit
einer Aneinanderreihung der Beschwerden zu tun , die ununterbrochen
von der französischen Presse vorgebracht worden sind, so vor allem
auch mit derjenigen , dah Frankreich erst im Augenblick der Unter -
Zeichnung des Zollunionvertrages informiert worden wäre . Dem -
gegenüber dürfen wir erneut darauf hinweisen, dah es die Fran -
zosen nicht sür nötig gehalten haben, uns vorher über das Flotten -
kompromih ins Bild zu setzen . Weiter sind aber mit Wien nur
Richtlinien für eine Zollunion vereinbart worden, mit dem aus -
schliehlichen Zweck, erst die gesamte Welt ins Bild zu setzen und erst
dann daran zu gehen , den endgültigen Vertrag fertig zu stellen .

Schober ist zuversichtlich.
Der Sinn der österreichisch -deutschen Jnfammenarbeil

T .U. Prag , 80. März . Der „Brünner Tagesbote " veröffentlicht
eine Unterredung mit dem österreichischen Vizekanzler Dr . Schober
über die deutsch österreichischen Zollverbandspläne . Dr . Schober er -
klärte u . a . : Oesterreich und Deutschland hätten in genauer Versol-
gung panenropäischer Ziele Richtlinien — nichts als Richtlinien —
für eine wirtschaftliche Zusammenarbeit ausgestellt. Eine so allg ? -
meine Forderung könne doch nicht nur deshalb als bedrohlich ange-
sehen werden, weil zwei Staaten deutscher Nationalität den erste »
Schritt in dieser Richtung taten . Weder die Meistbegünstigung^
klausel noch das Genfer Protokoll würden dadurch berührt . Man
habe gesagt , ein Uebereinkommen eines großen mit einem kleinen
Staat würde das europäische Gleichgewicht stören . Bei dem öster¬
reichisch, italienischen Freundschaftsvertrag sei ein ähnliches Größen-
verhiiltnis gegeben ^gewesen . ohne dah dadurch seiner Zeil Besürch -
tungen solcher Art ausgelöst worden seien . Man müsse doch bedenken ,
dah der Vertrag vorerst nur drei Jahre gelten solle und dah durch
seinen Ausbau völlige wirtschaftlich * und politische Trennung gewähr-
leistet sei . Von einer Gefährdung der österreichischen
Unabhängigkeit sei keine Rede . Aus politischen und
wirtschaftlichen Gründen sei die Einstellung der Tsihechos. owakei we¬
nig verständlich.

„GrasZeppetin"besuchMngarn
Schwierige Landung in Budapest / Das Lustschiss im Schneesturm .

i?L
a^V .r , 90. März . Das am Samstag abend um»o Uhr »nter Führung von Kapitän Lehmann nach Ungarn

.. Luftschiff «Graf Zeppelin " erschien am Sonnt lg UN'
7 ? * "ber dem Flughafen von Csepel . Eine ungeheure Mengevon Schaulustigen traf schon lange vor der Zeit ein , die b -isschwierige Landungsmanöver des Luftriesen beobachtete . Bei dcr

Duldung waren 250 ungarische Militärpersonen behilflich. Um0.0I) Uhr fiel das Ankertau , das sofort von- den bereilaektellicnvaktemann,chatten ergriffen wurde . Es wehte ein starker Nvld -wino, der mitunter wie ein Orkan tobte.
Die Landung

dkselz äußerst schwieligenmit einem Fallschirm schon
Verhältnisse ganz glatt ,
vorher abgeworfen wpr^

erfolgte trotz
Dil Post war JHP .
Deji . Nach der Landung wurden sofort

'
die TettneHmer

'
am

"
äui £

fliifl über Ungarn eingeschifft . Unter den bekannten Persönlich-
« r - an^unB beiwohnten , befand sich auch dcr u,manschemit seinem Gefolge, ferner ^ahl -

® r
pw ätertreter des politischen und wirtschaftlichen

r . I? . Kapltan Lehmann Pressevertretern gegenüberäußerte » sei diese Landung eine der schwierigsten ge-

Grotzseuer im Fernsprechamt.
TelephonslSrung in Paris .

18 030 Anschlüsse auher Betried .
* S;. P °ri». 30. März . (Eigener Drahtbericht der „Bad -scheu
presse .) ? n einer der größten Telephonzentralen von Paris invem im westlichen icil der Stadt gelegenen Zentralteleohonamt
^ ' inot . in dem vier Aemter untergebracht sind , brach gestern
^-trgen Großfeuer aus . An dem Gebäude werden zur ^eii Cr -wellerungsbaiiten vorgenommen, und zwar sollte eiiie AufstockungU 'Utfmden. Der Brand entstand in dem schon fertigen Holzgecüst ,vermutlich infolge Funkenfluges aus einem benachbarten Schern-«nn . Als die Feuerwehr eintraf , stand bereits das qan < e Ge
n* «. e ' n flammen . Der Direktor des Amtes ließ unverzüg' ' ch für die ganze Anlage den elektrischen Strom sperren Da die
^ I.ahr bestand, daß sich der Brand auch auf einen Teil o- r Siefen-
Staude ausdehnte , mußten viele Bewohner umliegende: 5>äu,er°*- ' e Wohnungen räumen.Der Feuerwehr gelang es schließlich, den Brand auf seinen Herd-n beschranken . Die technischen Anlagen sind vom Feuer verschontlieben , doch dürften sie durch Wasser erheblichen Schaven er-nen haben. Von der Telephonstörung sind über Iii 000 Teil »ifmer m Mitleidenschaft gezogen Die Reparaturen wcrden" aussichtlich mehrere Tage in Anspruch nehmen.

Neue Theolerdemoüstralionen in Paris .
t»n ^ 30 - März. Wie vorauszusehen war , ist es am Sams -

" d bei der Wiederauf,uhrung des Stückes „Die Affäre Drer,-
Icif, -/ "1 Ambigu zu neuen ernsten Zwischenfällen im Theater° Il und in den umliegenden Straßen gekommen . Von den Anhän-
fttn, ' action Francaise waren schon mehrere Tage vorher Demon-
foli l0" cn angekündigt worden. Das Theater war bei Eröffnung
^ uzeilich besetzt, und jeder Zuschauer wurde von den Polizisten nach
%,

" " cn untersucht. Diese Mahnahme erwies sich aber als zwecklos,t . " als der Vorhang ausging , würden mehrere Tränengas -
' am en au * d i e Bühne geworfen . Im Zuschauerraum
fe,

es dann zu Tumulten , >o dah die Polizei eingriff und die Ruhe-
aus dem Theater wies.

>iii

.»„ Ausder Strohe hatte sich inzwischen eine riesige Menschenmenge.Studenten und Anhänger dcr Action Francaise , eingefunden.
&ei Pariser Polizeipräsident Chiappe in Begleitung

' '
." " tvren der " " ' mehrerer

„U| Stadipolizei war persönlich anwesend, um den Ord-
lern ' en^ öu leiten . Gegen ll Uhr kam es zu einem ersten Hand -
Vj .pl ? " 8 e zwischen Studenten und mehreren Passanten , wobei der
W >t

eft° r der Stadtpolizei , Marchand , persönlich einzugreifen ver -
töfi rh

Da et aber in Zivil gekleidet war , wurde er von den sran -
4e rlpftt

n ^ oIWft cn nicht erkannt und von diesen durch Faustschläge

fofo »? '4 ' " Zwischenfall war das Signal zu weiteren Zusammen-
Ii,g

" Zwischen der aufgeregten Menge und den zahlreichen Polizi -
' Der Pariser Polizeipräsident lieh deshalb noch vor Theater-

schlug mit Hilfe von berittenen Polizisten die Demonstranten in eine
Seitengasse bis zum Platz St . Martin abdrängen , wo die Spitze der
Menge jedoch aus eine neue Polizeikette stieß . Es kam zu einer gro-
hen Schlägerei , wobei die Demonstranten sich der Stühle und Tischeeines an diesem Platz gelegenen Restaurants bedienten . Die Polizi -
sten gingen nun zu einer Säuberung des ganzen Viertels über. Meh-
rere Studenten und Polizisten erlitten Verletzungen. Zahlreiche De-
monstranten sind , verhaftet worden. Erst gegen 2 Uhr nachts war
die Ruhe wieder hergestellt.

Nach den heftigen Zwischenfällen am Samstag hat die Direk-
tion des Theaters „Ambigu" beschlossen, die „Affäre Dreyfus "
wieder vom Spielplan abzusetzen .

wesen , die der „Graf Zeppelin " bisher zu überwinden gehabt habe.
Wegen des Sturmes wurde der Aufenthalt , der ursplüliglich aus
2 Stunden festgelegt war , erheblich verkürzt.

Nach kurzem Aufenthalt trat der Zeppelin um 9.35 Uhr seinen
Rundslug über Ungarn

an . Der ungarische Nundsunlsender stand mit dem Lustschiss
ununterbrochener Verbindung . Um II Uhr wurde die St -idt Mis -
ioiez überflogen . Einige Minuten später geriet derLust -
t lese in einen äußer st starken Schnee st urm übet oeni
Dorfe Tiszapolgar , der ei» schnelles Vorwärtskommen stark tttiin -
de : tc. Dann erreichte das Lustschiss um 13 .07 Uhr die Orte Mez,otur
und um 13 .12 Uhr Kenderes .

An Bord - des „Graf Zeppelin" während des Rundfluges befan-
tyii sich u. a . der ungarische Minister für Landesverteidigung von
Gömbös, der deutsche Gesandte Baron von Schön , der schwedische
Generalkonsul Bienast und dcr Leiter des ungarischen Am : es für
Luftfahrt . Ueber dem Schloß des ungarischen^Reichsoerwesers, t "
der Nähe von Kenderes zog das Schiff eine Schleife. Kurz nach
3 Uhr näherte sich „Graf Zeppelin" wied<er der ungarischen Haupt -
stadt. um dann wenige Minuten später über Budapest zu erscheinen .
Der Zeppelin , der auf seiner Ungarnfahrt die ungarischen Landes -
färben RoiM ».' iß -Grün zeigte, umkreiste in der Nähe des Stadtwälv -
chens das sogenannte Tausendjahrdvnkmal , das anläßlich des tau -
sendjährigen Bestehens Ungarns errichtet worden ist . und das
Grabmal des Unbekannten Helden. Während dcr Zeppelin bei sei -
nem Eintreffen über Budapest heller Sonnenschein empfing , kam
plötzlich wieder ein äußerst starker Schneesturm auf . der das Luft -
schiff zum Ausweichen zwang. Nach einer Viertelstunde kehrte
.Graf Zeppelin" wieder nach Budapest zurück und landete dann auf

dem Cseler Flughafen .
Nach halbstündigem Aufenthalt tmt das Luftschiff genau um

5 Uhr den
Rückflug nach Friedrichshofen

an . An Bord befanden sich tvun Passagiere.
Um 8 .24 Uhr hatte „Graf Zeppelin " das Flugfeld Aspern bei

Wien erkeicht , kreiste dann im Lichte der Scheinwerfer um die Stadl
und fuhr in westlicher Richtung weiter .

„Graf Zeppelin " ist ain Montag früh , wenige Minuten nach
6 Uhr auf dem Friedrichshofen ?! Werftgelände wieder olatt ge -
landet . Das Luftschiff erschien bereits '/Ü Uhr über Frievrichs -
hafcn, mußte aber die auf 6 Uhr bestellte Haltemannschast abwarten .

I^nser Bild zeigt den Dambacbsgrund bei Bad Berka unweit
Weimar , wo nach dem jetzt geiaüten Beschluß des Reichskabinetts

das Reichsehrenmal errichtet werden soll .

leiec im theenhain .

TU . Weimar , 30. März . Nachdem
das Reichskabinett den Beschluß ge-
saßt hat , daß das Reichsehrenmal im
Berka-Blanken hainer Forst erstehen
soll, fanden sich am Sonntag mehrere
hundert Männer und Frauen aus der
Umgebung zu einer ersten schlichten
Feier im Ehrenhaingelände zusammen.
Nach musikalischer Einleitung sprach
Landrat Dr . R ö h r i g über das zu
errichtende Ehrenmal . Er wies darauf
hin , dah der Berka-Blankenhainer
Forst verkehrstechnisch im Mittelpunkt
liege. Das Ehrenmal werde inmitten
eines alten unberührten Forstes aus
geschichtlich hochbedeutsamem Boden
liegen. Zugänge und Abmarschwege
des Ehrenmals zeichneten sich durch
ernste Schönheit aus . Zur Anlage des
Ehrenhains bedürfe es keiner bau-
künstlerischen Leistungen, sondern nur
sinnvoller Auswertung und Steige -
runa des von dcr Nqmr bereits Ge-
schafsenen . Der Redner gab abschlie -
ßend der Hoffnung Ausdruck , daß das
Werk zur inneren Versöhnung des
deutschen Volkes beitrage . Mit dem
Lied vom guten Kameraden fand die
Feier ihr End«.
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Die neue Notverordnung .
Protest der „Nationalen Opposition".

TU . Nürnberg , 30 . März . Di« Vertreter der dem Reichstag
ferngebliebenen Parteien hielten am Sonntag in Nürnberg eitu
Tagung ab . Es wurde eine Entschließung angenommen, in de : r*
u a. heißt : „Die nationale Opposition wendet sich mit Entschicdcn-
kielt gegen die neue Notverordnung , durch die wesentliche Gruna -
rechte der Verfassung außer Kraft gesetzt werden. Sie wird d i e
Einberufung des Reichstags fordern und sie wird auch
in den Ländern die zur Ausrechterhaltung ihrer von der Verord¬
nung verletzten Souveränität gebotenen Schritte tun . Von o»m
Herrn Reichspräsidenten wird erwartet , das? er auch die Vertreter
der nationalen Opposition hört . Die zersetzende Tätigkeit der Gott -
loscn und der übrigen christentumfeindlichen und landevverrat >.ri -
schon Organisationen muß durch ihn unterbunden werden Hann
de : Herr Reichspräsident die Aushebung der Verordnung bei de,
Reichsregierung nicht durchsetzen , so fordert die nationale Oppo¬
sition. daß er sich von seinen gegenwärtigen Beratern trennt .

"

Der Kamps der Volksparlei
gegen den nalionaNoziatisiifchen Etnslutz

in der ihüringer Regierun
TU. Weimar ^ 30 . März . Zu der neuen Reichsnotverordnung

gibt die Deutsche Volkspartei Thüringens eine Erklärung heraus ,
in der darauf hingewiesen wird , daß diese Verordnung , durch die
das Niveau des politischen Lebens in Deutschland gehoben werden
soll , in einer Parallele stehe mit dem Abwehrkamps, den die
Deutsche Volkspartei in Thüringen gegen die Verwilderung der
politischen Sitten ausgenommen habe. Wenn sich diese Verordnung
für das ganze Reich als notwendig erwiesen habe, so sei damit
die Ansicht derer widerlegt , die sich bemühen, die Haltung
der Volkspartei in Thüringen gegenüber den Nationalsozialisten
als übertriebene Empfindlichkeit herauszustellen. Die Tatsache ,
daß die heilsame Wirkung der Notverordnung ganz und gar von
tiner gerechten polizeilichen Handhabung abhänge , weise in Thii-
ringen auf eine Neubesetzung des Innenministeriums hin. Es sei
eine allgemeine Erfahrung , und auch die Erfahrungen in Thüringen
halten us gezeigt, dag ein einer extremen Partei angehöriger
Minister ein solches Maß von Unabhängigkeit vom Geiste seiner
Parte - nicht ausbringen könne , daß seine Entscheidungen als objek»
tiv und überparteilich anerkannt werden könnten. Die Absicht der
Volkspartei , den nationalsozialistischen Einfluß in der Landes -
regierung auszuschalten, könne durch den Erlaß der Notverordnung
zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen nur bestärkt werden.

Paris und die Notverordnung.
B. Paris , 30. März . (Gig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)

Eine Reihe von Pariser Blättern befaßt sich mit der Verordnung
Hindenburgs . Es fehlt selbstverständlich nicht an Meinungen , die
tsinier dieser Verordnung alle möglichen Geschichten wittern . Insbe -
londere die Ansicht findet sich mehrmals daß die deutsche Regierung
durch diese Verordnung ihre Stellung in der Frage der Zollunion
zu verstärken suche oder daß sie sich dadurch die Einstellung der Re-
parationszahlungen erleichtern welle. Der ,^Temps" sieht in der Ver-
ordnung den ersten Schritt zur Diktatur , ferner den Beginn einer
neuen Politik , die aus allen GebWen di« Tätigkeit der Minderhelts -
regi ?rung Brüning erleichtern soll . Vom Gesichtspunkte der inneren
und äußeren Politik betrachtet, lange Deutschland an einem Wende-
punkt an . Das „Petit Journal " teilt mit , daß man die Verordnung
Hindenburgs am Quai d 'Orlay für eine verschleierte Diktatur halte ,
die üch gegen die Nationalsozialisten und gegen die Kommunisten
wende.

Die Getreiöekonserenz in Rom .
Der deutsche Standpunkt.

TU . Rom. 30. März . Reichsminister a. D . Hermes faßte in
einer Äede in der Vollsitzung der internationalen Getreidetonferenz
den Standpunkt der deutschen Abordnung wie folgt zusammen:

1 . Das Weizenproblem kann nicht losg. löst, sondern muß im
Zusammenhang mit den anderen Getreidearten und mit der ge-
samten landwirtschaftlichen Erzeugung betrachtet werden.

2. Eine schematilche und einheitliche Anwendung von Rezepten
zur Lösung des Weizenproblems ist nicht möglich , vielmehr muß
jedes Land die für seine besonderen Verhältnisie in Frage kommen -
den Mittel anwende» . Die Regelung aus nationaler Grundlage
bildet die Voraussetzung für die Lösung des Gesamtproblems und
für « ine internationale Verständigung . Ein internationaler Plan
muß darauf abzielen , daß sich die wichtigsten Ausfuhrstaaten über
ihren Anteil am Weltweizenmarkt verständigen.

Badisches Landestheater :

Franz Werse! :
Das Reich Gottes in Böhmen .

Tragödie eines Führers .
Endlich wieder einmal ein Dichter ; endlich , nach viel Spiel -

Plangeschäftigkeiten des Theaters , wieder ein Drama .
Die Tragödie eines Führers ist das Thema Franz W e r f e l s ,

dargestellt an jenem Prokop dem Großen, der die radikalste Gesolg-
schaft des böhmischen Reformators Hus um sich versammelte, die
Taboriten . In mehrfachen Linien nimmt sie ihren Weg : als die
Tragödie des Glaubens an den Geist , der schließlich doch zum
Schwert greifen muß, um durchs Schwert umzukommen; als die
Tragödie der hingebungsvollen Begeisterung der Massen, die schließ-
lich in Empörung gegen den Führer umschlägt: als die Tragödie
des zielbewußten Gedankens, den die Schwachheit übermannt : als
die Tragödie des Schöpfers einer neuen Welt , der an der Mensch -
lichkeit seiner Anhänger und an der Beharrlichkeit der bekämpften
sozialen, staatlichen und kirchlichen Ordnungen scheitert .

Aber Scheitern oder Sieger - sein — nur unter dem engen Ee-
sichtswinkel der Ersolgsbetrachtung ist das entscheidend . Vom Gan -
zrn cms betrachtet ist der Weg wichtiger als sein Ende ; und der
Weg wieder nicht als Strecke des einzelnen , der da marschiert, son-
dern als Teil der Ebene , auf der alle stehen . Prokop , der Führer ,
ist also bei Werse! nicht der Held mit dem großen Ziel , der Einzige
gegenüber der Diasse . Er ist zusammengekettet, fast zusammen-
gewachsen mit seinem Gegenspieler, den er zwar mit Waffengewalt
vernichtend geschlagen hat , der aber als geistige Macht nicht aus-
hört da zu sein , ja nun erst recht da ist , weil ihn das Gottesurteil
der Schlacht über die Beschränkheit des einseitigen Feindstandpunktes
hinausgehoben hat . Prokop und Julian , Spieler und Gegenspieler,
revolutionärer Ausbruch des Neuen und Gewissen des Alten , krei-
sen stets auf dem engsten Raum umeinander , nicht wie zwei ewig
auseinandergehaltene Pole , sondern wie Doppelsterne, die trotz des
zentrifugalen Dranges durch geheimnisvolle Anziehungskraft an -
einander gebunden sind . Julian , der von Prokops Scharen besiegte
Kardinal , sucht die Begegnung mit Prokop , um zu verstehen, „wa-
rum Gott ihnen recht gibt " Diese großartigste Form der Gegner-
schast ist ein wundervoller Gedanke Werkels und das wahrhaft
Schöne an diesem Drama , das „Prokop und Julian " heißen könnte
und das nicht die Kontrastierung . sondern die Ueberhöhung der zwei
Standpunkte als Methode kennt. Alles , was geschieht , wird zugleich
von biiSeu und drüben und dann von oben gesehen . Prokop steht
mit Julian aus dem T " ? bei Tabor , von dem aus er die unermeß-
liche Menge seiner zum grc^en Tabortag «ersammelten Anhänger
Überblicken kann : „<>u,t,^ gtau 'end . . . Und es könnten hundert - und

S. Eine Arbeitsteilung zwischen getreideproduzierenden Ländern
in Ueberse « und Spezialkulturen betreibenden Ländern Europa » ist
aus wirtschaftlichen und sozialen Gründen unmöglich.

4. In dem von den Donauländern vorgeschlagenen Präferenz -
ystem ist ein geeigneter Vorschlag zur Lösung der Schwierigkeiten
wenigstens für einen Teil der in Frage kommenden AnbaugebUte
;u erblicken , der ernster Beachtung würdig ist. Dieser Vorschlag
chließt nicht die wirkliche internationale Lösung des Problems aus .

5. Die Bestrebungen auf eine Verbesserung der Agrarkredit -
Verhältnisse durch internationale ' Verständigung können grundsätzlich
begrüßt werden.

In seiner Red« bezeichnete Reichsminister a. D . Hermes als
harakteristisches Merkmal der Krise die Ueberproduktion im Ver-

>ältnis zum gegenwärtigen Bedarf , die steigenden Lagerbestände
ind die ungenügende Preisbildung An dem Beispiel Deutschlands
erläuterte Hermes, daß die Weizensrage kein isoliertes Problem dar-

Neues aus
Vier Personen ermordet.

E n fürchter iches Familtendrama.
Pforzheim , 30. Ma « . Am vergangenen Samstag , nachmittags

4 Uhr , entdeckte man in oem stillen Schwarzwalddörfchen Engels -
brand bei Psorzheim ein fürchterliches Verbrechen. Verschiedenen
Einwohnern war es aufgefallen , daß sich am Samstag in dem An-
wesen des Landwirts Zoll nichts rührte . Das Vieh blöckte in den
Ställen und ein erst drei Wochen altes Kind der Tochter der Ehe-
leute Zoll schrie jämmerlich. Man wollte gerade in das Haus ein-
dringen , als die zweite Tochter der Eheleute Zoll die in Karlsruhe
beschäftigt ist . zu Besuch nach Engelsbrand heimkam. Da alles ver-
schloffen war , stieg das Mädchen durch ein Fenster in das Haus ein
und machte hier eine entsetzliche Entdeckung . Das erste was sie er-
blickte, waren ihre alten Eltern , die durch Beilhiebe fürchterlich
zugerichtet, tot im Zimmer lagen . Im ersten Stock bot sich ihr ein
gleich grausiges Bild . Auf der Türschwelle lag das achtjährige Büb-
chen ihrer Schwester , der 30jährigen Ehefrau Beile und diele
selbst lag in der Mitte des Zimmers , durch Beilhiebe ebenfalls
gräßlich verstümmelt und tot . Das einzige überlebende Wesen in
diesem Hause ist das eingangs erwähnte 3 Wochen alte Kind der er-
mordeten Ehefrau Beile .

Die sofort alarmierte Gendarmerie schloß den Schauplatz des
nächtlichen Dramas ab und leitete die Untersuchung ein . Vorlaufig
verhaftet wurde der Schwiegersohn der Eheleute Zoll, der Gatte der
getöteten Frau Beile , der in Pforzheim beschäftigt ist . Schon seit
einiger Zeit gab es Unstimmigkeiten in beiden Familien , die sich
soweit zuspitzten , daß die Eheleute Beile zuletzt in Scheidung leb -
ten. Wer den grauenhaften und bestialischen

' Mord an den vier
Menschen begangen hat , steht z. Zt . noch nicht fest . Die Untersuchung
ist in vollem Gange.

Saal chlacht m t Vierglasern.
TU . Bunzlan i . Schlesien . 3Y . März . In Thiergarten (Kreis

Bunzlau ) lam es bei einer nationalsozialistischen Versammlung zu
schweren Zusammenstößen mit Kommunisten, die in den Saal ein-
gedrungen waren, ohne das geforderte Eintrittsgeld zu bezahlen. Es
entwickelte sich eine regelrechte Saalschlacht. Eine große Anzahl
Stühle , Tische und zahlreiche Biergläser wurden zerschlagen und auch
di« Beleuchtung bis auf eine Lampe zertrümmert . An Verletzten hat -
ten die Nationalsozialisten zwei Mann zu verzeichnen , wäbrend von
den Gegnern 13 oerletzt wurden . Auch der anwesende Landjäger
wurde durch ein Wurfgeschoß im Gesicht erheblich verletzt . Eegen die
kommuniftijchen Ruhestörer wurde Anzeige erstattet .

Der Diebstahl im Reichstag aufgeklärt.
* Berlin , 30 . März , lFunkspruch.1 Wie der „Montag " meldet,

ist der Aussehen erregende Diebstahl im Herbst vergangenen Jahres
i .n Reichstag , wo aus der Bibliothek die Versassungsurkunde von
1848 49. verschiedene andere Bücher und Dokumente gestohlen wor«
den sind , jetzt von der Berliner Kriminalpolizei aufgeklärt und einer
der Täter , der frühere Handlungsgehilfe Walter Wohlgemut
in seiner Wohnung in Charlottendurg verhastet worden. Die Ver-
fasiungsurkunde ist aus dem Boden eines Hauses in der Wilhelm -
straße, wo Wohlgemut einen Unterschlupf hatte , unter Gerümpel
in einem Koffer aufgefunden worden . Der Verhaftete l?atte sich be¬
reits mit ausländischen Sammlern in Verbindung gesetzt, um die
Verfassungsurkunde zu verkaufen. Die Polizei ist zur Zeit bemüht,
die Mittäter Wohlgemuts aussindig zu machen .

zweihunderttausend sein . . . Und alle E i n Leib . . . Spürt Ihr
das große Geheimnis ? . . . dort unten ist die Einheit , die wahre
Kirchs . . . (zu Julian :) Ihr seid gänzlich unbewegt . Das hätt ich
mir denken können ". — Julian : „Nein , Prokop ! Ich sehe dies schöne
Bild und doch ein anderes zugleich . Die festliche Maffe dort unten .
Und im nächsten Augenblick eine schwarze brüllende Wolke " . — Pro -
kop : „Die Witterung des Edelmanns . Ihr werdet uns nie be-
greifen" . — Julian : „Heiß müh ich mich , mein Selbst zu vergessen
und Euch zu begreifen"

. — Hier klingt ein Wort Werfels , das ihm
vor Anfang an aus seinem warmen Lebensgesühl und seiner Sehn -
sucht nach besserer , „anmutigerer " Menschlichkeit heraus verkündi-
genswert erschien , vertieft wieder auf : „Feindschaft ist .unzulänglich".
Julian hat das erlebt . Dem sterbenden Prokop , der vom alten und
immer von vorn beginnenden Kamps spricht , erwidert er : „Wider -
sprich nur deinen Augen ! Aus ihnen weint List und Gott . . .
Herrliche Widerlegung einer Feindschaft ! Diese stillen Worte kltn -

gen lauter als Prokops Ruf : Das Ganze noch einmall
★

Paul Hierl und Stefan Dahlen trugen die Hauptlast des
Darstellerischen. Paul Hierl war ein prächtiger Prokop , lebensvoll
und überzeugend in der ruhigen , stetigen Kraft seines Idealismus
wie in den Ausbrüchen der Leidenschaft und in der Erregung der
inneren Kämpfe. Stefan Dahlen zeigt« wieder die Kunst klarer
bestimmter Beherr

'chtheit: sein Julian erhielt dadurch schlichte, un-
beirrbare Größe. Beides gut abgestimmte, sehr eindrucksvolle Lei¬
stungen. In den übrigen Rollen war das ganze männliche Schart -
spielpersonal beschäftigt, Zum Teil doppelt. Aus der Masse der
vielen gut getroffenen Gestalten traten besonders hervor der Ma »
gister Rokyeana von Ulrich v. d. Trenck , die TaboritenkrieLer ,
Paul R . Schulze, Gerhard I '. st . Wilhelm Graf Hugo Höcker, Paul
Müller und Hermann Brand , die Adelsherren Alfons K .oeble, Fritz
Herz und Hans - H >rbert Kienscherf und die Theologen Otto Kien-
scherf Friedrich Prüter und Karl Mehner . Liselotte Schreiner
war Prokops schöne blonde Frau , Elisabeth Bertram seine von
d ? r neuen Freiheit verwirrte Schwester Londi Nyhoss die hoch-
poliiishe Drahomira mit dem uneindämmbaren Redeschwall .

Für Fe . ix Baum dach , den Spielleiter , bot der szenische Auf-
bau des Stücks dankbare Aufgaben. Zwischen die Haupts enen sind
jeweils kurze Intermezzi eingeschoben , vor einem Zw schenvorhang
aus der Straße spielend, während sich hinten das Bühnenbi .d ändert
( manchmal mit j ' viel Geräusch des rollenden Bühnenwagens ) . Diese
Me Hove, die offensichtlich vom Film gelernt hat . bewirkt eine
pausenlose Abwicklung der einzelnen Teile , auch ein Nebenein-
ander verschiedener Spielfelder , wie man es aus Bruckners „Elisa -
beth von England " kennt , kommt vor . Szenisch war das - die
Bühnenbilder Torsten Hechts eingeschlossen — geschickt gemeistert,
wie überhaupt sorgsame Durcharbeitung im ein; elnen und lebendige
Führung der Massen, aus dem gesamten Chor - un» zahlreichen Sta -

stelle. Der Roggen spiel« in Deutschland angesichts der weiten Ver»

areitung leichter Böden eine ungleich größere Rolle. Ihm folg« der
Hafer- Wenn man hinzunehme, dag Deutschland gleichzeitig im
lftrten Jahre eine Kartoffelernte von 47 Millionen Tonnen auf»

gewtSi »m habe, so sei klar , daß diese Ueberproduktion in Deutschland
eine Lage aeschassen habe, die Deutschland gezwungen habe, die ganze
eigene Krajt für die Verbesserung dieser unhaltbaren Lage ein-

zusetzen, ohne erst abzuwarten , bis international « Hilf« Deutschland
von dieser Sorge befreit hätte.

Die Einschränkung der Weizeneinfuhr sei nicht auf Grund eine»

gegen die Weizeneiusuhrländer gerichteten Tendenz befolgt worden,
sondern Deutschland sei dazu aus seiner inneren Gesamtlage heraus
gezwungen worden. Es sei ein ungleich größerer Anteil deutschen
Getreides m»ter Verzicht auf seine Ausfuhr nn Inlands verfüttert
worden als ote>> iemals für möglich gehalten war . Dafür seien
jedoch öie internatid ^ alen Märkte für Roggen und Hafer von den
deutschen Ueberschüsien weitgehend entlastet worden.

aller Well.
Se 'bslmor^ sahrl im Ato .

* Berlin , 30. März . (Funkspruch .) An der Rioiera hat sich r.ach
einer Meldung der Berliner „Montagspest "

, aus Paris die 37 jähr »
rige Australierin Townsond aus selbstmörderischer Absicht mit
ihrem Auto in einen Abgrund gestürzt . Nachdem sie in einem Re-
staurant an der Straße Eze—Nizza drei große Gläser Likör zu sich
genommen hatte , stieg sie in ihr Auto , schaltete die höchste Geschwin¬
digkeit ein, lenkte den Wagen in einer gejährlichen Kurve gerade«
wegs aus den Straßenrand zu und stürzte .150 Meter tief ab . Aus
einem Zettel , den man bei ihrer Leiche sand, gibt sie als Grund
ihrer Tat an , daß st« lebensmüde sei.

40000 Mark unterschlagen .
TU . Münster , 28. März . Am Freitag wurde im benachbarten

Emstetten ein früherer Buchhalter einer dortigen Firma unter der
Beschuldigung, seinem früheren Arbeitgeber einen Betrag von
40 (>00 Mark unterschlagen zu haben, verhaftet . Der Buchhal-er . ? er
.ius der Tschechoslowakei stammt, hatte Steuerbelräg « seiner F rma
nicht an das Finanzamt abgeführt , sondern für sich verbraucht. Der
Verhaftete lebte aus großem Fuße , verstand es « bei . durch fauche
Belege glaubhaft zu machen , daß er über ausländische Geldquellen
verfüge .

Vier Tote bei einem Bootsnngllick.
TU. Basel . 30. 9Jl #rz. Am Sonntag nachmittag kippte a«k

dem Thuner See » in mit süns junxen Leuten besetztes Boot um.
Vier Insassen ertranken , während sich der fünfte retten tonnte.

Chinesischer Dampfer mit 21 Wann Besatzung
gesunken.

T .U. Schanghai . 30. März . Ein chinesischer Dampfer mit 21
Mann Besatzung der am l8 . Mär -

, A exandrow aus der Insel Sacha-
lin verlassen hat , ist in einen Taifun geraten und un ergegangen.
Japanische Dampfer haben mehrere Mann der Besatzung tot auf-

gesunden. Der verunglückte Dampfer hatte kein« Funkstation an
Bord und war daher Nicht imstande. Hilferufe auszusenden.

Ke ;tige Erds öhe in Italien .
TU. M a i l a n d. 30. März In Miglarino in der Provin ,

Ferrara wurden am Sonntag früh zahlreiche heftige Erdstöße »er»

spürt, die mehrer« Selunden dauer:en . Di« Bevölkerung verlieh
panikartig die Häuser. Schornsteine wurden umgeworsen, und zahl«

reiche Eedäud « weisen groß« Risse aus.

Neuer Erdrutsch tn Südsrankreich.
TU. Pari ». 30. März . Wie aus Lyon gemeldet wird , hat sich

bei Bonneval unweit Valence- ein großer Erdrutsch ereignet , durch
den die Gemeinde Bonneval und umfangreiche staatliche Watdungen
bedroht sind . Ein großer Teil des Waldes ist bereits von den Eid -

massen . die etwa vier Millionen Kubikmeter umfassen , überschwemmt
und zerstört worden. Vertreter der Behörden sind in der Gefahren -

zone eingetroffen . Es besteht keine Möglichkeit, die Erdmanen aus

ihrem oerderbi »bringenden Weg aufzuhalten . Ein Teil der Häuser,
die zur Gemeinde Bonneval gehören, ist geräumt worden.

listen gebildet, bemerkbar war . Es war ein Erfolg für Stück und

Aufführung .
k*1* >

Tiesland.
Pedro : Fritz Blankenhorn.

Sonntagabend lang in Eugen d 'Albnis erfolgreichster Oper , der

spanischen Dorftragödie „TieNand"
, Flitz Blankenhorn den

Pedro , eine sehr dankbare Partie Seine klanglich gew.nnenve
Stimme ruht auf einer breiten bariionalen Grundlage und erha .»

auch von hm aus ihre Färbung , ihren Charakter , die Höhe w w
etwas bedachtvoll behandelt , w >e man übeihaupt den Eindruck ha -te .
daß der Sänger durch eine Indispositlon an der vollen Ausbaue
seiner musika . isch und intelligent eingesetzten st mmiichen M - . te»

behindert war Sein Sp .el war e njach und sinngemäß den Situa
tionen angepaßt Nach Vorschrift bl ' eb ei »er srische und na

^
ve

Viaturbukiche . der, Eu^en d 'Alben vom Tö . pel zum Würger , ove

mustuzäisch gesagt , von der Hlrtcnklar . ne .le zu den grell aufbrüllen
den Posaunen führt Der sympathische Künstter konnte neben un
seien Darstellung herzliche Dankesbezeigungen entce?ennehmen.

Hervorrage ?^» in der Eindringlich : ? ! ! und S cherheit der wc

staltung war wieder d >e Martha der Kammersängerin Malie Fan ?-

Weiterhin bewährten sich Hans R i ♦ s tf) ! . Kammersänger n
Blank , Viktor Hospach und das Trio der neugierigen vo

haften Mägde von Emmv Seiberl -ch. Emmy Winter und .EN * ' * _
Haberkorn. Kapellmeister Rudolf Schwarz gab cer Auffuhrunj»

Tempo und Steigerung , ohne die populäre Lyrik zu übersehen, n

Karlsruher Konzerte :
Leipziger Slreichirio.

Werte von Beethoven , Reger und Dohnanyi. {
Der Kainmermusikade.td, den das Leipziger «streichtrw im « io*

nur schwach besuchten Bürgersaale des vwryaujes gab, 5
die be >ten Eindrücke. Di « verren Michael Schmidt, Bioline ,
Hoe » i >ch, Viola , und Alfred Patzak, Biolincello , stellten sich J *

erstklassig « Vereinigung vor . Ihr fest gejchlossenes Mustz >e

stützt sich auf eine uchu «| ch? Ueberlegendeit , eine hervorragende

qualität und eine Reife in der Auffassung. Dies « Vorzuge kani

dem a -moll-Streichlrio von Ma ; Reger in jeder Hinsicht zug
für Beethoven , dessen c -moll-Trio opus g Nr . 3 erklang , haven̂ i

den klaren Vortragsstil und die innige Einsllhlsamkeit tn

Adagio , das man zu seinen schönsten, innerlich ruhigsten, sr»edr>oi

langsamen Sätzen rechnet . Für den Schluß des Abends brachte ^
eine Erstaufführrung : Die Serenade für Streichrrio
E -dur des ungarischen Komponisten Ernst von Dohna »? ! , o i

Kunstschassen von deutscher Musik , besonders von Johannes Brau _4
beeinflußt ist. Die Serenade ist kla » izistisch angehauchte
ist in klare Formen gegossen und dankbar sür oie Znstrumenr ^
schrieben , es fehlt nicht an Temperament , an frischem Zug»
den langsamen Sätzen bricht auch warme Lyrik durch , aber ^
dringt diese Musik nirgends . Die Leipziger Streichtrio -Veretn ji •

die so lebendig , so frisch und doch so ernst und stilvoll zu mui >i

versteht, wurde für ihre Darbietungen mit überaus herzliche
fall ausgezeichnet.
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Wanderung und neue Siedlung
Ein lebenswichtiges Problem des deutschen Volkes .

Von le&er fltflen 61t Probleme bep Huenxiitfennta und der
Siedlung im Mttklvunkt des allgemeinen Jntercsses . Ja , die
Not unierer Zeit bat gerade i .cucrdiiias diesen Kragen akmellste
Bedeutung verlieben . Wir haben dabei eine Reibe von Persön -
lichkcilen , die mit dem Wanderung ^» unj » SiedlunaSweien in
engem Zusammen !,ang sieben , gebeten , sich zu den wichtigsten
Problemen »u äußern : ,

Neue Seimal innerhalb der Reichsgrenzen.
Von

Gerhard Feller .
(Gesellschaft zur Förderunu der inneren Kolonisation .)

Seit Jahrzehnten bemerken wir in Deutschland eine Man -
d e r u n g vom Osten nach dem Westen . Zn verhältinsmätzig
kurzer Zeit find allein aus Ostpreußen 150 000 Menschen abgewan¬
dert , und die Bevölkerung des deutschen Ostens wäre infolge dieser
Wanderung der Gefahr ausgesetzt in erschreckendem Mage abzuneh -
men , wenn nicht der Geburtenüberschuß die Abwanderung wieder
ausgleichen würde . Die Wanderer aus dem deutschen Osten ziehen
fast ausnahmslos nach den Industriestädten des Westens , meist nach
den großen Städten , wo ste Beschädigung und ein besseres Aus -
kommen zu finden hoffen . Freilich ist in dieser Zeit der Not ihr
Wunsch meist vergeblich .

Wir dürfen sagen , daß diese Ostwestbewegung im höchsten Erade
unerwünscht ist ; denn einmal sind , wie die Arbeitslosenziffer be-
weist , die Industriestädte des Westens ebenso mit Arbeitskräften
übersättigt wie der Osten , außerdem aber herrscht auch in den länd -
lichen Betrieben des Westens ein Ueberfluß an Menschen , der ge-
rade die umgekehrte Bewegung , den Zug vom Westen nach dem
Osten , notwendig macht . Diese Bewegung ist im Werden . . -

An sich ist es notwendig , daß Menschen vom Lande in die Städte
wandern . Denn wie die Statistik lehrt besteht , trotz der - Herauf »
fetzung des Sterbealters , in zahlreichen Städten schon eine Minder -
zahl der Geburten gegenüber den Sterbeziffern . Es ist nur dafür
Sorge zu tragen , daß die Landflucht , die heute tatsächlich schon be-
steht , auf ein normales Matz der städtischen Zuwanderung herab -
sinkt. An sich ist nichts dagegen einzuwenden , daß Menschen au ?
dem Osten ihr Land oerlassen , um nach Westdeutschland zu ziehen
und dort in den Städten Brot zu suchen. Das Ungesunde und Un -
natürliche des gegenwärtigen Zustande » erblicke ich aber darin , daß
die Menschen im Osten zum größten Teil nicht freiwillig ihre
Scholle verlassen , sondern durch die Not zur — vergeblichen —
Wanderung nach Westen gezwungen werden . >

Man kann diesen Gefahren der Ostwestwanderung nur auf
einem Wege begegnen : dadurch , daß man der Landwirtschaft im
Osten bessere Lebensbedingungen gibt . Denjenigen Menschen , die" " ' " " "" anderer aus d >heute das Hauptkontingent derw - dem Osten bilden ,
st vor allem auf einem Gebiet zu helfen : Siedlung ! Deutschland

hat allein im Jahre 1930 im Osten mit Staatshilfe etwa 8000 neue
Siedlungsstellen geschaffen. Für dieses und die nächsten Jahre sind
je 10 000 neue Siedlerstellen , in der Hauptsache in Ostpreußen , vor -
gesehen . Das heißt , 50—60 000 Menschen werden pro Jahr auf
eigener Scholle im Okten angesiedelt . Diese Siedlung wird allerdings
nicht durch eine Wanderbewegung hervorgerufen — da die Siedler

lost aus dem Osten stammen — , sondern ste ist vielmehr als die
wehr einer Wanderbewegung zu betrachten .

Darüber hinaus wird von ^ staatlicher Seite letzt der Versuch
durchgeführt , eine umgekehrte Wandevbewegung , die vom Westen
nach dem Osten , gewissermaßen ins Leben zu rufen . Der Westen ist
überfüllt , im Osten können Siedler noch Boden finden . Diese West -
ostbewegung , sofern man diesen Ausdruck schon brauchen darf , steht
noch am Anfang . Immerhin hat die Ansiedlung westlicher Men -
schen im Osten , die unter dem Gesichtspunkt vorgenommen wird ,
den Wanderern nach Möglichkeit wieder gleiche Umgebung zu geben ,
schon erreicht , daß Rheinländer nach Oberschlesien , Westfalen nach
Mecklenburg und Pommern usw - gegangen sind . Wir hoffen zuver -
sichtlich, daß diese vorerst noch künstlich angetriebene Wanderung »-
bewegung vom Westen nach dem Osten sich in Zeiten fruchtbarer

Siedlung sehr bald in einen natürlichen Strom verwandeln wird ,
der nicht nur den Westen entlastet , sondern vor allem auch dem
Osten neue Lebensmo ^lichkeit gibt .

Wellwanderung und Weltsiedlung der ZuKunst.
Von

Hai» Herwarth .
Ueberau haben sich Mauern in der Welt aufgerichtet . Sie

trennen die Völler und hemmen die Weltwanderung . Während sich
in der ersten Nachkriegszeit wahre Menschenströme von Land zu
Land ergossen , können wir heute nur noch in sehr bescheidenem Um -
fang von Wanderbewegungen in der Welt sprechen. Zahlenmäßig
lassen sich dies? Bewegungen nicht feststellen . Ein sehr starker
Menschenstrom fließt ohne Zweifel noch Jahr für Jahr von Rußland
nach Sibirien . Jedoch ist diese Bewegung nur als ein Werk innerer
Kolonisation anzusehen . Ebenso macht China nach wie vor innen -
kolonisatorische Versuche im ganzen Reich ; von China nach der
Mandschurei wandern jedes Jahr mehrere Hunderttausend Men -
schen . Bis vor kurzem hat Italien noch Arbeiter nach Südamerika
geschickt , die die Ziffer von 100 000 jährlich unterschritten . Seit
jedoch Mussolini sein Veto eingelegt hat , ist auch der Zustrom ita -
lienischer Arbeitskräfte nach Südamerika gering geworden . Wir
stellen ferner noch eine starke Wanderbewegung von Japan nach
Korea und den Philippinen nach Kamtschatka fest.

Innerhalb Europas ist überhaupt nur noch eine Wanderbewe -
Mng großen Stils zu verzeichnen : die Wanderung polnischer und
italienischer Arbeiter nach Südfrankreich , wo sie nicht nur ansässig
werden , sondern sich auch rasch akklimatisieren . Obwohl diese Be -
wegung es bewirkt hat . daß das starke Minus der Geburten in
Frankreich sich in einen beträchtlichen Ueberschuß verwandelt hat , ist
diese Bewegung doch jetzt auch sehr zurückgegangen .

Aus dieser Skizze der Weltwanderungsbewegung kann ohne wei -
teres der Schluß gezogen werden , daß die Weltsiedlung der Zukunft

aus der gegenwärtigen Weltwanderbewegung nicht herzuleiten ist.
Sie bedarf anderer Formung , eines viel stärkeren Antriebs . Zwei »
fellos kann diese Formung nur mit Hilfe einiger Hochkonjunkturen

Kumor .
Kailchen wird zum ersten Mal von der Mutter mit in die KI

enommen . „Nun , was hat Dir in der Kirche am besten gefallen
ragte der Vater , als der Klein « nach Hause kam. „Wie der Pfarrei

Amen gesagt hat, " erhielt er zur Antwort . —
«°

«©ind Sie schon in Ihrer neuen Wohnung eingerichtet ? Wohl
ein bißchen eng ? " —

„Ja . allerdings . Können Sie mir vielleicht sagen , wo man ein »
zusammenlegbare Zahnbürste bekommen kann ?" —

Vater (zum Sohn ) : „Ich Hab« mich entschlossen, vom Geschäft
zurückzutreten . Du wirst es übernehmen .

"

„WM Du nicht noch ein paar Jahre weiterarbeiten ? Dann
könnte » wir uns beild« zurückziehen .

"
#

Dam« szum Diener) : .Maren Sie mit meinem armen kleinen
Ami beim Tierarzt ?

„Ja , Madam "

„Was hat er gesagt ? "

„Der Hund sei hochgradig nervös . Die Gnädige möge deshalb
das Klavierispielen unterlassen ." — —

•
,Iu füßt mich nur . wenn Du Geld von mir haben willst .

"
« Ist das nicht oft genug .

"

Entvölkerung der heute übervölkerten Länder . Richtig und organisch
siedeln , das heißt : den sogenannten Kulturländern trotz ihrer Men »
schensülle den Stempel der Uebervölkerung nehmen . Zunächst wer »
den natürlich aus diesen Ländern riesengroße Pionierkolonnen in
die Urwälder der Welt ziehen , um sie fruchtbar zu machen . Mil »
lionen und Abermillionen Menschen werden , in Wahrung ihrer
Kultureigenart , eine neue Heimat , eine neue Scholle finden . Dank
der Werte , die ste neu schaffen , werden die Zurückgebliebenen in den
Mutterländern neue Möglichkeiten des Aufstiegs finden . Sie wer -
den nun wiederum die Gelegenheit benützen , um im Rahmen ihres
Landes den Siedlungsgedanken durchzusetzen. Die Mietskasernen
als Wohngelegenheit werden verschwinden zugunsten der Wohnsied -
lung am Rande der Großstadt .

Es ist selbstverständlich , daß diese Umorganisation des Lebens
neues Leben erzeugen muß — denn es gibt keinen besseren Gebur -s «
Helfer als Licht . Luft und materielle Zufriedenheit . Auf diese Weise
werden die gelichteten Reihen wieder nachgefüllt werden . Ein
besserer Lebensstandard gibt dem kulturellen Fortschritt neuen Auf -
trieb . — die Siedlung ist der Schlüssel zur Entwicklung des Menschen «
geschlechtes.

Wanderung von der Sladl ins Freie .
Von

vr. K. von Mangoldt

(Deutsches Archiv für Siedluneswesen .)

Die Auswanderung von einem Land in ein andere » ist heut «
auf ein Minimum zurückgegangen , und trotzdem gibt es im Augen -
blick eine Wanderbewegung , die umfangreicher und elementarer ist
als die vieler Jahrhunderte : die Wanderung aus der Stadt ins
Freie Es gibt keine statistische Untersuchung , die anzeigt , wieweit
die Ledensverhältnisse in den Städten Schuld tragen an den Ver -
Wicklungen und an der Not unserer Zeit . Sicher ist es , daß die
Schuld der Großstädte unermeßlich ist . Als sichtbare Zeichen d.e>er
Schuld irren heute Millionen von Arbeitslosen in den Ktraßen der
Städte umher . Sie sind wurzellos , ohne Lebensfund ^ment . Und
gerade im Augenblick dieser höchsten Not taucht zwangsweise der Ge-
danke der Rettung , der Siedlung , auf . Es ist natürlich nicht daran
zu denken , daß man nun alle Großstädter zu ländliche :- Siedlern
machen wollte . Vielmehr steht hier im Vordergrunde der Gedanke
der nebenberuflichen Siedlung , jener Siedlung die dem Bewohner
ein Heim in freier Luft , oft auch den Eigenbedarf an Lebens -
Mitteln gibt .

Abgesehen davon , daß diese Art der nebenberuflichen Siedlung
den Arbeitslosen Halt und Widerstand gibt . Kurzarbeit in gestei-
gertem Umfange ermöglicht und so indirekt die Gefahren der Ar -
beitslosigkeit bekämpft , ist sie auch eine der wichtigsten Kulturforde »
rungen , die das Jahrhundert ^n uns stellt . Zurück zum Boden , zu . ück
zur natürlichen Menschlichkeit ! Das ist die Aufgab « unserer
Die nebenberufliche Siedlung kann sie lösen . Die Wanderung aus
der Stadt ins Freie hat besonders in Deutschland schon beträchtlichen
Umfang angenommen . Jede Großstadt ist heute icftor an ihrem
Außenrand umgeben von einer weiten Kette von Siedlungshäusern
und Siedlungsstellen . Die Bewegung wächst, statistisch feststellbar
von Jahr zu Jahr . Wollen wir der schlimmsten Zeiterscheinung , der
Arbeitslosigkeit , wirksam begegnen , so können wir nur eines tun :
die nebenberufliche Siedlung , die Wanderung aus der Stadt in di»
Natur mit allen Kräften fördern .

Durch Qualität zur Umsatzsteigerung ,
durch UmsoSteigerung zur Preissenkung !

JZiUfy Kaulen
mdhiMiy

Fall
Die Frage des Wahren Gebrauchswertes, die Frage der «Wirtschaftlichkeit auf die Dauer
Automobils heute mehr denn je im Vordergrund
Wer es sich irgend leisten kann, wählt daher gleich ein richtiges Automobil — von 2 Liter Hubvolumen aufwärts — und
auch da wieder eine Marke , deren Ruf sichere Garantien bietet . Denn, da£ es Unterschiede gibt zwischen „PS" und „PS",
das hat sich allmählich herumgesprochen . Billig kaufen und billig fahren ist zweierlei . . .
Der unentwegte Verkaufserfolg uuserer Typen Adler Favorit ( 2 Liter) , Adler
Standard 6 (3 Liter) und Adler Standard 8 (4 Liter) erfüllt uns unter den gege¬
benen Verhältnissen mit doppelter Freude ; ist er doch ein schlüssiger Beweis
dafür, daß wir unserem Ziel : Deutschlands leistungsfähigste , zuverlässigste und
wirtschaftlichste Gebrauchs- Fahrzeuge zu bauen, so nahe gekommen sind , wie
dies nach dem gegenwärtigen Stande der Autotechnik überhaupt möglich ist.

NEUE PREISE AB WERK:
ADLER FAVORIT
Spezial Limousine . . . . RM 4450 .—
ADLER STANDARD 6 A
4-5 Sitzer , Innensteuer -Limowiite . .. RM 6250 .—
ADLER STANDARD 6 S
6 -7 Silzer , Pullman -Limouiine . . . . RM 7950 .—
ADLER STANDARD 8 Typ Hamburg
Pullmanmit Aphon -Spargetricbe . . RM 12250 .—

NEUE SCHÖPFUNGEN :
ADLER FAVORIT Luxus -Limousine ^ RM 4800 *—
ADLER STANDARD 8
Typ Frankfurt 6 - 7 Sitzrr Pullmgn . . RM 9750 .—
ADLER STANDARD 8
Luxus Sport - Reise -Cabriolet . . .. . . . . . . . RM 10150 .—

ADLE RWE RKE VORM . HEINR . KLEYER A. G. FRANKFURT/M . (Alle Preise verstehen sich ab Frankfurt/M .)

FILIALE KARLSRUHE . G 0 T T E S A U E R S T R A S S E 6 , TELEFON 69 0 2

ADLER

^ ADEN - BAIEN fthe ' nxir 76 78 t BÜHL Hiiu/ttstr 73 / FREIBURG i B . : Kai »rr *tr . 160 / KAISERSLAUTERN , Pari *er * r . 5/7 / LAND \ U : K » ch *tr 23 / MANNHEIM : M 7 , 9a
'»UaüACH i. u . ; Eugen Eckert I OFFENBURG : llaupt »tr . 17 / PFORZHEIM - Kaiset - Wilhrlmstr . 30 / PIRMASENS Srhiileritr . SO / &1NGENi Pottstr . S / SULZBACH : (Murr ) An der

SiOCKACH . Ludwigsha/entrstr . / WALDSHUTt Walbtr .

wd 10
Kirch »
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GroWuer in Oberbaden.
3 Käufer eingeäschert .

X L a h r , 2S. März . Am Sonntag nachmittag brach in dem

Anwesen de» Zigarrcnsabrikanten H . B e i s e r in Oberschopsheim

Feuer au». Durch den starten Ostwind wurden auch die Gcbäulich »

leiten der Landwirte H. Beiser I und Karl Schneeberger
«rgrissen . Sämtliche drei Anwesen wurden eingeäschert .

Die Feuerwehren der umliegenden Ortschaften, sowie die Wecker -

linien von Lahr und Ossenburg waren am Brandplatz erschienen,

verbrannt sind noch ein Schwein und eine Anzahl Federvieh . D«r

Schaden beträgt 45 000 Mark , die Brandursache ist unbekannt.

Schadenfeuer im Sägewerk Böllstein.
Maschinenhalle und Holzlager zerstört.

= Steinen ( bei Lörrach) , 29. März . In der Nacht aus
Sonntag turz » ach 1 Uhr brach in dem an der Landstraße von
Steine » nach Maulburg gelegenen Sägewerk Himmelsbach
bei H ö l l st r i n im Maschinenhalle . ein Brand aus , der rasch
auch aus ein g rohes Lager geschnittener Bretter ( ca-
40 Kubikmeter ! übergriff . Der Feuerwehr von Höllstein gelang es,
ein Uebergreisen ans weitere Holzlager zu verhindern . Das Ma »
schinenhaus wurde vollständig zerstört ebenso das Holz ,
lager . Der Gesamtschaden dllrs ' c sich aus etwa 500V0 NM .
belaufen . Der Betrieb ist stillgelegt . Eine Untersuchung Uber die
Brandursache ist im (Sange .

Schiffsunfall am Isteiner Klotz .
X Lörrach, 30. März . Am Sonntag verunglückte auf der

Ist einer Schwelle ein Schleppzug . der aus dem Dampf-
schiff „Matthias Stinnes 21 " und zwei mit Koh 'ien beladenen
Schleppkähnen bestand. Der erste Schleppkahn ..Geld -rland 8" stieß
auf einen Felben auf . wodurch das Schleppseil zerriß. Der Kahn
wurde iheinabn 'ärts getrieben und könnt« erst einige Kilometer
weiter unten festgemacht trprden. Der Dampfer wurde ebenfalls
beschädigt und muß vorläufig am - Isteiner Klotz liegen bleiben.
Das Auflaufen des Kahns scheint aus den in den letzten Tagen
stark gesunkenen Wasserstand zurückzuführen zu sein .

Tödlicher Mvtorradunfall bei Kmstell
Zwischen Buchheim ond Hugstetten

zwei Motorradfahrer in^ Buchheim , 2g. März ,
wollten sich am Freitag abend
sehr rascher Fahrt überholen . Während der Vorbeifahrt streiften sie
einander und stürzten so schwer, daß der Mitfahrer Kurz aus
Freiburg - Haslach tödliche Verletzungen davontrug . Die
beiden anderen Fahrer erlitten nur leichte Verletzungen, die Mo-
torräder wurden leicht beschädigt .

Hamburger Zimmerleute werden aus der Schweiz
ausgewiesen «

Basel , 29. März . In den letzten Tagen wurden etwa 20 Ham -
b u r g e r Zimmerleute , die sich über die Grenze geschmuggelt
hatten , von der kantonalen Polizei ausgewiesen.

Die Toien im Lande.
r. Oestringen . 2g . März . Infolge eines Herzschlages ist hier un-

erwartet rasch Sparkassenkontrolleur Richard F e l l h a u e r ge-
storben , der sich größter Achtung erfreute und sein Amt stets mit
größter Pflichtauffassung betreute .

Beisetzung von Kommer?ienral Bergmann.
C. Gaggenau, 80. März . DK Bestattung des Kommerzienrat»

Th : odor Bergmann gestaltete sch zu einer letzten Kundgebung
der herzlichen Dankbarkeit der Murglalbevölte ' un » . Die kirchlichen
Zeremonien nahm der altka holisck,? Siadtpfarrer Dr . Bucht a von
Baden -Baden vor , in seiner Ansprache zeichnete er das Bild Berg-
mann? aus tiefglk -' ubigem Eottluchen. Eine schier nimme' endenwol-
lende Reihe von Grabreden folgte u . a . sprachen Bürgermeister
Schneider . Gagqenau und Hfck . Ottenau , namens dief ' r Ge -
meinden. Angestellte un-d Arbeiter der Bergmann '

chen Betrieb ,
die Vertreter hiesige* Vereine , der evangelische Stadtrfarrer Löfff ^r ,
ein Vertreter der Großherzogin Hilda : prächtige K ' änze wurden '
niedergelegt . Die beiden Männerge >sangvereine Eewerbeeesanavercin
und Sängerbund sangen stimmu nasvolle Cbö ' e . die Stad ' kapelle
spielte Choräle . Die Best>7 »»una wurde in der aus 'dem Waldfried -
Hof errichteten Familiengruft vollzogen .

u lerbadisckier Handfrauenlag .
r . Sinsheim , 29. März. Für die Bezirke Heidelberg , Mosbach ,

Sinzheim und Wicsloch sand hier kürzlich ein Landfrauen «
tag des landw . Haussrauenvereins Baden statt.
Der eigentlichen Tagung am Nachmittag ging eine Vorstandssitzung
voraus . Zu der sich 31 Orts - und Bezirksvertreterinnen « ingesunden
halten und in der die verschiedenen Bericht.' d :->rchberaten und di»
neuen Aufgaben festgelegt wurden . Den Willkomm sprach di«
Landesvorsitzend" Frau Prinzessin zu Löwenstein , die in
einem längeren Vortrag den Aufgabenkreis der Landfrau von heut«
behende! e und sich hegen die verkehrt« S -hns . cht nach Stadt und
höherer Shu bildung gerade bei den Aufgeweckten wandle . Un 'er«
Zeit fordere tüchtige Frauen denen beute auch Gelegenheit g geben
werde, ihr Fachwissen zu erweitern sIungbäuerinnenkurse der Kr>ns »
landwirt '

chaftsschul .' Eppingen oder die Schrie für Iuiivbäuerinnei ,
der Bad . Landw . rtschiftskammer in Bausbloti ) . Nacktem die Vor-
sitzende noch dem Mark wcsen eine eingehend« Darstellung gew dmet
hatt« ging Landesökonomierat Lohrer (Mosbach) auf die Fütie »
rung der Schweine und Hühner ein . Den Ab'

chluß bildete die Aus«
sührung d s S ückes , Der Ruf der Heimat" in dem der Verfasser,
Pfarrer Krieger (Reihen ) , der Heimal ein Loblied singt .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

ck . Ettlingen , 30. März . (Au» dem Gemeinderat .j Die Ver »
mietung von zwei K o h l e » j ch u p p e n im ltädti >qen Gas -
wert an das Weiser- und Straßenbauanu in Karlsruhe zur Lage-
rung von Teerfässern und Teergeräten wurde genehmigt. — Die auf
Martini 1930 pachtfrei gewordenen >tädti >chen
Grundstücke und Parzellen werden weiter verpachtet. —
Das Stadtbauamt ist vorbehaltlich der Genehmigung durch den
Bürgerausjchuß ermächtigt, über einen bestimmten Betrag zu ver-
fügen, um die Vorbereitungen sür die im kommenden Rechnung?-
jähr vorgesehenen Slraßeninstandsetzungs - und Unter -
Haltungsarbeiten zu treffen und die Materialbeschaffung
sicherzustellen . — Die Steuerwerte für das Rechnungsjahr
1931/32 , Gebäudefondersteuer betreffend , werden festgestellt

--- Eondelsheim , 28. März . (Vollversammlung der Ein - und
Bertaufsgenossenschast .) Im vollbesetzten Saale des Gasthauies
„Zum Lamm" hielt die Landw . Ein - unb Verkaufsgenossenschaft
unter der bewährten Leitung des Vorstandes , Ferdinand Schmidt ,
die 29. ordentliche Generalversammlung ab. Der Vorstand erstattete
den Geschäftsbericht . Rechner ll,ebelhör gab die Iahresrechnung
und Bilanz bekannt. Der Warenumsatz betrug im Berichtsjahr RM .
40 000 .— In der Nebenabteilung wurden 289 840 Liter Milch im
Werte von RM . 59 000.— genossenschaftlich ersaßt. Die Genossen -
schaft erzielte einen Auszahlungspreis im Durchschnitt von 19J4 Pfg .
je Liter Milch. Der Revisionsbericht kennzeichnete die Geschäfts¬
führung als zielbewußt und einwandfrei . Die Entlastung wurde ein-
stimmig erteilt ! der Reingewinn wurde teilweis« auf die Geschäfts -
guthaben der Mitglieder und auf die Reserven überschrieben . Die
ausscheidenden Vorstands, und Auffichtsratsmitglieder wurden wie-
der gewählt . Skrbandsrevisor Schaber überbracht,» die Grüße des
Verbandspräsidiums , und sprach über allgemeine genofsenschaftliq«
Tagesfragen und insbesondere über die gegenwärtigen schwierigen
Verhältnisse auf dem Gebiete der Milchwirtschaft. Die Warenkredit«
grpnze wurde auf RM . 200 .— je Genosse festgesetzt, die Dienstan-
Weisung und . Geschäftsordnung für den Vorstand und Aufsichtsrat
fand Annabme . In einem längeren Vortrag kennzeichnete Landw ' rt -
^chaftsrat Engelbard den Tabakbau und das VerkaufSgStchäft .
Seinen sehr interessanten Ausfüh ' imgen schloß sich ?ine kurze Aus-
sprach« an. Landesökonomierat Feuchter verbreitet « sich in»«

so Jahre Kreditbank Zeutern.
Ein seltenes genossenschaftliches Fest konnte die Creditbank

ZeMern anläßlich ihrer in den letzten Tagen stattgefundenen
Generalversammlung feiern , den Tag ihres 60jährigen Bestehens.
Unter zahlreicher Beteiligung der Genossenschaftsmitglieder eröffnete
der Aussichtsratsvorsitzende Dutzi die geschäftlichen Verhandlungen
und übertrug den Vorsitz dem Verbandsrevisor Schaber . Vorstand
Knaus begrüßte die erschienenen Genossenschafter sowie die Gäste ,
Generalsekretär H o f m a n n und den Bezirksleiter , Verbandsrevtsor
Schaber vom Verband landw . Genossenschaften in Baden. Letzterer
erstattete den Geschäftsbericht mit Jahresrechnung und Bilanz .

Die Creditbank Zeutern erzielte im Jahre l930 einen Umsatz
von 652 794.88 RM ., bei einem Reingewinn von 2 446.39 RM . Der
Bericht des Aufsichtsrats , sowie der Revision über die vorgenommene
Prüfung der Bücher und Bilanz gab zu Beanstandungen keinen An-
laß . Die Bilanz wurde genehmigt ; der Reingewinn fand gemäß den
Vorschlägen des Aufsichtsrates Verwendung . Auf das berechtigte
Stammkapital wurde eine 8prozentige Dividende ausgeschüttet. Die
Entlastung wurde einmütig erteilt . Die ausscheidenden Vorstands -
und Aufsichtsratsmitglieder wurden wieder gewählt . Ein Referat
des Verbandsrevijors Schaber über genossenschaftliche Betätigung
auf dem Gebiet der Geld- und Kreditwirtschaft beschloß den harmo-
nisch verlaufenen geschäftlichen Teil der Tagung .

Der zweite Teil der Veranstaltung galt einer schlichten Feier
des 60jährigen Bestehens der Creditbank . Vorstand Knaus be-
richtete über die Beweggründe , die im Jahre 1871 weitsichtige
Männer der Gemeinde Zeutern veranlagten , die Creditbank ins
Leben zu rufen . Von den Gründern fei leider niemand mehr am
Leben. Insbesondere Johann Georg Schmidt und Michael
Weber hätten sich als Pioniere um die Gründung und Entwicklung
sehr verdient gemacht .

Aus der Verlesung eingegangener Briefe von den beiden Söhnen
des Mitbegründers Johann Georg Schmidt, nämlich Richard Schmidt,
Stadtbaurat a. D . . und Theodor Schmidt. Studienrat a. D ., war
besonders zu entneymen , daß in jener Gründungszeit nur die Schaf-
hing von Selbsthilfeeinrichtungen die Landwirte und Dorfbewohner
über die schwierigen Verhältnisse hinwegbrachte. Der Grundsatz
gegenseitiger Selbsthilfe mit dem Verantwortungsgefühl für Recht
und Sicherheit gewann immer mehr Boden. Bereits im Jahre 1875
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eichnete die Creditbank Zeuterneinen Umsatz mm 1
^
570 511 .69

gliederz
59 929
Wenn die Creditbank Zeutern seit Eintritt der stabilen Markver -

bis 1890 der Mitbegründer Johann Georg Schmidt, der insbesondere
in den Anfangsjahren die Creditbank zu hoher Blüte brachte, von
1890 bis 1912 Michael Weber , von 1912 bis heute dessen Sohn , der
derzeitige Kassier Johann Weber . Während 60 Jahren also
3 bewährte und zuverlässige Rechner.

Den Ausführungen des Vorstandes Knaus folgte ein Vortrag
des Generattekretärs H o f m a n n , Karlsruhe , über die Entstehung
und Entwicklung der Genossenschaften in unserem Heimatland Baden ,
sowie im Reich . Generalsekretär Hofmann überbrachte auch die
Grüße des Verbandes landw . Genossenschaften in Baden , sowie der Bad
Landwirtschaftsbank . Seine interessanten Darlegungen fanden großes
Interesse . Es bestehe berechtigter Anlaß , nach der langen Arbeit
im Zeitraum eines Menschenalters kurz zu rasten und rückwärts und
vorwärts zu blicken. Die heute bestehenden 53 000 deutschen land-

-!Q. . « Millionen Mitgliedern
genossenschaftliche

Einfachheit und Schlicht -
wirtschaftlichen Genossenschaften mit über 9 Mil
hätten ihre Existenzberechtigung erwiesen. Die
Arbeit nach dem Grundsatz der Wahrheit , Einfa .
heit habe sich bewährt und überall dort Früchte getrogen , wo man

\# m
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ch dem Grundsatz der Wahrheit ,
sich bewährt und überall dort j.

den Boden genossenschaftlicher Grundsätze nicht verlassen habe.
Namens des Verbandes landw . Genossenschaften in. Baden und

der Bad . Landwtrtschaftsbank ehrte Generalsekretär Hofmann die
langjährigen und treuen Mitarbeiter . Die Ehrenurkunde des Ver »
bandes , sowie ein sinnreiches Geschenk erhielt der Kassier Johann
Weber . Auch der langjährige erste Vorstand . Hugo Knaus , wurde
durch ein Geschenk geehrt . Der ältesten , noch lebenden Mitglieder
Joses Leiser und Johann Merkle wurde ebenfalls durch Ueberreichung
eines . Geschenkes gedacht .

Noch besonders verschönt wurde der Abend durch die vorzüglichen
Leistungen der Musikkapelle Zeutern .

Der Verlaus der Tagung berechtigt zur HoffnunA auf weiteres
blühendes Gedeihen und segensreiches Wirken der Creditbank zum
Wohle der Gemeinde Zeutern .

besonder « über Schaffung von Qualitätswaren aus dem gesamten
Gi biete der Landwirtschaft. Ein großer Teil der anwesenden Land-
wirte ^ntschlok sich zu* Gründung eines Tabakbauver¬
eins unter Ar!^ch ' uk on die Bad . Landwirtschaftskammer.

ck. Bruchhausen 28 März . ( Kirchentauverein . ^ Der n«ug«yrün>
dete Kirchenbauverein trat mil einem Theaterstück an die Oeisent-
lichkeU , um Mitte ' für seinen Zweck M erhalten . Bürgermeister
Heinzler gab Aufklärung , über den Lerem und forderte zu
zahlreichem Eintritt aus.

Kreis Baden .
r . Slcstatt, 25 März . (Verschiedenes .) Alb Abschluß der Winter .

konzerte gaben die vereinigten Gesangvereine . .Frohsinn" und
..Liederkraitz-Freundichaft" in der „Karl -Franz - Halle" ein nach
Anlage und Durchführung bedeutungsvolles Konzert, bei dim >.n
der Hauptsache einheimische Kräft « in bestem Können wetteiferten .
— Die Volkshochschule Rastatt veranstaltete unter Leitung von
Gymnasiumsdireklaor Eduard Räch in der „Fruch hall -" mit Bei-
ziehung der bekannten einheimischen Konzer.söngerin , Frävle .n
Cläre G a ch und Pianistin Frau Frieda Rümmele - Reichardt ,
einen Mozart -Abend, bei dem der MusiNchriftsteller Dr . W ! he m
Z e n t n e r - München einen Vortrag über .Mozart und sein Wcrk ^
hielt . — Wie ältere Leut< versichern , ist der Bahnschlitten , der bei
dem kürzlichen Schneew« tt«r zur Reinigung der Straßen eingebt
werden mußte, seit 31 Iahren wieder zum ersten Male gebraucht
word«n .

r . Bietigheim (Amt Rastatts 25. März . sBerschnedenes .1 Dieser
Tage fand im Bürgersaal des Rathauses eine Versammlung
der Hausbesitzer , die vom Wohnung»ve '. banv Rastat !-Land
ein Darlehen haben, statt. Dies« Darlehen müssen mit 4 v . H . ver¬
zinst werden, während in anderen Bezirken der Zinsfuß hierfür
angeblich niedri-ger ist. Es soll in Verbindung ml ! den Betroffenen
der Ortschaften des Bezirks die Herabsetzung des Satzes angestrebt
werden. — Der verheiratete Maurer Th . Herr wurde we«cn Be -
leidigung des Bürgermeisters Rittler zu kiner Ge' d«
strafe von 50 RM . verurteilt . Tags daraus , als er dem Bürger »
meister in d«r Kronenstraße begegnet«. .überhäufte er diesen wi ?d«r
mit Schmähungen und Drohungen . Der Zwischenfall hafte ein' »
zrößeren Auflauf zur Folge. Die Sache wird « in gerichtliches Nach»
piel haben.
Kreis Offenburg.

Offen bürg, 28 . März . (Tagung d«r Katholischen Kau 'mSnni »
schen Vereinigungen .) Am 2 . und 3 . Mai findet hier di« Gau -

tagung des S ü d w e st d e « t sch e n Gaues des Verbandes
Katholischer Kaufmännischer Vereinigungen statt.

r . Friesenheim (A . Lahr ) . 17. März . ( Versammlung der Zucht«
genossenschaft Lahr .) Unter dem Vorsitze von Landrat Schoch fand
kürzlich unter sehr starker Beteiligung der Züchter auch aus den
Nachbargemeinden die Hauptversammlung der Zuchtgenosienschaft
Lahr statt , der auch Zuchtinspektor Dr . Winterer aus Freibur »
beiwohnte. Nach dem Jahresbericht zählt die Genossenschaft 670 Mit '
glieder . Die bisherigen Leistungen sollen durch die Milchleistungs»
Prüfung und Futterberatung noch gesteigert werden . Auf letzteres
wies auch Bezirkstierarzt Dr . Köbele (Lahr ) in seinem Berichte als
besonders wichtig hin . Dem Rechner wurde für die Jahre 1929 und
1930 Entlastung erteilt . Die Aussprache berührte die Züchtung
weiblicher Tiere , die Regelung des Absatzes der Farri -n . die Bei'
gäbe einer sVutteranweisuna beim Verkaufe, die möglichste Ausschal '
tung von Händlern hierbei , die Wahl von nur wirklichen Fach '
leuten und die Einkaufskommission und die Beschickung der Jung «
Viehweide Kahlenberg , die im Monat Mai eröffnet wird . — Der

Vorschlag , zwischen dem 19 . und 25. April eine Zuchtvieĥ chau
Verbindung mit der staatlichen Schau abzuhalten , fand allgemein»
Zustimmung.
Kreis Freiburg.

— Freiburg i . Vr . . 27 . März . (Ausdehnung der Kasse rnver«

sorgung . i Die Oberbadisch« Gasfernversorgung AG . Freiburg i f» r .,
die das Gebiet zwischen Freiburg und Müllheim -Badenweiler mtI
Gas versorgt , beabsichtigt nunmehr auch ihr Netz nach Norden aus«

zudehn.' n . Mit den Ortschaften Deuringen . Gundelfingen und Vöhl'

stetten sind Verhandlungen bereits ausgenommen.

Burqermeisterwahlen .
nz . Nendorf , 30. März . Bei der Bürgermeisterwahl erhielten

Albert Brecht. Gemeinderat , 24 , Ludwig Dörfler . Gemeinderat . >
und Martin Gaier von der Bürgerpartei >0 Stimmen . Somit ist vi
Wahl ergebnislos verlausen und ein zweiter Wahlgang eI
forderlich.
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Weg mit der Gebäudesondersleuer -
Arbeitsbeschaffung .

Eine machtvolle Kundgebung des dadlfchen Mittelstandes .
Di» Spitzenorganisationen de » badischen Handwerk, Eintel »

Kandels . Hausbesitze» Hotel , und Tastwirtsgewerbes, der Verein der' rchitekien und Ingenieur»! und die Karlsruher Bürgervereine v .r-
anitalteien Sonntag vormittag im großen Festhallesaal i>n Karls
ruhe eine außerordentlich stark besuchte Kundgeb '. ng un >er der Lo-
!un„ . Schasfung von Arbeit durch Senkung der Eebäudesonder¬
steuer".

Die Forderungen des Sandwerks .
Der Präsident der Handwerkskammer Kalsruhe, Isenrmnm , er-

öffnete die Versammlung mit dem Hinweise aus die Welle de » Un¬
mutes die über die Kreis« des deutschen Mittelstandes gehe , ange¬
sichts der unerträglichen ste '/erli^ n Belastung. Reichskanzler
Dr . Brüning und S aatspräsident AZittcmann hätten in Reden zu
der Reichshandwerkswoche die Bödeu ung des Mittelstandes für den
Staat hervorgehoben . Der Staat aber so mhr Präsident Isenmann
fort , habe auch die Pflicht diese breite Mitte schicht nicht schutzlos
ihrem Schicksal zu überlassen . Der R .idner unterstrich die wichtig «'
9iolle des Bauhandwerks als Schlüssel -G werbe und erklärte , dag
die Drosselung des Bauprogramms durch Staat und Gemeinden >u
einer Katastrophe führen müßte.

Die Forderungen des Handwerks wurden von Herrn Isenmann
sodann wie folgt formuliert:

1. Die Beseitigung der Wohnungszwangswirt -
chaft und zwar mit Beschleunigung an Plätzen , an welchen kein"

ohnungsmangel mehr besteht-
2. Die Angleichung der Mieten zum Zwecke der Wiederherstel -

lunfl eines regulären Wohnungsmarkies.
3. Die Bereitstellung von Mitteln für die Er »

Haltung der Altwohnungen au » de n Erträgnissen
« er Eebäudesondersteuer . Die Mittel der Tebäudesonder -
steuer können künftighin nicht mehr ausschließlich zu Neubauzwecken
verwendet werden , sondern in der Hauptsache zur Verkleinerung
Und Modernisierung von Altwohnungen. Seit Kriegsende erschöpft
sich das Interesse des Reichs , der Länder und Kommunen am Alt-
hausbesitz in seiner Ausnutzung als Steuerquelle. Von dem der-
zeitige» Mietvertrag des Hausbesitzes fließt mindestens die Hälfte
in die Kassen der öffentlichen Körperschaften. Das wirkt sich prak -
tisch als Sozialisierung des halben Wertes de » deutschen Hausbesitzes
aus. Die Wirkungen am Erundstücksmarkt sind augenfällig, der
Wert eines Grundstücks ist nur soweit realisierbar , als er nicht zu-
gunsten von Reich, Ländern und Gemeinden gebunden ist . Volks -
wirtschaftlich bedeutet dies ein Verlust von 50 Milliarden, die als
tote ; Kapital der Kreditfunktion entzogen sind . Die derzeitige Wirt-
schaftstrise hat darin eine ihrer Ursachen.

Die bisherigen gesetzlichen Maßnahmen zur Wohnungsbeschaf -
fung und zum Schutze der Mieter haben versagt ; sie führen lediglich
iur Verarmung des Hausbesitzes. Deshalb ist

4 . die Rückkehr zur freien Vauwirtschaft , die Ueber-
führung des Wohnungsbaues in die- Hände des privaten Kapital»
die Forderung der Stunde.

Die Alimentation des^ . . .Wohnungsbaues durch
Eebäudesondersteuermittel . die Rolle der Baugenossenschaften und
die Problematik ihrer Gemeinnützigkeit , der hemmende Einfluß der
Bürokratie , die Quellen der Ueberteuerung der Baukosten find um-
gehend nachzuprüfen und die Beseitigung der Fehler in Angriff zu

Nalprojekte, Flußprojekte , Meliorationen, Sträßenbäuten find in
Angriff zu nehmen.
Die Folgen der Sleuerbeiaskung für den Einzelhandel
. Ueber dieses Thema sprach der Präsident des badischen Einzel-
Andels , Herr Milser . Der Redner führte u. a. au» :

l
Die von den beiden Herren Vorrednern gegebenen Darlegungen

Möglich der Eebäudesondersteuer und ihre außerordentlich ungün»
'' igen Auswirkungen können auch vom Einzelhandel vollinhaltlich
estätigt werden . Der Einzelhant̂ lt ist , soweit er Hausbesitz sein eigen»ennen kann, an den Schädigungen der Eebäudesondersteuer dop -

? elt beteiligt : einmal direkt durch die hohen Lasten , die ihm'n dieser ungerechtesten aller Steuern auferlegt sind , zum andern
^ber in seiner Gesamtheit durch den Geschäftsrückgang, der ihm
^urch die aus der Eebäudesondersteuer entstandenen und immer schär-
>*r sich bemerkbar machenden Abdrosselung des Baugewerbes und
«Uer damit in Zusamme .-.hang stehenden Wirtschaftszweige erwächst.

Im Bewußtsein der außerordentlich schwierigen Lage , in der sich
j5 ° ich und Staat befinden , hat der Einzelhandel im Verlaufe der
^achkr^gsjahre Bürde um Bürde auf sich genommen und das Men-
la>enmögliche auch im Steuerzahten geleistet , ohne seine oft direkt
verzweifelte Lage durch öffentliche Kundgebungen nach außen hin
»u dokumentieren .

Der badNche Staat hat es für notwendig erachtet, zu der au» der
Allgemeinen Finanznot heraus geborenen Eebäudesondersteuer —

sog . Hauszinssteuer — noch Sonderzuschläge zu erheben ,
sich derart auswirkten , daß mancher Hausbesitz mittleren Um-^Ngeg noch mit Steuernachträgen von 3—500 Mark belastet wurde .
Es ist In vielen Fällen ein« absolut « Unmöglichkeit , zu den
anderen ungeheuren Steuerlasten auch noch diese Beträge

aufzubringen
M die Folgen einer derartigen Steuerpolitik find denn auch viel-
'ich geradezu katastrophal.
w Lei den zahlreichen Zusammenbrüchen der letzten Zeit hat w sich
l

^ hezu durchweg bewiesen , daß nicht falsche Kalkulation und nich !
! 1ästige unrichtige Dispositionen des Geschäftsinhabers , sondern
* eistet Linie di* unerschwinglichen Steuerlasten den ursächlichen
^rund dieser Zusammenbrüche bildeten . Die Rachforderungen an
^ euerrückstänlden — insbesondere aus der Eebäudesondersteuer —
J-» vielfach so groß, daß die reguläre Verwertung der Masse er»
'fcert wird und der Konkurs »erklärt werden muß. weil für dl «

bevorzugten Gläubiger nach Abzug der Steuerrückstände « ine
^"gleichsquote nicht mehr übrig bleibt . So ist erst in diesen Tagen

Sanierung eines hiesigen Geschäftsmannes , der ein in bester
gelegenes Hausgrundstück im Steuerwarte von 300 000 Mk.

Jj « t . das nur mit rund 130 000 Mark belastet ist . unmöglich ge>
^

i«n , weil Steuerrückstände in Höhe von 5500 Mark vorhandenr'n für die der Staat bevorrechtigt Deckung verlangte.
. Solch« Fälle gehen zu denken und sie müssen zur Umkehr zwin»

bevor es zu spät ist. Man kann sich nicht vorstellen , wie die
Upchaft unter der heutigen Belastung weiter existieren soll und man

' e wirklich glauben , daß hierfür auch an jenen Stellen , denen die
ly^ utwortung letzten Endes obliegt , Verständnis vorhanden sein
°rd» b ^rbei kann nicht oerschwiegen werten , daß die neueste ver»
is, des Staat - Ministeriums vom 21 . März 1931 , die statt der
*oia r Notverordnung des Reichspräsidenten vom 1 . Dezember I9.iü
löerjf r nen Senkung der Grundsteuer um 10 Prozent und der Ge -
8 »^ steuer um 20 Prozent für Baden nur eiiy Senkung von 4 bezw.
'"lun nl brachte, in den Kreisen der Wirtschaft schwerste Enttttu -
«1̂ herno-gerufen hat Man hätte e » hier In der Hand gehrdi .
Iii,, ^kleichierung zu schaffen , hat aber von den gegebenen Möglich -
Idipf Hillen Gebrauch gemacht, während andere Staaten - be »»

"tdw ?»
'e das die volle Senkung von lO bezw. 20 Prozent

9» .
'
&r' ' weit größeres Verständnis für die ungeheure Not

' ktlchaft bewiesen .
"tfie ^ adt Ka"lsruhe im Anschluß hieran der viel zu ge-

n ««nkung d «r Realsteuern «inen 100 prozentigen Zuschlag zu

6

t*n gesetzlichen Mindestsätzen der Bürgersteuer gegenllberstelli «. also
auf der anderen Seite doppelt wieder nahm , was man auf der einen
Seite zwangsweise zubilligen mußt« , dürste auch nicht gerade ge-
eignet sein, zur Be-uhigung der Gemüter beizutragen . Man durfte
sich de« einen nicht freuen ohne sofort den A'̂ rmiitstropsen In G«>
stalt einer weiteren erhöhten Belastung eingeflößt zu bekommen.

Wenn angesichts solcher Zustände der Unmut der betroffenen
Stände einmal öffentlich zum Ausdruck kommt, so braucht man sich
darüber nicht zu wundern .

Der badische Einzelhandel, der am Ende seiner Kraft an«
gelangt ist , tritt einniü iq dem Protest de» Hnusbellke » de»
Handwerks und der übrigen Stände gegen dir Gebä «d«son-
dersteuer bei und fordert n -!chdrü«kli» ft einen durchgreifend«»

Abbau derselben.
Ebenso schließt * ch der bad ' ' che Einzelhandel uneinaeschränkt der
Forderung an . daß die vom Housbelik kür notwendige Reparaturen
verauslagten Betröge von der Gebäudesondersteuer in irgendeiner
Form in Abzug gebrocht werden dürfen . Nur durch Erfüllung dieser
Fordrungen kann die ungemein schädliche Stagnation im Bauaewerde
behoben, die Wirtschaft wieder angekurbelt und die Arbeitslosigkeit
gemildert werden .

Möae man an den zuständigen Stellen diesen Notruf der badi>
schen Wirtschaft hören und gebüh'end beachten!

Die Gebäudefv derNouer als Kemmfchuh
für den Mittelsland .

Landtagsabgeordneterv. A u , der für die badischen Haus» und
Erundb -sitzer sprach führte etwa folgendes aus :

Neben der allgemeinen Wirtschaftskrise und der unerträglichen
Ueberlastung der W rt ĉhaft durch S 'euern und Soziallaston bildet
vornehmlich die Eebäudesondersteuer eine ständige Bedrohung und
Gefährdung der Existenz der mittelständischen Unternehmungen . Mit
ihrer Einführung 1924 sollten Länder un>d Gemeinden möglichst rasch
Mittel - um Ausgleich ihrer Budgets zur Verfügung g"st llt werden ,
Diese Sonderbesteuerung sollte aber nur 2 Jahre bestehen bleiben ,
oben solange bis die Budgets durch normale Steuern im Gleich-
gewicht g< ha ten werden konnten.

Nach Ablauf dieser Uebergangszeit dachten unsere gesetzgebenden
Körper ĉhas ' en nicht mehr an die Aufhebung dieser Steuer. Im
Gegenteil, si « wurde mehr und mehr in die Höhe getrieben. Die
verantwortlichen Männer haben den Weitblick leider nicht gehabt
und erkannt,

daß durch die glatt « Wegnahme jede, Einkommen » an» Hau»,
und Grundbesitz nicht nur dieser sond« rn mit ihm auch das Hand,
werk und der Handel und damit die «-«samt« deutsche Wirtschast

lahmgelegt wud .
Diese Ki'rPchtigkeit hat fich in den Jahren feit Bestehen dieser Son ^
dersteuer vitter gerächt. Das Handwerk bekam immer weniger
Aufträg«. Das wirkt fich naturgemäß auch auf den Handel und die
übrigen Berufsstände aus. Bliebe dem Hausbesitzer aus seinem
Objekt ein « entsprechend« Rente, so hätte in erster Linie das Hand-
werk davon Nutzen , unmittelbar aber auch der Handel und nicht
zuletzt die gesamte Arbeitnehmerschaft , die wenigstens teilweise
wieder in den ordentlichen Produktionsprozeß eingeführt werden
könnte.

Der deutsche Hausbesttz hat seit Jahren auf diese Zusammen -
hänge aufmerksam gemacht und die Beseitigung brw . den Abbau
dieser Sonderbelastun » au» wirttchaftlichen Gründen mit allem Nach,
druck gefordert . Anstatt die Eebäudesondersteuer m senken , hat man
in Baden im April 1930 eine Erhöhung derselben durchgeführt.

Dies « Mahnahme hat eine weitere Verschlechterung der Lage
nicht im, de » Handwerks , Handel » und Gewerbe » im Gefolge

gehabt .
Wir müssen deshalb verlmigen, daß vor allem die damals beschlossene
Erhöhung mit Beginn de» 2 . Etatjahres , d. h . ab 1 . April 1931 , in
Wegfall kommt. Bei gutem Willen ist dies möglich. Die Schwierig»
leiten find nicht so groß daß sie nicht überwunden werden könnten.
Wo ein Wille ist . da ist auch ein Weg . Die Entscheidung liegt bei
der Regierung und dem Parlament . Wenn au» den Kreisen der
mitbetroffenen Wirtschaft die Beseitigung dieser Steuer mit Nachdruck
verlangt wird, so darf mit einem Erfolg gerechnet werden . Der -
artige Fragen müssen vom wirtschaftlichen und nicht vom politischen
Standpunkt au » beurteilt unt> erledigt werden .
Die uachleiiigen Folgen der Gebäudefondersleuer

für andere SlLnde .
VerbandsprSfident Knod « l schildert« die Auswirkungen der

Eebäudesondersteuer auf da » EastwirtsMwerbe, Hotelier B i e r i n-
g e r -Baden-Baden erinnert« an die Schwierigkeiten des Hotel -
gewerbes .

Schließlich wurden die Darlegungen der Vorredner auch durch
den Sprecher der Bürgervereine Krauß lebhaft unterstützt.

Die Versammlung quittierte jeweils mit stürmischem Beifall .
Die Forderungen des Mittelstandes wurden sodann zusammen-

gefaßt in folgender einmütig angenommener
Snlfchliehung .

Die am Sonntag , den 29. März 1931, in Karlsruhe im großen
Festhallesaal in großer Zahl versammelten Angehörigen des Hand-
werks . Handels und Hausbesitzes , des Gastwirts- und Hotelgewerbes,
der freien Berufe sowie der allgemeinen Bürgerschaft , darunter viele
Teilnehmer ars allen Teilen des badischen Landes , erblicken in der
Eebäudesondersteuer eine verheerende Schädigung des badischen Wirt-
schastsleben, die in der heutigen hochgestcigerten Not unerträglich
wird .

Wiederholt haben die Spitzenverbände der deutschen Wirtschaft .
Handwerk , Handel . Industrie die Mietzinssteuer als einen wirt-
schaf 'sschädigenden . ungerechten Rest der Zwangswirtschaft aus
Kriegs- und Nachkriegszeit gebrandmarkt . Indem der Staat fich eine
bequeme Quelle zur Deckung seines Finanzbedarfs sichert , entzieht er
den lebenswichtigen Berussständen die Mittel zum Leben . D i e
Eebäudesondersteuer trifft mittelbar und un-
mittelbar die werktätigen Kreise des Mittel -
st an des und darüber hinaus auch die übrige
Bürgerschaft . Die Ausschöpsuno des Ertrages aus dem Haus-
besitz beraubt die Hausbesitzer der Mittel zur gründlichen Instand-
setzunA der Althäuser durch die Zehntausende von Handwerkern uwd
Arbeitern Arbeit und Brot sinden würden , sie verursacht ein« schädi¬
gende Stockung im Handel und entzieht den Eewerbeständen die
bi ' ter notwendigen Betriebsmittel . Zudem wirkt sie allgemein
mletsteigernd .

Die Eebäudesondersteuer wirkt als Enteig -
n u n g erschüttert durch die Erweckuna des Mißtrauens in die Un-
aniastdarkeit des Privateigentums in Deutsch'and unseren Kredit im
Ausland und ist eine Har ptursache des ungeheuer wirtschaftsschädi-
genden ungesunden Hochstawde » der KapitaUinsen.

sch
ris

Das Ziel der gesetzgebenden Körperschaften muß daher der be.
unigte Abbau der Sonder steuer fein . Dieser gebiete »

chen Forderung hat der badifch« Landtag bisher nicht entsprochen.
m Gegenteil! Di« Versammlung erhebt noch heute den schärfsten
inspruch gegen die Höherbelastung des badischen Mittelstandes um

mehrere Millionen durch die Schaffung des ^ 7 » zum Gebäude -
sondersteuergesetz durch den Bad. Landtag im Vorjahr.

Die Ver >ammlung verkennt nicht, daß der bad. Landtag und die
Landesregierung in den Sitzungen de » Landtags am 3. und &
Februar d . I . ihre Einsicht für die Notwendigkeit des Abbaues ge-
zeigt haben. Sie stellt fest , daß die Vertreter der bürgerlichen Par -

teien und der Herr Finanzminister sich auf den Standpunkt gestellt
habe » , daß die Eebuudesondcrsteuer nach ihrer Natur nur vorüber -
gehende Ecl . u .ig haben kann, daß die Ersparnisse aus der Steuer
zu deren Abbau oerwendet werden sollen und das vor allem der
§ 71 fallen soll. Sie bedauert , daß die Landesregierung in Aus-
führung der Notverordnung vom 1 . Dezember 1980 nicht anstelle der
geringfügigen Senkung der Grundsteuer eine Senkung der Gebäude -
iondersteuer hat treten lassen.

Die unterzeichneten Organisationen erwarten vom Landtag und
der Regierung mit aller Bestimmtheit einen sofortigen sühl »
baren Abbau der Tebäudesonder st euer , vor allem durch
die Aufhebung des auch gesetzlich anfechtbaren 8 7 a , sowie die Ve-
reitstellung von Mitteln aus der Eebäudesondersteuer zur Ausfüh-
rung großer dringender Instandsetzungen an den Althäusern .

Sie betonen mit Nachdruck , daß sie sich mit wohlwollenden Ver -
tröstungen nicht mehr begnügen , sondern endlich Taten sehen wollen.
Sie werden mit schärfster Aufmerksamkeit alle weiteren Maßnahmen
von Landtag und Regierung verfolgen.

50 Jahre Geschwister Knopf.
Am 3 . April kann die Firma Geschwister Knopf auf fünfzig

^ahre ihres Bestehens zurückblicken . Im Jahre 1881 gründete Max
Knopf , der trotz seiner 74 I <>hre heute noch unermüdlich in der
F >rma tätig ist, mit seiner Schwester Johanna das We ßWaren¬

geschäft in der Kai-
seistraße , aus dem
sich durch Umsicht
und Tüchtigkeit sei-
ner Inhaber das
große Kau Haus mit
seinen , zahl re ch n
Filialen in Süd»
deutjchland entroll «
kelte.

Eine kleine Feier
im schönen Teppich-
saal des Kaufkau -
ses vereinigte am
Sonntag vormittag
einen Kreis von Fa-
miJienangehörgen.

Anqcstell en , Ge¬
schäftsfreunden,Vr-
treicrn von Be-
Hörden und Wirt-

schaftsverbänden.
Es war ein lehr-
reicher Rückblick ,

. . was da aus dieser
Entwicklungsgeschichte vom Schwiegersohn des Gründers , Dr . Le -
vis , erzählt werden konnte. Sechzig Mark betrug nach der Er-
offnungsbilanz das Kapital der beiden Teilhaber, d « es sich zum
Grundsatz gemacht hatten , keine fremde Hilfe in Anspruch zu neh-
nten , die auch ohne einen Angestellten arbeiteten, und auf 27.73 NM.
beläuft fich der Steuerbetrag jenes Jahres. Fleiß, Sparsamkeit und
Ausdauer brachten dem Unternehmen den Erfolg und den sich ver-
größernden ^ Kundenkreis , dessen wachsenden Bedürfnissen sich dann
das Geschäft , allmähl ch zum Haushaltgeschäft und zum Warenhauserweitert , anpaßte . Weitere Niederlassunoen , von denen alle Fäden
zumal im Einka.ufsgeschäft nach Karlsruhe führen , kamen hinzu und
festigten das Unternehmen ^ das vom Familienkreis und von e

'nem
tüchtigen Stamm anhänglicher Mitarbeiter und Angestellten getra -
gen wird .

Von diesen im Eeist des Gründers verbündeten Mitarbeitern
sprach Herr K l op stock, der Schwager des Herrn Knop', mit
warmen Dankes warten,' er gedachte besonders der Gefallenen aus
ihren Reihen .

An Herrn Max Knopf richteten sich dann die herzlichen und
aufrichtigen Glückwünsche , die von allen Seiten dargebracht wurden :
von den Vorständen der verschiedenen Niederlassungen , vom Ve-
triebsrat der Angestellten , vom Eesamtpersonal , vom Freiburaer
Schwesternhaus , vom Verband deutscher Waren - und Kaufhäuser ,
vom Verband reisender Kaufleute.

Besonder » herzliche Worte fand der Präsident der Handels -
kammer N i c o f i , der aus eigenem Erleben der fünfzig Jahre
und aus persönlichen Beziehungen zum Gründer des Hauses ber chten
konnte ; er uberreichte vi « Ehrenurkunde der Handels -
kammer .

Ebenfalls au» persönlichen Erfahrungen schilderte Verbind?-
Präsident Wils er »on der Landeszentrale des badischen E nzel -
Handel» die vielen Verdienst « des Herrn Knopf in der Arbeit der
Organisation.

So wurde die stimmungsvolle , musikumrahmte Feier hauptsächlich
zu einer verdienten Ehrung de » bi » in seine hohen Lebensjahrzehnte
arbeitsamen weitblickenden und sozial fühlenden Gründers , der in
seinen geschä

'
tlichen Unternehmungen ein Wort Henry Fords be -

wahrheitete : Da , Geschäft ist etwas sehr viel Größeres als nur eine
Methode zum Verdienen de « Lebensunterhalts.
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Aus oer LanoesyauptMol .
Karl » ruhe , de» 30. März 1SS1 .

Ein Källerückfall.
Ganz überraschend hat es zum Ausklan » de« Lenzmonat», der

sich in jeuiera letzten Drittel durchaus fruhtiugshast angetanen , eine
kleine S^ itterun »süberraichun» gegeben. So ganz von unge,ähr sing
da am isonntag vormittag ein rauher , eisiger ZÜZind aus Östtn her
zu blasen an und hatte im Nu den Himmet von jedwedem Wölkchen
reingesegt. Die Lenzmilde des Samstag , die durch einen leichten
Südwind gefördert worden war . ist mit einem Male oerflogen ge-
weien : die Temperatur sank trotz der Sonneneinstrahlung von der
Morgenfrühe bis gegen Nachmittag ganz langsam ab — ein im
vorgerückten Frühling sicheres Zeichen für einen Kälterückfall.

Bei wolkenlosem Himmel ergaben sich denn auch am Sonntag
scharf gegensätzliche Temperaturen gegenüber dem Freitag und
Samstag . Im Rheintal herrschte an den beiden letztgenannten Tagen
eine Wärme bis zu 16 Grad , im Gebirge eine solche von 8 bis 12
Grad ! am Sonntag aber ging das Thermometer allgemein auf
3 bis 5 Grad Wärme in den Tälern und mittleren Berglagen zurück
und gegen Abend setzte ss r o st ein und sogar im Flachlande wurde
der Gefrierpunkt unterschritten . Rascher Barometcranstieg deutet
auf weiter beständiges, lichtes, trockenes , aber rauhes und nachts
sehr kaltes Wetter hin.

BerussKurje für erwerbslose weibliche
Angestellte .

Vom 1 Februar bis 14 . März d. Js . fandien in dem idyllisch
gelegenen Jugend - und Erholungsheim Ebersteinburg bei
Baden -Baden ( Leitung Erlenbacher Schwestern) Berusskuri » für »r-
werbslose weibliche taufmännische Angestellte unter Leitung von
Diplomhandelslehrer Otto Fink (Karlsruhe ) statt . Das Zustande-
kommen der Kurs« war in erster Linie dem engen und Hingebung?-
vollen Zusamenwirken dpr Leitung des Jugendheims Ebersteinburg
unter Leitung von Earitasdirektor B a u m e i st e r mit dem Landes -
arbeitsamt für Südwestdeutjchland (Stuttgart ) zu verdanken.

Der Einrichtung solcher Berufskurse kommt insofern besondere
Bedeutung zu , als bei ihnen vorwiegend sozialpolitische Eesickits-
punkte ausschlaggebend warpn. Die erwerbslosen kaufmännischen
Angestellten sollten einmal für längere Zeit aus dem niederdrücken -
den Einerlei ih>? s Alltagslebens herausgerissen werden, um frei da-
von in friedvoller schöner Umgebung sich zu erholen. Gleichzeitig war
mit dieser Maßnahme auch ein erzieherischer Zweck verknüpft : denn
durch den Unterricht in kaufmännischen und allgemeinbildenden Fä -
chern war den Teilnehmerinnen Gelegenheit geboten, ihre Kenntnisse
und Fertigkeiten , die durch längere Arbeitslosigkeit nur zu leicht
verloren gehen , wieder aufzufrischen , besonders aber auch , ihr ins -
heriges Wissen zu erweitern und auszubauen .

Wie grok das Interesse an den Kursen war . zeigt « sich daran ,
dah sich gerade aus kleineren Städten , an denen die Einrichtung
dauernder Erwerbslosen -Fortbildungskurse wegen der damit ver-
bundenen hohen Kosten nicht möglich ist, die meisten Teilnehmerinnen
meldeten. Der reguläre llnterrichtsbetrieb wurde durch gelegentliche
größere Lichtbildervorträge aufs wirkungsvollste ergänzt , unter
denen sich besonders der Vortrag von August Wickertsheimer
( Karlsruhe ) über „Volkskunst in Mittelbaden und Tirol " aus -
zeichnete . Der Vortragende umriß In knappen Worten den Begriff
„Volkskunst" , betonte ihr Verbundensein mit der christlichen Kultur, ,
um dann speziell auf das miltelbadische Kulturzentrum am Ober¬
rhein mit seinen mannigfachen Ausdrucksformen einzugehen. Eine
Reihe wunderbarer pigener Lichtbilde: Mittelbaden » und Tirols von
Altären , Bildstöcken . Landschaften, Höfen . Brunnen und Denkmälern
machte den Vortrag zu einem einzigartigen Genuß. Die Aussühr-
ungen des Redners zeugten von großem fachlichen Wissen , denen
seitens dpr Kursteilnehmerinnen reicher Beifall gezollt wurde.

Hervorzuheben sind ferner die klaren Vorträge des H . H . Rektor
Stell in (Pforzheim ) über die seelische Not der Erwerbslosen , Dr.
Hänsler (Karlsruhe ) über Buchhaltung und Handelsrecht . Dr.
Reichert Freiburg ) üt »!r Deutsche Literaturgeschichte und Dr.
Degen (Freiburg ) über Wanderungen

Weitere Kurse beginnen voraussichtlich Ende April . Hieraus
bezügliche Anfriwen werden von der Kursleitung (Herrn SchLser,
Eozialbeamter , Karlsruhe , Stefamenstraße 92) beantwortet .

9 Schädling, de« Verkehrs . Am Samstag mußte die Polizei
gegen einen Motorradfahrer einschreiten , der auf seinem mit drei
Perslnen überlasteten Fahrzeug mit übermäßiger Geschwindigkeit
fuhr . Da « Kraftrad , dessen Bremsen zudem völlig unbrauchbar
waren , wurde sichergestellt. — In Dur lach wurde ein Autofahrer
angehalten , der nicht im Besitze eines Führerschein» ist. Da» Auto
wurde ihm abgenommen und sichergestellt.

H Einbruch. Am Sonntag nachmittag suchten Einbrecher eine
Wohnung in der Ritterstraß » heim, während die Znsa,>ei> abwesend
wa »en . Sie brachen mit einem Stemmeisen den Bücherschrank und
Schreibtisch de« Hausherrn , sowie ein Schmuckkästchen aus und ent»
wendeten daraus im qanzen 880 RM . Bargeld . Die Kriminal «
poi »zei betätigt den Fall .

§ Verkehrsunfall . Am Samstag nachmittag kam e» Ecke Dur -
mersheimer» und Pfal 'straße zur Kollision '«wischen dem Motor -
wagen eines Lastzuges und einem Motorradfahrer , der die Durmers -
heimerstraße überqueren wollte. Die Schuldsrage bedarf noch der
Klärung . Der Motorradfahrer wurde zu Boden geschleudert . Man
mußte ihn mit starken Quetschungen am Unterschenkel in» Städ '. ische
Krankenhans einliefern . Seins Maschin« wurde stark bescl -ädigt .

8 Diebstähle. Ueber Sonntag wurden zwei Fahrröder ent-
wendet ; vier Fahrräder wurden herrenlos aufgefuicoeu. Einem
Ccküler wurde au» dem Klassenzimmer der Mantel gestchlen.

Aus Beruf und Familie.

jtfäö
"

DÜrchden
' zleübau dir Propäaandäecke wurde . er von diesem

Pw " verdrängt . Gallatini erfreut sich in wetten « reisen allgemeiner
»ÖeXteBtßeit

Jh « n nO Geburtstag feiert »m St . M «r, ftiau Karoline » t I -bot «
Brot . ivobnbaft Augustastrabe 20. in auter geistiger und körverltcher
öttic &e . _ _ _ _ _

Briefkasten .
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden . weNn die kaufend«
Abonnements - Quittung und die Porto - AuSgaben beigefügt werden .)
205 . « 0 . I. D -: Brieflich beantwortet .
206. St - Brieflich beantwortet .
207. SC. ff . B . M . 58 : Ter 15 »rojcntii

kann nur für den Betraa erhoben werden . . .
das eine Zimmer entfällt . Wenn »Sie also für vier - -
benablen, entfällt auf das vermietete Zimmer der Betrag von lb RM ..

~ NM . find 15 » rwent Zuschlag au errechnen . Der Miel .

tige Zuschlag fax. Nnttr »ermtet«r
it . der von der Geiamtmiete aul
also für vier Zimmer «0 NM .

von diesen 15
a . den 3.
Siiltiakeit .

vertrag , den. Sie z»it dem frtij>crcn Hauöbesiver eingeggn.ge» baten .^ ^at
noch Giiltiakeit . T
stuber Kr .zst gesetzt . . . . .

ZY8. » . S «t> : Svortfahnenge müssen. fa
Deutschen Kanuverbandes oder des Deutschen

Der Mil
bade»

'iietvertragurch den HauSverkaus wurde der
alied

uderverbanbe » sind, bei
Sie n >« » Mitglied

fein . — Was die »weite „ _ _
solche Reise ins Ungewisse in uuterneßmen.

latel. 80.liarau . 8.lZannbeim

Walferstand de» Riein «.
Z. morgens 6 Ubr : ISN Ztw ., «ef . 11 Zttn .
30. März , mor en ? « Ubr - S< t Zttn . gcf . 10 Zttn .
m . SO. Miir » morgen » fl Ubr : 478 ZM .. gef. 17 Ztm .

BAD NEUENAHR

Eröffnung Ser Karlsruher Vereinsfliegerschule.
Taufe des Schulflugzeuges „ Brlganl" durch Oderdllrgermeifler Dr. F .uler.

Der Badisch -Pfälzische Luftfahrtverein , untpr dem Präsidium
von Herrn Fabrikant Rodert R e e s hat für das Jahr 1931 ein viel»
leitiges Programm aufgestellt, von dem die Eröffnung d « r
Karlsruher Vereinsfliegerschule die weiteste Oessent-
lichkeit besonder« interessieren dürsjz. Durch eine zähe , unermüdliche
Arbeit ist es dem seit dem Zusammenschluß von Luftfahrtveroin uno
Fliegerbund besonders eifrig tätigen Verein gelungen , ein * i g e .
nes Schulflugzeug zu erwerben und damit nicht nur den
Mitglieöern , sondern auch der Bevölkerung Gelegenheit zu geben ,
das Fliegen zu erlernen . Welch großes Interesse für die Sport -
f l i e g e r e i in der badi '

chen Landeshauptstadt besteht , das zeigte
der gute Besuch des Karlsruher Flugplatzes am Sonntag nachmit-
tag aus Anlaß der Taufe d ? s Schulflugzeuges des Ba-
oilch-Psälzischen Luftfahrtvereins . Von Mannheim waren vom
Hauptverein zwei Eoortslugzeuge nach Karlsruhe gekommen , um hier
nicht nur Passagierflüge auszusühren , sondern auch zu zeigen, welch
hohen Grad von fliegerischem Können man bei eifriger Schulung
erhalten kann.

Zu der Tauf « de« Schulflugzeuges hatten sich aufter den Mit -
gliedern des Vereins von der Stadtverwaltung Oberbütgermeister

a n n . von der
Vertreter

ingefunden. Der Präsident ict
V' idisch -Pfälzischen Luftfahrtvereins , Ortsgruppe Karlsruhe . Fadri -
la ?.t Robert Rees , beqrüßte die Erschienenen und dankte d . r Staut -
Verwaltung für die Ueberlassung des Flugplatzes und oas Interesse
für die Bestrebungen des Vereins .

Oberbürgermeister Dr . F i n t e1 nahm sodann unter Assistenz
der einzigen Karlsruher Dame , die sich bis jetzt zur Au"dildung in
der Sportfliegerei gemeldet hat . die Tause des Schulflugzeuges vor.
Mitten in der schwersten Krise der deutschen Wirtschaft, so fübrte
der Oberbürgermeister aus , sei es eine mutige Tat des Fortsmricts .
fiti Dokument des Willens und ein Zeichen des vorbildlichen Sport -
geistes. der die Karlsruher Bevölkerung schon immer ausgezeichnet
h->be . die Karlsruher Vereinsfliegerschule ins Leben zu rufen.

Der Redner wies auf die Bedeutung der Sportbetrpgung hin,
die in Karlsruhe immer großes Verständnis gefunden habe. Er
taufte hierauf das Schulflugzeug mit folgenden Worten auf den
Namen „Brigant " :

„Vrigant ist ein Spottname tyt Karlsruher ! Du sollst diesen
Namen zu Ehren bringen . Nun fliege durch die Lüft« , al« « in Be-
weis des ungebrochenen Lebenswillen » unserer Stadt . Ich taufe
Dich auf den Namen „Brigant " und nun glütKib ."

Professor S t ei d i n « e r übermittelte sodann als Verlierer des
Nettors der Technischen Hochschule die Grüße der Hochschule und der
Akademischen Fliegergruppe . Man könne sich nur freuen , daß durch
die Inbetriebnahme der Vereinsfliegerschule der Luftsport in Karls -
ruhe einen neuen Auftrieb erfahre . Die Technische Hochschule ver-
folae die Bestrebungen de » Badisch-Pfälzischen Luftfâ ruicr «iit» mit
tem größten Interesse .

Herr Jason , als Leiter der Motorflugzeugabtcl! t.ng de*
Vereins dankte nochmals allen Anwesenden für das Ln:ere!jt und
bat den Fluglehrer der nunmehr eröffneten Vereinsflicgetichule,
Herr . Diplomingenieur Neininger , das Schulflugzeug zu über»
r.ot>men und den ersten Flug auszuführen . Herr NeHi,u,er . ce<
sowohl Rekordinhaber im Segelflug wie im Motorflug is. . slog
hierauf einige Runden über dem Platz .

Inzwischen waren die Vorbereitungen zu einer sehr interessan»
ten Vorführung getroffen worden. Die Akademisch : Fliegertruppe ,
die schon seit längerer Zeit das Segelflugzeug , ^Karlsruhe "

besitzt und mit demselben zah . reich« Schulflüge ausgeführt hat , zeiht»
mit Hilfe eine « Autos den Start des S .gelftugzeuges in der Ebene,
das sich unter Zuhilfenahme des Au '.os in ansehnliche Höhe erhob.
Das Seil durch das das Segelflugzeug mit dem Auto verbunden
war , koppelte sich selbsttätig au« t .nd nun konnte man arm ersten
Male in dieser Höhe ein Sege . slugzeug über dem Platze dahin»
fliegen sehen . Es war ein prachtvoller Anblick , dieses ruhige und

Seräuschlos
- S .gelfliegen , das die helle Bewunderung aller Anwe«

mden fand.
Die Mannheimer Sportflieger , vor allem Flugzeugführer Bill «

m a i e r , bewiesen sodann in mehreren Flügen ihre ausgezeichnete»
Können auf dem Gebiete des Kunstfluges. Die Palsagierslüg «
in den Sportflugzeugen fanden reichlichen Zuspruch.

Die Karlsruher Vereinsfliegerschule wird nunmehr in den erste«
Tagen nach Ostern ihren Betrieb ausnehmen. j

Freiballonaufstieg auf dem Meßplah .
2m Unterelsaß glatt gelandet.

Im Rahmen der ersten größeren Propagandaveranstaltung de»
Badisch -Pfälzischen Lustfahrtvereins . Ortsgruppe Karlsruhe , fand
am Sonntag vormittag wiederum ein Freiballonausstieg mit dem
Ballon „Mannheim " statt . Zu den Vorbereitungen des Auf»
stieges hatte sich ein außerordentlich zahlreiches Publikum aus dem
Meßplatz bei der Durlacher Allee eingefunden, das mit Interesse die
Füllung des Ballons und die Startvorbereitungen verfolgte. Kurz
nach 11 Uhr war der etwa 160i) Kubikmeter fassende Freiballon
gefüllt und der Ballonkorb mit den verschiedensten Instrumenten
wurde angehängt . Nachdem der Führer des Ballons , Rechtsanwalt
A . F . H o f f m a n n . und drei Passagier « den Korb bestiegen hatten ,
gab der Starter Dr . E i s e n l o h r das Zeichen zum Freigeben des
Ballons , der sich rasch in südwestlicher Richtung entfernte . Bei dem
herrschenden Nordostwind wurde der Ballon „Mannheim " nach
dem Elsaß in Richtung Straßburg abgetrieben .

Im Laufe des späten Abends traf die Meldung ein . daß der
Ballon am Sonntag nachmittag bei W a s s « l n h e i m , 24 Kilometer
westlich Straßburg , glatt gelandet ist. Da angeblich die Formalt «
täten nicht erfüllt sein sollen , wurde den Balloninsassen die Papiere
abgenommen und die Besatzung in Wasselnheim lllnt «r«
elsaßl zurückbehalten .

Voranzeigen der Veranstalter .
CD Sammerlon,crt des Philharmonisch« « Orchesters . Das Interesse

fsir da» beute den 30. März , 8 Uhr . in der Eintracht stattfindende letzte
" ' " * ' ' " Ortsgruppe » der

Cantate bat Serr Kammermusiker Rudolf » b r , den des
Celli Herr Werncr Laukisch übernommen Die Solisten (erste Solo ,
fräste ) haben sich dem Orchester tn liebenswürdiger Weis « zur Verfügung
gestellt.

Colosfenmtheater . Die Direktion macht darauf aufmerksam , daft
Dienitaa «rbend 8 Ubr »nnmierruklich die letzte Vorstellung der großen
Vareler Revue , .L e E b i c » « PartS ' ftottfmdet .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , ZI. MSrz. Zeitweise
leicht bewölkt, trocken und kalt bei Luftzufuhr aus Norden.

LandeStbeater :

Tages -Anzekger.
(Wähnet fleh , im >n >" r<>tkntell .)

Montag , de « »0. März.
. . . Wilhelm Tell, S bi » >,ll Ubr

Eoloffeum: Pariser Revue ,X'e Cbie de Paris "
, 8 Ubr.

Äadischf Lichtspiele — ti - nzertbalis : Donna yuana , VA Ubr . .
Eiutraibtlaal : LctzteS Sammerkomiert des Phtlhamnonischen Orchester ».

8
Bund der » riegöbeschädigtea und « ricgshintcrbliebcuea : Oeffenll . ver -

sammlung im ^ riedrichSbof. 8 Uhr . _
Eislauf - und lennifeuerei « : Tisch -Tcnni »<Gtädtewcttkamvs Bateu -Bate ?

Hote>l Germania , 8 Uhr .
Neue» tllasse.Proaramm .

Australien . Achtung Allen.
gegen Karlörnbe im' - llatareit Roland :

» i -Licht!viele : Achtung Australien. Nwtuna
alaft -Lichtivicle: Der Roll des GencralstabS - Ooerst Redl .

-TbealUnion -Theater: Dein le «,te » Edelweiß.
Schnulinrg - O alte Bnrfchenhenlichkeit . — Beiprogramm .
Gloria -Palast : Zwei Menschen . — Beiproaramm.
Lammer-Llchtsplel « : Die Sehnsucht leder Vrau. — Die evlonw .

vis kluge Hausfrau gibt dem Ei
mit dem Adler -Stempel den Vorzug !

DIESE MARKE
BÜRGT FÜR

GÜTE UND
FRISCHE

Die. OcqanisatiaH des „Deutschen, Jxi&chsti ''

. . . »t«
auölraucnoraanUauH

Dt « Datsache, da» Deutschlan» alliSbrlich für ea. «00 Mill . RM .
fillgelcr >eugnikse aus dem Ausland einsiihrt unÄ die einbelinisch«n/ ?s,
flllgellmlter ihre Erzeugnisse nur schlecht absetze » können , wies au >' »
Notwendlakeit hin , eine OrganNation zu schassen , die diesen llebellwn ^ ,
abhelfen soll . Nach den Vorschriften de» ReichScrn« br » ngSm>nistertu >"
wurden im Reich 17 E >erabsatz»entralen aus genofsenschafilicher ÄrunWM
errichtet. An diefen beteiligten sich nutzer den bestehenden tandivirti « ^
lichen lA«nossenschasten und Svipenverbän -den der Landwirlschast
LandwirtschastSkammern . die landwirtschastlichen H
tum und die Geflllgeüuchtverbände . Kttr den S
wunde da « Land Baden »» lammen mit »er Rheii
gebiet vereinigt und »nr Durchführung der
„Baöilch.PiäUische E !erver« crttiilg »^en»Nenili
^

Diese Eieradsaftzentrale fstr Baden und Pfal , errichteie in den la«^
»trtfchaftlichen lleberfchntzg»chteten . für die der Eicrabsatz durchzusu »^ ^
st. in den einzelnen Gemeinden örtliche E i e rf o m m ej . ft̂ e e ir
aueru uni

. . tschen Eier
gen und alten _ . -
nach Stück , sondern nach Kg . befahlt , da Ei
bekommt er « an, von selbst einen Anreu . m
die Genossenschaft ab,uliesern . Eine An,aU Tirriammctiirurii " a ' !
dann die Eier losort nach der Aulttseruna in .der iwchstgclcgcnen~ „ tt '
, t rks Ia m mel ste l le . Hier werden die Eier nochmals aus "

( t
berkelt geprüft . Um gan , sicher , u ^ gehcn̂ werden a ' l e ^ ^ t«

wirtsl
Bauern

'
und Gcslügelbalter müsien an bes

frischen Eier bei der Sammelstelle abliefern . !" :n Eiern t>st verboten . Der ? iefl
bestimmten

Die Lieserun »
erant erhall die

nM ^Äle° '
° r

'^ e
H Eicrlawmclstcllcn br'M .

5 ürchle u
"chTe t . da man nur durch dieses Hllssmittel die unbe>o^

°^
Garantie sür die irische und Gü^ der Eier übernehmen kann - '

sie»
dieser Durchleuchtung werden die Eier maschinell Nack 4 Gewicktsr ^I raueuwtnng rorrorn oic « in moiu-uiru nun , " ' » » ..vu
ortiert . Erst letzt erhält iede ? Ei die OnalilatSmarke de., amti -a-
chü « ten Adler N empel , ausgedruckt. Jede Klasse wird tn einer

deren varbe gestemvelt:
A 60 65 Gr . rot . C SO—6X Gr . schwarz.
B 65-=« ) Gr . blau . 8 Uber 63 Gr . Ichwar ».

Alle diese Arbeiten auf den eammerstellkn un.d B« IrkS >amme!
n innerhalb weniger Stunden vor sich. einschl :eblich Berv ^

ckun i
. . . Ugen StanSavdvacknnaen werden von austen mit den «
banderolen . ebenfalls nach den Grijkcnkl .islen der Eier ae' e ^ z
net . Die Zentrale in .» nrlsriibe gibt ihren B^ i ' kssammelst ll

^
n ^

rtckt , w »Iin die Eier , » senden stnd . ohne dak sie selbst die
Sani , bekommt. LeMere ist meisten» vorve - kausi. so daft dl> ^
stellen Ickon im Boraus misten, woktn die E er geschickt werbt ? m

..Deutsche
braucker.
Arbeitsweise
verteuert .

rücket' mit Ai»lerstsMvel also denkbar schnell an " Äppc »'
nrck die Mros !, » aigkeit der Organ satton und ihre ra
wtvd diese » ausgesprochen« OnalitatSei nicht im »er

Franz Görg • Eier • Butter • Käse
Karlstraße Nr. 73 , hrniprachtr Hr . «" «

ALLEINIGE VEKKAUFSZENIR41E IN B4D £ N UNO PrAlZ : .

Badisch -Pfälzische Eierverwerlungs -Genossenschau
e G. m . b . N , Karlsruhe , Lauferbergsfrasse 3 . Fernsprecher 6420 -23 t

rverkfiuker . Versand erfolut In Patentle ' hkUtenin 1« SO» i- tllet (evtl . ve lorener Pneknn « in le 800 Stüokl ° >
- —• packstellen .

NEUENAHRER IPRU? ®1,
Verkauf aar aa Wiederverkäufer .

seien miaier -. eaiien -. inaieR -. Darm -. ieDer - u. niersnieiden . aanzganng geonnet >

I KURSANATORIUM u . KURHOTEL I Bahm » Baasler . Ka . laruhe , Zirkel
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Ostern auf Targsbiill
von

Friedrich ArenhSvel.
Der Herr auf Targsbiill , Franz Targes , ist ein Freund von

wästen . Die Osterfeste aus seinem Hos sind ohnegleichen , und da ich
Mich rüste , ein paar Tage hinüber zu fahren , um wieder den Früh -
ling aus Targsbllll zu erwarten , fällt wir die seltsame Liebes-
geschichte « in, die Reverend Tungsley im letzten Jahre erzählt«. —
-Wie Reverend Tungsley nad) . Targsbiill kam ? — Oh, das ist sehr
einfach , wenn man die Geschichte des Herrn auf Targsbiill kennt .
Diese zwar ist « in Roman , der um die ganze Erde geht, und ich
Möchte ihn schreiben dürfen , wenn Franz Targes dazu zu bewegen
wäre , Aufzeichnungen seines Lebens zu machen . Er aber sagt, daß
sein Leben nur gelebt werden konnte , und er fügt lächelnd hinzu,
«aß dieses Leben an sich ein Kunstwerk gewesen sei, dessen Geschrei -
b«ng bestenfalls die Kopie eines Kunstwerke» sein würde. — Es sei

■in iiiiiininIi. ..i| |

&^ KECK - KOCH %
v Kaiserstrasse 82 f Fernsprecher 397

ReichhaltigeAuswahl
Schokolade / Zuckerhasen / Dessert / Gefüllte Eier

Spezialität : Croquant - Eier

1 Karisruii6. KaiSGrsir . i05
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ständig, bestritt die Möglichkeit der Eifersucht, die seine Strafe sehr
gemildert hätte , aus das leidenschaftlichste , da seine Frau niemals
irgendetwas getan haben könnte , das gegen die Heiligkeit der Liebe
verstieß. La , als viele Jahre später ein englischer Untertan im
Kamps gegen die Hindus tödlich verwundet wurde und aus seinem

Hai,« , vi « «in derannte » weoiqrvuiy ,, <y ai » Motto gesetzt hat :
Trink« , wa » di« Wimper hält von dem goldenen Ueberflug der Welt !

Targsbüll liegt nah« d«r dänischen Grenz« , wo di« Himmel»»
lchlllssel « rst den blauen Frllhlingsdom öffnen wenn die Kirschen an
der Bergstrahe schon ihr« Frücht« knoten . Wenn b«i mir in der
Mark Brandenburg die Psirsichblüten ihren rosigen Schimmer auf
die Erd« rieseln lassen , komme ich zum Einzug des Targsbüller Früh »
ling» noch gerade zu recht, und ich finde den Lenz und Gäste aus
allen Lilndern der Welt . Denn obwohl Franz Targe » sein Glück
nun auf heimatlicher Scholle c
Hin» Leben » rund um die Er

Schollt gefunden
roe immer wieder bei ihm zu

«t , kehren di« dreinig
wieder bei ihm zu Eal

So kam im vorigen Jahre auch der Reverend Tungsle
£

w . .. . . . rigen Jahre auch der Reverend Tungsley nach
targsbüll . Er war ein Mann von etwa siebzig Jahren mit schnee -
weihem Haar , der seinem Vaterland da» Leven im Jndiendienst
Seweiht hatte . Seine dienstliche Mission ist halb geistlicher , halb
politischer Art gewesen . Tungsley war einer der vielen unbekann»
ten Kämpfer Großbritanniens . di« niemal » genannt werden, und
deren rühmliches Tun . wenn seine Zeit gekommen ist, mit den
Eeheimakten des Foreign Office den Flammen übergeben

F.Ufiihelm Doering
Attestes SpieCwacettkaus

Karlsruhe . Zährlagerstr . 114, Ecke Ritleritr .
Gegründet 1831 • temrfll 5l69 • empuehit zu

OSTER - GESCHENKEN
Frühjahrs - u Sommerspiele , Leiterwagen und
Sandwagen,Schubkarren,Gartengeräte,Turn -
Apparate , Schaukeln usw , in großer Auswahl

„Ich hoffe es"
, sagte Tungslev still. — „Ich Hab« immer versucht ,

alle» zu tun , um Gott zu dienen.
„Der ein Engländer ist —' lächelte Targes .

Totenbett den Mord auf sich nahm , erklärte der Verurteilte , daß er
den Verstorbenen seinen freund genannt hätte , der ihm wohl an-
gesichts des Todes einen Dienst hätte erweisen wollen. Aber das
Geständnis wäre unwahr , und er vermöge die Opferung der Ehre
seines toten Freundes nicht anzunehmen. — Nun verlangte der
Sterbende nach geistlicher Hilfe, und ich ging zu ihm . Er lag in
einer Zelle des Eesängnishospitals . In semem eingefallenen Eeücht

*" ' Auaen . Ick !al>. das, hier eine
Greisen¬

seine Decke beiseite, und ich setzte mich
ettes .

standen srühlingsjunge , strahlende Augen. Ick sah . das, hier eine
Schuldlosigkeit zum Himmel eingehen wollte. Dieses klare
antlitz war entsühnt . Er

atte er seine junge und sehr schöne
dolcht . Niemand hatte jemals seine

rau nach ganz kurzer Ehe er-
iründ« erfahren . Er war ge-

Wir sahen Im Pavillon am Targsbüller Se«.
wird.

Unter blauem
Himmel lag da» stille Wasser . Zwischen dem glühenden Rostrot der
« rlenkätzchen leuchteten die ersten frischgrünen Laubstandarten . Vor
»ns . zwixhen Stufen und Ufer , prahlten gelbe Krokusbeete. Ts war
einer jener jähen Frühlingstage , die uns mit ihrer üppigen Füll «
Ubersallen , und uns ein erstes Gewitter ahnen lassen . Die Buch -
sinken schmetterten, die Amseln sangen mit vollen Kehlen , und wir
blickten aus den See hinaus . Dort trieb der Kahn mit Marianne
Jarkau und Hans Röhm. Die zwanzigjährige
den Ellenbogen über die Ruderbank gelehnt u

Marianne fatz mit
und hielt das Kinn

» no ,r » yungyast . wenn man auaj nicyrs von oem ver,reyen tonnte ,
das Röhm sagte , so lieh doch die Haltung der beiden alles erkennen,
das der Frühling zu verkünden hatte .

Da begann Reverend Tungsley die seltsam« Geschichte einer" iebe zu erzählen . Ein Auftrag meiner Regierung brachte mich in
itne indische Stadt . Mein Weg führte mich in ein Gefängnis , in
dem einige Mitglieder einer Verschwörung gesangen saßen. die
seiner Regierung viel Kopfzerbrechen machte . Es war mein Dienst,
»e zum christlichen Glauben zu bekehren und ihnen als Christen die
Namen ihrer unbekannten Mitverschwörer zu entreißen ."

„Aber im übrigen ist Freund Tungsley ein einwandfreier Mensch
Und Christ" , warf Franz Targes ein.

Zu Oftlern bedenke
Wohlschlrgel - Ce *cbenke

TtefidjtigenSie titte mein Scfjaufenfter. Sie werben ütierrafdjt
(ein oon der TüffeidjönerO/ttrge/dltnlle oon tauembem Wert
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auf den Rand des schmalen
„Nur eine Frage , Reverend"

, sprach er leise .
„Frage , mein Freund "

, sagte ich und nahm seine Hand.
„Ich werde — sie — wiedersehen?"

„So gewiß Gott im Himmel ist , wenn du deine Sünden bereust ."

„Ich bereue sie nicht "
, sagte er. milde lächelnd .

Ich baute ihm eine goldene Brücke und tröstete ihn : „Du hast
ein ganzes Menschenleben lang gesühnt. Auch das ist Reue .

"

„Ich habe auch nicht gesühnt, Reverend . — Wenn ich siihnen
wollte, so mühte ich zu dieser Stunde beginnen, denn meine Sunde
ist die Lüge, und bis zum letzten Herzschlag will ich lügen.

"

„Um der Wahrheit willen bin ich zu dir gekommen "
, mahnte

ich ihn.
Viele schwere Atem»üge kämpfte er mit sich dann Nüsterie er:

„Was ich Ihnen sage . Reverend, das ist Gott gesagt und nicht den
Menschen '/ "

„Es ist Gott gesagt und sonst niemand .
"

Er richtete sich ein wenig auf , schüttelte langsam den schweren
Kopf und sprach mit mühsettgem Atmen : „Ich habe sie nicht er -
mordet, Reverend . Möglich, daß Charles Wington es tat , möglich
ein anoerer . — 3d) weih es nicht . — Als ich kam . lag sie in ihrem
Blut . Es war mein Dolch, den ich aus ihrer Wunde rih . und lhr
Herzblut schoh in mein Gesicht. So sand man mich. Als die Richter
keinen Grund sahen , warum ich die Tat begangen haben sollte,
fragten sie mich , ob ich einen Verdacht auf Irgendjemand hatte , ob
es möglich wäre , daß - sie - jemand ohne mein Wissen in meine
Wohnung gelassen hatte . - Lady aber , Reverend , war rein wahr-
hastig und treu , und nichts dürfte jemals ihren Namen berühren . —
Darum log ich mich schuldig , und darum muh ich die Lüge auch mit
hinüber nehmen."

Er nahm sie wirklich unbereut zu Gott hinauf . Wenige Herz¬
schläge später lag er tot aus seinem Bett ."

Reverend Tungsley schwieg. — Franz Targes fragte bedrückt :
„Ja ? — Und ? — Reverend ? — Wo bleibt die Pointe ?"

„Bor Gott gibt es keine Pointen ", lächelte der Reverend.
Wir blickten auf den See von Targsbüll hinaus . Hans Röhm

trieb eben das Boot mit kräftigen Schlägen hinter eine Schilfinsel,
und Marianne führte das Steuer .

In diesem Augenblick müssen wir alle an das gleiche herrliche
Wort gedacht haben : ,^Oie Liebe höret nimmer auf — — Denn als
Reverend Tungsley mit leiser Stimme sprach : „Im Himmel wie
aus Erden ", ^var es eine Antwort für jeden von uns .

Und e» war zugleich das erlösende Ende seiner Geschichte.

iiitntfnitiiiiiinnmniiiimiiiininitnmniiiinn
Radfahrer Achtung I

Di « Sch ' ager der Saison sind :

Dürkopp Oryx
das V o k s m o d e U 80 RM.

Opel Blifz
größteProdukl ond . Welt .Prels80RM

Fahrradtaaus Carl Sleinbach
^ arlstraße 20 früher Erbprlnzenstr . Telefon 329#

auf meine leicht BUKilnRlirhe Special Fahrrad -
Reonratii : werkstätte aufmerksam .

r -
flir Knaben nnd Mädchen In uroBer Auswahl .

Eier icr u . (jetöiit ,
Frühjahrs- und Sommer Spielwaren etc.

Garbrecht Inh . C . Vöhl Nachf .
KalscrstraBe 193. »wischen Herren - u . Waldstr .

Ber -Ka
Bestecke

das wertbeständigeFest-GeschenK
Ueberau beliebt durch unübertroffene Ausführung
und oediegene Qualität e
100 or Versilberung • Verstärkte Aufliegestellen
30 Jahre Garantie •
ZU BEZIEHEN DURCH DEN FACHHANDEL

Berlin -Karlsruher Industrie *
Werke A .G . , Karlsruhe I . V.

Konditorei u. ffaftee Karl Kaiser
bei der Hauptpost Fernsprecher Nr . 1288
Größte Auswahl In HASEN . DESSERTEIER . CROQUANT -
EIER, GESCHENKPACKUNGEN . Gefüllte PRALINENEIER

erster Firmen und eigenes Fabrikat .
ininaitRiiiniiiniiiuimiiouiiiiuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiuiiiuiuiiiiuiiiiiiiiiuiiiiiiitRifli

Alpacca -Si Iber - Bestecke
sind wertbeständige Freude bereitende und
vO ' allem auch nützliche Oster - Geschenke .
Kaufen Sie indes nu > Marken - Fabrikate
diese bieten Gewähr für größte Haltbarkeit

Wollen Sie gut u . preiswert kaufen , kommen
Sie vertrauensvoll zu mir

Karl Hummel
Stahlwaren -Spexlalgesch8ft .W «rderstr .13

CHRISTIAN SPANAGEL
Oster -Ausstellung

ZUCKERWAREN - UND SCHOKOLADEN HAUS , Kronenstraßa Nr . 48
llllllllllilillllillllllülllllllH voi mals Ebersberger & rtees • Klein Verkaut iliililiiiillllliliiiliilliiiliillllilll

in Schoko ade Hasen u . -Eier w . icn » . somei» «
"

med. ». , Au!WahN

Zucker -Hasen
~ — - - -rot und oraun Karamel ! in allen QrBBco Atrappan - Haaan und -Klar

Allgemeine
Rabatlurrktn

-
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BadNcke Treffe / Monlag -AuSqabe Montag , den « . Mir , tSZi

Kammer
Lichtspiele , Kalserstr 168 .

Heute letster Tagt<Keute Tthmtaq die Qtoße Jxemiece!
Der weltbekannte Roman von

tn Ihrem ersten Tonfilm

erscheint nunmehr vollkommen

neu bearbeitet als 100 -
prozent . deuffcherTonfilm

Ferner :
Die gefeierte Kflnstlerln

Greta Garbo
In dem spannenden Film

Die Spionin
AB MORGENi

Der große Spielplan mit

Königin
seines Herzens
Cln Film vom Laben

für da « Laben
mit erstkl . Besetzung

iilr Musik
WeltzlenatraBe 15 Telefon 8022

erteilt Unterricht in
Klavier , Harmonium , Laote , Gitarre , FHJte.Theorie , sowie Streich - u. Blasinstrumente .
Gründliche Ausbildung . miillige Preive .

werben rasch und preiswert an «efertlat in der
Druckerei i>. Tb !er« arteu lVadische Presset

z . MOZARTFESTI
DER STADT BASEL ;

9 .—17. Mal 1931
PRÄSIDENT DES MUSIKKOMITEES
bRÜ FELIX WEINGARCNER

HEUTE letzter Tag

Der erschütternde Lfebesroman
zweier lebenslustiger Menschen

Der Konflikt eines Priesters zwischen Liebe
und Pflicht mit Festakt und EröCfnungskonzert

des Basler Bach -Chors . . Martinskirehe
Die Entführung aus dem Serail . Theater

Samstag ,
9. Mai

I . Kammermusikmatiüee . . . . . . Theater
Requiem , Basier Gesangverein . . Münster
Zauberflote Theater
Eröffnung der Ausstellung

Universitäts -Bibllothek
I . Sinfonie -Konzert , Allgem .

Mus .kgesellschaft . . . Großer Musiksaal

Sonnta g,
10 . Mal

Monta ;

Cosi fan tutte (italienisch ) TheaterDienstag ,
12 . Mai

Idomeneo (italienisch , konzertmäßig )
Basier Kammerorchester . . . Musiksaal

Mittwoch
IS . Mal

Theater
Theater

Donnerst .
14 . Mai

II . Kammermusikmatinee . . .
Le Nozze di Figaro (italienisch )Der Stoff des weltbekannten Romans von Richard

VoB, der bereits vor 7 Jahren als stummer Film
sagenhalte Rekorde erreichte , präsentiert sich uns

nunmehr vollkommen

neu bearbeitet als Tonfilm
und erzielt eine viel stärkere Wirkung , als seinerzeit

die stumme Fassung .

Freitai
15 . Mal

Geselliger Empfang ,
Hozartgemeinde . ' Stadtkasino

Samstag ,
16 . Mai

Vortrag Prof . Baumgartner ,
Salzburg Konservatorium

II . Sinfonie -Konzert . . . Großer Musiksaal
Sonntag , 10 .45 Uhr III . Kammermusikmatinee Theater
17 . Mai 20 „ Don Giovanni (italienisch ) Theater

0IRIGENTEN : Dr . Felix Weingartner, Gottfr. Becker,
ßans Münch , dd , ßamm, Paul Sacher .

Spielleiter der oper : Dr. Oskar H?älöer !m .
GÄSTE Theater : Maria Gerhart (Wien ) , Helge Roswaenge

( Berlin ) , Georges Baklanoff (New -Yorkl ,
Salvatore Salvati (Mailand ) , Fernando
Autor ! (Mailand ).

Konzerte : Böse Walter (Berlin ) , Traut « Börner
(Köln ) . Adelheid La Roche ( Basel - Köin ) ,
j/ouis van Tulder (Den Haag ), Edwin
Fischer (Berlin ) , Karl Stiegler ( Wieni),
Buschquartett .

Auskünfte , Prospekte durch das Sekretariat des Mosartfestes
der Stadt BaseC Steinen gnaden 3, Telefon 8189.

Tönendes Beiprogramm

Kleinrentner , Erwerbslose u. Jugend
liehe nachmittags Preis - Ermäßigung . Palast - H 1 I Palasf -

Lictiismeie H* E1h II Udemi
Herrenstr . 11 | H b I Herrenstr . 11

Anfangszeiten : 3 .30, 5. 15, 6.45 8 .45

Canfaöfhrafpr
Mout- a . SO WS« innt
* A 19 . ? K.- Gem . 201

613 800.

Täglich der Tonfilm von Frohsinn u Kamerad¬
schaft . von Jugend u . erster seliger Liebeszeit HEUTE 8 Uhr

Morgen letzter Tag
6 läge RM. 159 .* alles inbegriffen. 5 Abreisen

Von Schiller .
l!eaie : Vaurnbach . Mit »
wirkende : Verlram .
Ermarlb , Krauendor -
ki . Genter , Schreiner ,
Zelltng . Bauer . Hcb-
dfert , Baiimbach . Dah¬
len . Graf . Herz . Sierl
vöcker . Sosvack . ^ » tt ,
O . KieNscheri . Kloel ' se .
Kulme . Mehner . Mül -
ler Priiter , Schul -e .
».d .Trenck Frahman » .
Yrimm . 6 . KtenMifTf
Sindemann . ? utber .
Mener Zeibert

Ansana 20 Uhr .
Pnde Z2 .!>0 ilbr .

Preise A
(0.70—5.00 RM . ) .

Die . 81. 3. Carmen .
MI . 1. 4. Der Mann
den sein Gewissen
trieb . Do . 2. 4 . Das
Reich Gottes in Vöh¬
rum Fr . «. 4 . Keine
Vorstellung . Ta 4. 4 .
Das Reick Gvtle ? in
Vöhmen . So . 5. 4 .
Parsisal . - Am Kon -
leribaus : Meine Frau ,
das Fräulein Mo S
Avril : Parsifal i>m
Kon,ertha » S : Meine
Rrnii b^ s Brflulfin

(Studenten von heute )
mit Werner FQtterer, Betty Amann usu».
Dazu : Micky Haus im Urwald

14 Tage RM. 185 .*.
«lies inbegriffen.

Abreisejedan Sonntag.
Morgen unwiderruflich

zum letzten Mal
alles inbegriffen.

Abreise jeden Montag. UNION -
Theater

iltüiilhüroer Dlötel-rreise

gl Sdtlafzlmmer
PI » 375.- «480 .-

Örenner-Vened.ij-Lido-Hofa-z Rom fteapel-Vesuv
Pompeji• Capri unter archäologischer deutscher
Führung. 11 Iz,s RM. 323 .- ab Stuttgart
und zurück. Keine Nebenspesen. 6 Abreisen. ESSTS

EHE-
Sdteidunä

Kaiserstr . 211
TELEFON 7868

Ein Film aus dem bayr .
Hochgebirge .

Salzburg- linr.
8 läge RM. 162 ,
alles inbegriffen.
4 Abreisen

(Sau - Ausstellung 1931)
6 Tage RM. 148 . - ailss
inbegriffen. Ab 9. Mal
jenen Samslag Abreisen.

Die Ztmmer sind beste Schreiner¬
arbeit mit 160—180 breit . Spiegel¬
schränken Waschtisch mit ech¬
tem Marmor . 2 Betten . 2 Nacht
tische - Alles echt eiche , fabrik¬
neu . Der Weg nach Mühlbnrg
lohnt sich ( 13952t

Ein toller Sketch
mit Sie u. Er Rappo

und das neue
und tragt mr

Verschöne¬
rung Ihres Heims bei .
Lieferung direkt an
Private auf ange¬nehme Teilzahlung .
Hnunlkatalog . med
über Wand -, Kür hfn
um ! Kuckucksuhren ,kostenlos . Neueruna :Jh en mit Barometer ,ees eesch . Viele Tau¬send Ttifried . Kunden .
A iiffust Schw -r

Kiei- fi-nuurg . 9 läge RM. 2SS . - alles in¬
begriffen, deutsche Führungen. 2 Abreisen. WERBEDRUCKE
4 Tage RM. 98 .
alles inbecriffen.
4 Abreisen

5 f»ae RM. 122 . al es
inb?gr., deutsche Führ;'.
2Abrwsen u. "ach BeiarfE. Schweitzer, Rheinstraße12 für Handel und ludaetrle liefert I»

moderner Annftthrang bei billig *

■ter Berechnung In ktlraeater KellIhre Federbetten
werden wieder leicht und luftig in der

Bettfedern -Reiniqung
nttt Kraftbetrieb . Bestes Bersabre « Freier
Transport . Billige Preise . Rur Kar ftr. 20.kelevi )«« 2158. P . Perjchmann .

Reinw blaue Geraer
5iammg . Anzug -Stolic

sabelhalt billig ! Ver -
lanaen Jie unvcrb nd
liche Mustersendung .
Wir Xtcf« tn , » Fabrik¬
preisen . (T-rnst Rauft ,
Gera , « chlitRfndi 45 '>.

(« 4967)

a ags RM. kV6 . - ailes mueyn ten. JAjretsen
Programme und Reisekalenber direkt beim

Reis r büro Wm . C. Hutienlauer
Stuttgart, Silberburgsf.r. 138 a, lelephon 61094

und bei.der Reise-Abteilung der
Annoncen Mayer G . m b . H .
Stuttgart. Unmii a5e 15. lelepnon 28934/95

Srhrfimbi r -ff MA
iWartt .Sehwariwald ) Auskunft u Vermitt -Vert -ete ^ „ ker -' I «es . luna von Fcrienauf .

entlialt. Mrs . Koch .WMWWWMWW ' Naiserstr . 1S4. FH18SS Uucii ' u . liuuildruekere ^ liarlirulit



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 30 . März 1931

Fubballergebnisse des Sonntags .
Länderspiele ;

In Bern : Schweiz — Italien l :1
In Amsterdam: Holland — Belgien 83

Süddeutschland:
Repräsentativspiel :

In Mannheim : Baden — Elsaß (5:1 (3 :1)
Süddeutsche Endspiele:

Runde der Met st er :
Eintracht Frankfurt — Spogg . Fürth 0 :0 (0 :0)
FK . Pirmasens — Bayern München 3 : 1 ( 1 :0)
Karlsruher FV — Wormatia Worms 2 :2 (0 :2)

Trost runde Südost :
SV . 1860 München — FC . Pforzheim 3 : 1 (0 :0)
Kickers Stuttgart — Phönix Karlsruhe 4 :1 (2 :1)
FV . Rastatt - VfR . Fürth 1 :1 (1 :1)
1. FC . Nürnberg — Schwaben Augsburg 5 :1 (3 :1)

Spiele um den „Bayern - Pokal "
FC . Bayreuth — ASV . Nürnberg 1 :0
Bayern Hof — VfB . Jngolstadt/Ringsee 5 :1

Die süddeutschen Endspiele .
Bedeutsame Vorentscheidungen.

Renn Spiele standen am letzten Märzsonntag auf dem Pro -
gramm der süddeutschen Endkämpfe, es war also ein verkürztes Pro -

Jlramm
, aber die Spiele hallen es in sich. Es gab eine Reihe von

ehr wertvollen Vorentscheidungen.
Die Runde der Meister führte im Frankfurter Stadion

die beiden Tabellenführer Eintracht Frankfurt und Sp . -Vgg. Fürth
zusammen. 35 000 Zuschauer sahen ein sehr schönes und rassiges ,aber torloses Spiel . Fürth hat also seinen Vorsprung behauptet
und es erscheint jetzt als fraglich, ob die Eintracht die Kleeblättler
noch einholen kann . Dafür dürften aber die Frankfurter wenigstens
den zweiten Platz sicher haben, denn die Münchener Bayern liehen
sich in Pirmasens 3 : l (1 :0) Ichlagen und fielen dadurch wieder
zurück. Der Sieg der Pirmasenser war übrigens verdient , denn die
Pfälzer hatten wesentlich mebr vom Spiel . Der KFV ., bei dem es
allem Anschein nach etwas kriselt , trat gegen Wormatia Worms
mit sechs Ersatzleuten an, und mußten froh sein, wenigstens ein Un-
entschieden von 2 :2 (0 :2) zu erreichen.

Die Tro st runde Südost hatte interessante Spiel «. München
1860 dürfte sich durch seinen 3 : l (0 :0 ) Sieg über den FE . Pforzheim
den Abteilungssieg gesichert haben. Wahrscheinlich wird man nun
ein Entscheidungsspiel München 60 gegen Neu-Isenburg um die
dritte süddeutsche Vertreterstelle erleben . Der 1. FC . Nürnberg ,der noch die besten - wenn auch schmale — Chancen hat , München

,<J86(i zu erreichen, schiua Schwaben Augsburg kehr eindrucksvoll
(3 : 1J*

. Rastatt und VfR . Fürth trennten sich mit einem 1 :1
(1 :1 ) , die Stuttgarter Kickers besiegten Phönix Karlsruhe 4 :1 (2 :1) .

Die Tabelle der Meisterrunde :
Sp . -Vgg. Fürth 10 Spiele 30 : 11 Tore 17 :3 Punkte
Eintracht Frankfurt
Bayern München' SV . Waldhos
Karlsruher FV.
Wormatia Worms
Union Vöckingen
FK . Pirmasens

Tabellenstand in der Trostrunde Südost:
München 1860 11 Spiele 64 : 18 Tore 20 :2 Punkte
1. FC . Nürnberg
1 . FC . Pforzheim
Schwaben Augsburg
Stuttgarter Kickers
VfR .

'
Fürth

FV . Rastatt
Phönix Karlsruhe

Der Kampf der Meislerschakls-ssavorlten.
Sp .Bg . spielt gegen Eintracht Frankfurt 0 :0.

Frankfurt a . M ., 2g . März . (Eig . Drahtbericht . ) Man erwartete
von dem Zusammentreffen zwischen der Sp .Vg . Fürth und dem Titel -
Verteidiger Eintracht Frankfurt eine Vorentscheidung in der süddeut-
Ichen Meifterschastssrage. Diese Erwartungen äußerten sich in der
Zujchauerzahl von 35 000 Das Frankfurter Stadion war am Sonn -
tag nachmittag ausverkauft . Zahlreiche Interessenten konnten keine
harten mehr bekommen und mußten kehrtmachen , obwohl sie bereits
seit den Mittagsstunden an den Kassenhauschen „Schlange" gestan -
den hatten . Viel zu diesem Massenbesuch »rüg naturgemäß das präch-
' ige Frühlingswetter bei . Das Spiel selbst war trotz des torlosen
Ausganges keine Enttäuschung. Es war ein rassiger Kamps, der auf
beiden Seiten geboten wurde. Zeigten die Fürther in der ersten Halb-
5eit

_ vor allem das bester « Stellungsspiel , die ausgereiftere Taktik, so
verstanden es die Frankfurter durch einen riesigen Eiser . diesen Au ?»
>» ll wieder weltzumachen. Nach dem Wechsel kamen dann die Frank-
lurter immer mehr auf, ihr Zusammenspiel. das vorher viel zu wün-
®>en übrig gelassen hatte , wurde besser, und die Folge war eine leichte
Überlegenheit der Eintracht . Hier wie auch bei Fürth zeigte sich, daß

Stürmerreihe dem stabilen Abwehrspiel der Verteidiger nicht ge-
Wachse» war . Z>as war ein Manko bei dem Fürther Angriff , der sich
?tgeniiber dem ausgezeichneten Spiel von Schütz und Stubb nur sei -
{
en einmal durchsetzen tonnte , das war ein Manko auch im Frank-

Leiter Sturm , der sich zu sehr verzettelte und zp unentschlossen war.
£ L° tz der technischen Ueberlegenheil der Bayern hatte Frankfurt die
Zögere Anzahl von Torchancen, so günstige Torchancen, daß ein
^ .? pp " r Sieg der Frankfurter bestimmt nicht unverdient gewesen° re. Das Eckenoerhältnis jedoch lautete 6 :3 zu Gunsten von Fürth

K .F .V. — Wormatm -Worms 2 : 2.
Die Revanche ist nicht geglückt. Es reichte diesmal zu einem

ftn glücklichen Unentschieden Die Erwartungen , die man aus die
verjüngte KFV . -Elf gesetzt hatte, wurden nicht erfüllt . An
und Hingabe fehlte es sicherlich nicht , aber Routine und

jz.l 'Upspraxis gehen den jungen Leuten zum Teil noch ab. Außer-
q/ !

1 haben die Schwarz-Roten nicht verstanden, gegen die einfache ,
$. .1 ungemein erfolgreiche Spielmethode des Gegners die richtige
H,

" Npfungstaftil einzuschlagen . Im schwarz - roten Lager begnügte
w " sich mit Feldteilerfolgen , gelungenen Einzelhandlungen und
Hänchen Feinheiten . Völlig verloren gingen die große Linie , die
^ " uschaftsgeschlossenheit , die Wucht und Schlagkraft , der letzte
iib „I.? !chlag bei den entscheidenden Schiußhandlungen Die Feld-
iy ^ egenheit hätte sogar zu einem Siege ausgereicht , aber gerade

9 n 26 : 16 n 13 :5
9 33 : 19 „ 11 :7

10 25 :24 „ 10 :10
10 23 :24 n 10 :10
10 n 23 :34 6 :14
10 „ 21 :39 6 :14
10 „ 21 :35 „ 5 :15

12 n 43 : 12 • 18 :6
10 31 :20 n 14 :6
11 „ 34 :37 n 12 : 10
10 „ 25 :23 99 10 : 10
12 „ 24 :38 n 6 :16
11 12 :45 n 4 :16
11 „ 8 :48 H 2 :20

Fuhballkampf Baden - Elsaß.
Bade « sieg! mit 6 : 1 (3 : 1) vor 8000 Zuschauern.

Mannheim , 29. März . (» Ig. Drahtbericht .)
An diesem Ergebnis überrascht weniger der Sieg der badischen

Vertretung , denn dieser wurde mit ziemlicher Sicherheit erwartet ,als die Höhe der elsässischen Niederlage . Wenn man aber sah , mit
welchem Eifer und . was besonders ausschlaggebend war , mit welchem
gegenseitigen Verständnis die Badener die elsäsfische Elf überrannte ,dann wird auch das 6 :1 Resutat verständlich- Dieser Sieg in dieser
Höhe ist vollauf verdient , denn Baden war zeitweilig drückend über-
legen und ließ die Franzosen nur höchst selten einmal zur Geltung
kommen . Was weiter überrascht ist die geringe Zuschauerzahl. Wäh-
rend Frankfurt bei einem Meisterschaftsspiel Eintracht Frankfurt
gegen Sp .Vgg- Fürth über 30 000 Zuschauer auf die Beine brachte ,
hatten sich im Mannheimer Stadion nur 8000 Zuschauer eingefunden,und das bei einem Repräsentativspiel , das immerhin einigen Ruf
besitzt. Badens Sieg war nie gefährdet , er stand schon bei der Pausemit 3 : 1 sicher . Der einzige Treffer der Elsässer fiel durch den Mül -
hausener Korb , der auch bei dem Länderkamps Frankreich — Deutsch -
land in Paris mitgewirkt hatte .

Wie sie spielten.
Zwei Spielauffassunyen standen sich gegenüber. DI« badische

Elf führte ein weitmaschiges Kombinationsspiel mit abschließenden
wuchtigen Torschüssen vor , während die Franzosen ihr Glück immer
wieder in schnellen Durchbrüchen juchten und auf technische Fein «
heiten überhaupt keinen Wert legten.

In der badischen Mannschaft hielt sich ganz ausgezeichnet der
Neckarauer Torhüter W i n ck l e r , der nicht zu schlagen war und in
der Abwehr wirkungsvoll von den beiden Verteidigern , von denen
Burkhardt der bessere war , unterstützt wurde. Ein großes Spielals Mittelläufer lieferte V r e tz i n g , er war für den gegnerischen
Angriff ein unüberwindbares Bollwerk. Auch die beiden Außen-

läufer wurden ihren Aufgaben voll und ganz gerecht . Im Sturm
klappte alle» wie am Schnürchen. Es war eine geschlossene An.
griffsreihe , die unter der ideenreichen Führung von R o hr , assistiertvon Penn ig und Theobald gegen das elsäsfische Tor mit so
großem Erfolg anrannte .

Bei den Elsässern war trotz der hohen Niederlage der Torhüter
Fries unstreitig der beste Mann , er hielt was zu halten war .
Schwach war dagegen die Verteidigung ^ der mancher Schnitzer unter -
lief. In der Läuferreihe arbeitete Vanide als Mittelläufer nach
besten Kräften ohne sein Gegenüber zu erreichen. Der Sturm
legte zuviel Wert auf plötzliche Durchbrüche und Einzelaktionen und
hatte damit bei den Vadenern kein Glück. Selbst der InternationaleKorb trat nur wenig in Erscheinung.

Der Leiter des Spiels , Hohmann-Frankfurt , war zuweilen in
seinen Entscheidungen bedenklich unsicher .

Aus dem Spielverlauf .
Dt« erste Halbzeit gehörte mit wenigen Unterbrechungen der

badischen Mannschaft, die ein geschlossenes Ganzes bildete . Schon
in der 18. Minute schoß Rohr für Baden den Führungstreffer . Eine
Viertelstunde später erhöhte Theobald durch einen Kopfball auf 2 :0.Ein von Walz in der 40. Minute verwandelter Elfmeter brachtedann Baden mit 3 :0 in Führung . Doch noch vor dem Wechsel kam
Elsaß durch Korb zu seinem ersten und einzigen Treffer .

Nach Wiederbeginn drängten in den ersten Minuten die Elsässer ,
ohne erfolgreich zu sein . Desto besser schnitten die Einheimischen
ab, die durch Rohr auf 4 :1 verbesserten. Ein von Theobald erzielter
5 . Treffer wurde zwar angezweifelt , doch von dem unsicher amtieren -
den Schiedsrichter gewertet . Derselbe Spieler beschloß dann den
Torreigen mit dem 6 . Tor . Mit 6 : 1 konnten die Badener beim
Schlußpfiff einen verdienten Sieg feiern.

Futzball-Lünderspiele.
Kolland — Belgien 5 : 2.

Deutschlands nächster Gegner in guter Form .
Im ausverkauften Olympischen Stadion zu Amsterdam spieltencm Sonntag vor 35 000 Zuschauern die Fußballmannschaften von

Holland und Belgien . Dieses Treffen interessierte auch in Deutsch-
land stärker, da Holland Ende April aus dem gleichen Play der
Gegner unserer Nationalmannschaft sein wird . Das Spiel gegen
Belgien brachte den Holländern einen 3 : 2 (2 : 0) Si .-g. der auf
O
' iund der besseren Gesamtleistung und dem Spielverlauf n ; ch voll¬

kommen verdient war Die Holländer zeigten sich in -iner rechtguten Form und der DFB .-Spielausschuß muß davor qewcrnt wer-
den. diesen Gegner zu leicht zu nehmen. Durch ihre Landsleute
stürmisch angefeuert , logen die Holländer während der ersten Halb-
rtit ständig im Angriff . Die vereinzelten Gegenvorstöße der Belgier
heiterten sämtlich m der guten Torwärterarbeit von van der
Meulen Aber auch die Holländer konnten erst in der SS . Minute
zu ihrem ersten Erfolg kommen . Der Mittelstürmer Lagendaalverwandelte eine Vorlage des Linksaußen oan Nellen unhaltbar .
Räch zwei mißglückten Gegenstößen der Belgier erhöhte oer hotlän-
diiche Halblinke Formenooy bei einem Gedränge in der 42. Minute
l. u> 2 . 0. Nach der Pause änderte sich das Kampfbild , jetzt lagen
fast durchweg die Belgier im Angriff . Ihr Rechtsausien Vcrsyp
schok in der 10 . Minute das erste Gegentor . Vier Minute, ' spätermui.te der holländische Halblinke Formenooy mit einen» Beinbruchmm Platz getragen werden. Lagendaal erhöhte in der 20. Minute
auf 3 : 1 für Holland. Belgien setzte nun alles auf eine Karte und

es gelang ihm auch noch, eine Viertelstunde vor Schlufi durch den
Mittelstürmer Capelle die Tordifferenz auf 2 : 3 zu veiimgrrn .

Schweiz spielt gegen Italien t : 1«
Bern , 29. März . (Drahtbericht .) Mit einer Riesenübcrraschung

endete der am Sonntag in Bern vor 20 000 Zuschauern ausgetragene
Fußballkampf der Nationalmannschaften von Schweiz und Italien .
Man hatte mit einem überlegenen Sieg der Italiener gerechnet ,
die Eidgenossen erreichten jedoch ein verdientes Unentschieden und
fast wäre es sogar zu ihrem Siege gekommen , denn noch eine Minute
vor dem Abpfiff des Kampfes lagen die Schweizer 1 . 0 in Füh¬
rung . In technischer Beziehung hatten die Italiener stets ein deut-
iiches Plus , aber die Schweizer Abwehr hatte einen großen Tag.
An diesem Bollwerk scheiterten die stärksten und die seinsten An-
griffe der Azurris . Die erste Halbzeit verlies bei wechseloollem ,
in . allgemeinen aber ausgeglichenen Kampf torlos . Nucy der P ^use
wurden die Italiener überlegen, aber ihre Bemühungen sührten
zu keinem Erfolg . Dagegen kam die Schweiz in ' der 3a. Minute
zum Führungstor : Abegglen III verwandelte einen Ha .ld -Elfmel -. r
unhaltbar . Die Italiener setzten nun zum Generalstuun an . aber
auch jetzt blieben ihre Anstrengungen fruchtlos. Man r-chncte schon
mit der Sensation eines schweizerischen Sieges , als eine halbe
Minute vor Schluß doch noch der Ausgleich fiel. Einen von der
Spielseldmitte getretenen Strafstoß wehrte der Schweizer Hüter
Pasche nur schwach ab . der Ball siel dem italienischen Mit '.e ' stürmer
Meazza vor die Füße . Meazza erfaßte geistesgeg -nwäri - ^ die
Situation und lenkte den Ball zwischen die Pfosten.

i«il günstigsten Situationen und bei den trefferreichsten Anlässen
*,

« •" auch bewährte Kräfte eine staunenswerte Hilflosigkeit und
lej^ ^ lnde Kampsübersicht. Alle? geriet ins Wanken. Die Läufer -

brachte den erforderlichen Osfensivdruck nicht heraus , die Ver¬

teidigung häufte Fehler auf Fehler . Ein Glück, daß Waßmannsdorfim ^.or trotz der Unsicherheit seiner Vorderleute , den Kopf hoch be-hielt Der Sturm zeigte mitunter ganz ansprechende Leistungen,« ver es fehlt die richtige Platzaufteilung und das gegenseitigeVerständnis .
Ganz anders Worms . Der Erfolg der Wormaten lag inihrer Schnelligkeir. ihrer Wucht ^ ihrem raschen Abspiel und nicht zu-

lhre ^ ausgezeichneten Eturmführung . Hier wurde nicht ge-dribbelt . Direktes , weitgezogenes Abspiel brachte die Gäste immerwieder in Front . Die Schugkanone Winkler sorgte dann meist füreinen richtigen Abschluß in Form eines saftigen Schusses . Wor-
matias Spieler find die reinsten Arbeitstiere . Unentwegt schaffte die
Läuferreihe , die ihren Sturm meist flügelswärts vorteilhaft be-
diente. In der Verteidigung wurde nicht gefackelt. Mit verblüffender
Sicherheit flogen die Bäste über die Läufer hinweg zu dem ball-
hungrigen Sturm , bei dem sie gut aufgehoben waren . Alles inallem bot Worms die zügigere, überzeugendere und abgerundetere
Gesamtleistung.

Unter dem umsichtigen Schiedsrichter, Seltfam -Heidelberg, be-
stritten folgende Mannschaften den Kampf :
Wormatia : Gispert

Völker Manertz
» . . Hirsch Fries Wolf
Ziegler Bitter Winkler Grill Debufi

Daferner Schneider LangerReeb Metzger
„ TrauthKFV. :

Link Keller
Nagel

Huber
Waßmannsdorf

. starke Wind beeinträchtigt die Kampfhandlungen außer-
ordentlich. Reichliches Hochspiel und Holprigkeiten sind die Folge.Daserner jagt einen Schutz knapp am Pfosten vorbei. Aus derGegenseite prüft Winkler das Gestänge. In der 20. Minute erzieltWorms durch einen Fhler der KFV .-Verteidigung durch den Links-
außen den Führungstreffer . Im Felde ist der KFV . überwiegendtonangebend . Schneiders Scharfschuß wird vom Hüter verblüffend
sicher gehalten . Mitten im stärksten Drängen des KFV . erzieltWorms den zweiten Treffer . In der 31 .. Minute ist es Winkler . der
sich im Kampf mit Trauth den Ball schußgerecht sichert und einenunerhört scharfen Flachschuß unhaltbar ins Tor setzt . 0 :2.Auch die zweite Halbzeit steht aus sehr mäßiger Leistungshöhe.Vanger w,rd im Strafraum regelwidrig gelegt , und Nagel schießtden Strafsiog mit Wucht ins linke obere Toreck. Der Beifall rauscht ,neue Hoffnung erwacht in den Schwarz-Roten . In der 32. Minute
erwacht Schneider das von der Wormser Verteidigung wiederholt
§u? . v >ttDa

<L
*

.äut *i<kge ?pielte Leder und setzt es unverzüglich unterjubelndem Beifall in den Kasten. Es folgen noch einige wuchtigeAngrisfe des KFV . Dann geht Worms zum Endspurt über , der nocheinige brenzlige Situationen vor dem KFV.-Tor heraufbeschwört.

„Bayerns" drille Niederlage.
FK . Pirmasens bezwingt Bayern München Z : l.

Pirmasens , 29. März . ( Eig. Drahtbericht . ) Die Münchener
!t' aycrn hatten bei ihrer Fahrt zur „fröhlichen Pfalz " in zweifacher
Hinsicht Pech . Einmal verloren sie nach der ersten Viecleiitunde
ihren linken Läufer Wagner und waren für den Rest oe . Spielzeit
naturgemäß geschwächt, und außerdem hatten sie da- Pech , den
Saatmeister , der schon an den letzten Sonntagen Zeichen seines
Ersiarkens gab, in einer ausgezeichneten Form , der besten dieser
Saiion , anzutreffen . Alle Mannschaftsteile der Pfälzer setzten sich
von Ansang bis Ende für die Sache ein und es fällt >chu .er, irgend-
e >ncm Mannschaftsteile der überall gut besetzten Pu nasen>er Elf
fei der kritischen Bewertung den Vorzug zu geben . Die Münchener
Eis bot diesmal nicht mehr als Durchschnittsleistung^ ! und das
auch in den ersten 20 Minuten , als sie das Feld noch beherrschte .
Pirmasens übernahm dann das Kommando und erzul . e bis zur
Pause den ersten Treffer . Nach dem zweiten Xcu fiel der
Münchener Erfolg durch Bergmaier . dem dann das leiste Tor der
Pfalzer folgte, das ebenso wie die beiden vorhergehenden von Michel
ehielt wurde . Schneider-Niederrad benachteiligte ui>.^>woUl die
Piimasenser durch Uebersehen zweimaligen Handspleles im Straf -
räum und Nichtanerkennung eines vierten Pirmasens « ! Tores ,leitete aber sonst durchaus korrekt . Dem Treffen wohnten 6000
-i .llchauer bei.

*

Hertha/BSC . qualifizierte sich durch einen 2 : 1 Sieg über Vik-
toria 89 für die Endspiele um die brandenburgische Fußballmeister »
fchaft.

Haben Sie schon einen neuen
Selbstbinder zum Frühjahr ?

Bei JlJuic/t

finden Sie,was Sie suchen 8
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Trostrunde.
Stuttgarter Kickerg — Phönix Karlsruhe 4 :1 .

Stuttgart . 29. März . ( Eigener Drahtbericht . ) Wohl selten hat
ein Kamps so enttäuscht, wie dieses Trostrundenspiel , das vor 5000
Zuschauern zum Austrag kam . Das Spiel war im allgemeinen flau ,
nur hui und wieder flackerte der Kampfgeist auf. Die Karlsruher
hattvn in bczug auf Technik und Ballbehandlung wenig zu bestellen,
zruseilen spielten sie direkt planlos , nur durch ihre Schnelligkeit
wurden sie mitunter gefährlich. Die Kickers hatten ihre Flügel mit
Handle und Fritzenschaft schlecht besetzt. Handte zeigte erst sein rich-
tiges Können als er kurz vor Schluß auf halblinks genommen
wurde. Ohne das gute Können Riedles im Tor und ohne das über-
ragende Spiel des famosen Verteidigers Lorenzer hätten die Karls-
luher noch weit höher verloren . Die Kickers zeigten die weitaus
teslchossenere Gesamtleistung, ließen aber gleichfalls Wünsche offen.
Schiedsrichter Urnau -Saarwellingen leitete das faire Treffen gut.

Phönix eröffnete in flottem Tempo den Kampf, die Angriffe
'vurden aber wenig systemvoll vorgetragen , so das; Erfolge aus-
sieben . Nach Abwehr der ersten Ecke arbeitete sich Stuttgart im
^niiensturm durch und Welz erzielte in der 5 . Minute das Füh¬
rungstor. In der Folgezeit mußte sich das Phönirschlußdreieckstarker
Angriffe der Kickers erwehren , wobei Riedle und Lorenzer Proben
hres beachtlichen Könnens an den Tag legte. In der 20 . Minute
hielten sich Link und Essenwein II durch und letzterer erhöhte auf
' :0. Erst kurz vor der Pause gelang dem Phönix durch Heiler der
-inzige Gegentreffer . 2n der zweiten Halbzeit wurde das Treffen
ebhafter , Phönix drängte zeitweilig , die Stürmer versagten aber .

In den letzten 5 Minuten zogen die Kickers zu einem mächtigen
Endspurt an . der ihnen durch Handte und Welz noch zwei Tore
einbrachte.

L SV®. Nürnberg — Schwaben Augsburg 5 :1 (3 : 1),
Nürnberg , 29. März. ( Eigener Drahtbericht .) Der ..Club"

sicherte sich im Rückspiel gegen die Augsburger Schwaben einen
glatten und verdienten Sieg . Mit 5 : 1 Toren bei 11 : 1 Ecken trat der
Klassenunterschied in den Stürmerleistungen beider Mannschaften
klar zu Tage . Die Auasburger hatten nur in der ersten Halbzeit
verschiedentlich Gelegenheit zu Erfolgen zu kommen , sonst hatten sie
wenig zu bestellen . Nürnberg spielte ohne Kalb , für den Wieder
diesmal eine ante Leistung bot. Im Sturm fiel lediglich Fuchs aus.
alle übrigen Stürmer gefielen restlos . Besonders Kund tat sitfi bei»
vor . Bei Augsburg waren Niederhofer im Tor und der Mittel-
stürm« Kraus, neben den noch Eiberger zu nennen ist . die besten
Leute. Das Turffen wurde von Beutel -Ludwigshafen gut geleitet.

18B0 München Groppensieger?
1880 München — FC . Pforzheim 8 :1.

München, 29. März . sEig. Drahtbericht .) In der Trostrunde
Südost dürfte wahrscheinlich der Eruppensieger in 1860 München nun -
mehr feststehen. Das mit groger Spannung erwartete Treffen nah ' i
« inen interessan' en Verlauf und endete mit dem Erwarten aber
keineswegs leicht errungenem Siege der „Löwen". Die Mannschaften
spielten in der ersten Halbzeit beide reichlich nervös , sodaß in den
ersten 45 Minuten keine Tore fielen. Nach der Pause wurde das
Sviel syst " inooller und brachte auch einige nette Leistungen. Die
.Löwen " hatten ihre besten Waffen in dem unermüdlichen Mittel-
läufer Pledl und dem vorzüglichen Verteidiger Wendl . Im Angriff
fiel der Halblinke Schäfer aus , auch Lachner auf halbrechts und
Huber in der Mitte spielten unter Form , lediglich die Flügel waren
auf gewohn'er Höhe , lleberraschend schwach war auch der Pfor^ -
heimer Sturm , besonders der vielgerühmte Hofmeister fiel ans. Der
beste Mann der Pforzh ?imer war der Verteid-iM Oberst, der stets
im Brennpunkt der Ereignisse stand und die meisten Angriffe der
Münchener zunichte machte. Dem von Uhrig Bürgel zufriedenstellend
geleiteten Kampfe wohnten 8000 Zuschauer bei .

F« . Rastatt - V?R. Fürth 1 :1.
Rastatt . 29. Märt ( Eig . Drahtbericht . ) Zirka 2000 Zuschauer

halten sich eingefunden, um Zeuge eines vom Anfang bis zum Schluß
spannenden Kampfeg zu werden. Mit großer Energie wurde beider-
seits gekämpft, um den Sieg zu erringen . Die Nastatter hatten durch
Zurücknahme d^s Internationalen Huber in die Läuferreihe eine vor-
teilhafte Umstellung vorgenommen. Die gesamte einheimische
Mannschaft zeigte lobenswerten Eifer und hat unverkennbar in den
letzten Spielen auch in technischer Hinsicht an Reise gewonnen. Die
Gaste ans der Fußballhochburg edfüllten dagegen bei wei ' em nicht
die in sie gesetzten Erwartung.'». Nach den Leistungen, die sie in den
letzten Sonntagen gezeigt hatten , hatte man unbedingt mehr von
ihnen erwartet. Namentlich der Angriff enttäuscht« - Die Gäste
hatten ebenso wie die Rastatter in der Hintermannschaft ihre besten
Waffen . Schiedsrichter Best Höchst leitete das zwar ritterliche aber
doch erbitterte Treffen korrekt .

Die Berliner Fukballmeisterkchast .
Hertha qualifiziert sich ffir die Endspiele.

Der Deutsche Fugballmeister Hertha/BSC qualifizierte sich am
Sonntag vor 20 000 Zuschauern im Berliner Poststadion im zweiten
Entscheidungsspiel um die Meisterschaft der Abteilung A durch einen
knappen 2 : 1 Sieg über Viktoria 89 als vierter Teilnehmer für die
Endkämpfe um die Brandenburgische Fußball -Meisterschaft. An den
Endkämpfen sind also jetzt Hertha , Tennisborussia , BSV. 92 und
Polizei Stettin beteiligt . — Einer dieser Endkämpfe ging am Sonn -
tag vor nur lOOO Zuschauern auf dem Nordeu-Nordwest-Platz zwi-
ichen dem Berliner SV . 92 und dem Pommernmeister Polizei -Stettin
vor sich . Der erwartete Sieg der Berliner traf nicht ein, der BSV.
mußte sich mit einem Unentschieden von 2 :2 bescheiden.

Der mi teldeulscke Mei ler.
Dresdener SC . schlägt im Endspiel Langensalza 6 : 0.

Trotzdem das diesjährige Endspiel um die mitteldeutsche Fuß»
ll -Meisterschaft zwischen dem Titelverteidiger Dresdener Sport-

lub und Preußen Langensalza gerade keine besondere Attraktion
uar , kamen am Sonntag in Dresden doch 25 000 Zuschauer zusam¬
men . Erwartungsgemäß holte sich der Dresdener SC . einen ganz
platten Sieg , seine gut darmonierende Stürmerreihe schoß schon vor
ser Pause drei Tore und erhöhte nach dem Wechsel leicht auf 6 :0.
Es war ein Spaziergang für den DSC ., der auf solche leichte Weise
zum dritten Male mitteldeutscher Fußballmeister wurde.

Im Endspiel um den mitteldeutschen Pokal treffen zwei Leipzi-
ger Mannschasten zusammen, denn in der Vorschlußrunde blieben
Sportfreunde und Sv .Vg. Leipzig siegreich. Die Sportfreunde besieg-
ten den VfL. Bitterseld 3 :2 , während die Spiel-Vereinigung gegen
den SC. Erfurt erst nach Spielverlängerung 4 :8 Oberhand behielt .

Die süddeutsche Elf gegen Westdeutschland .
Zum Karsreitagsspiel in Saarbrücken.

Gisbert
(Wormatia Worms )

. Heidlauf Burkhard »
(beide Germania Brötzingen)

Hergert Bretzing Größte
(FK . Pirmasens ) (Waldhof ) (Ph . LudwigsM

SSeidmqer Eyrich Burkhardt Hörnte Walz
(Waldhof) (Spfr . Saarbr .) (Idar ) (PH. Ludwigshf .) (Waldhos)

Wie Westdeutschland, so begnügt sich also auch Süddeutschland
mit einer sogenannten „zweiten Garnitur".

#
Bei den westdeutschen Fußball -Endspielen wurden Fortuna

Düsseldorf und VfB . Bielefeld als Grupenmeister ermittelt. Diese
bilden Mannschaften bestreiten zusammen mit Alemannia Aachen
und dem noch nicht ermittelten Zweiten der Gruppe A die eigentliche
westdeutsche Endrunde .

Tagung der süddeutschen Bezirksligavereine.
Ablehnung der Verbandsliga. — Beibehaltung des Mainzer Systems .

Es war vorauszusehen, daß nach dem überraschenden Kommis¬
sionsbeschluß auf Einführung der Verbandsliga diese Tatsache nicht
ohne weiteres überall stillschweigend hingenommen werden würde.
Die einschneidende Maßnahme der Zurückversetzung von 32 Bezirks-
ligavereinen in die zweite Klasse hat die Bezirksligavereine Siid-
deutschlands plötzlich mobil gemacht und bereits für letzten Sams-
tag nach Stuttgart die erste Zusammenkunft bewirkt. D'

.«
überwiegende Mehrzahl der Vereine war durch ihre maßgebenden
Führer persönlich vertreten , der nicht anwesende Teil ließ te' eqra-
phisch oder telephonisch im Lause des Abends sein« Zustimmung zu
den gefaßten Beschlüssen übermitteln . Einberufe : war der FSV.
Frankfurt in Gemeinschaft mit dem VfR . Mannheim , der Verbands -
vorstand hatte Herrn Wohlschlegel -Offenburg zu der Sitzung ent-
sandt.

Zunächst wurde der Beschluß der Spielsystemkommission einer ein-
gehenden Kritik unterteil und der Kompromißvorschlag als „«in
Vorschlaq der letzten Minute" abgelehnt .

Auf Grund einer Abstimmung stellten sich die gesamten Be-
zirkslwavereine einmütig auf den Standpunkt , daß der Kommis¬
sionsbeschluß für sie unannehmbar sei. Nun erhob sich di« Frage,
was dann in Vorschlag gebracht werden solle.

Bei der weiteren Debatte , di« sich in der Hauptsache darüber
entspann , ob man der Schaffung einer Spitzenklasse oder der Bei-
beHaltung der Gruppenliga im bisherigen Umfange das Wort reden
solle , schied bald der Vorschlags zur Bildung einer Verbandsliga auch
in Form von Uebergangsiahren ans der Diskussion völlig aus. Aber
aucki die Erhöhung der Gruppenliga wurde als ein« kolossale V- r-
Wässerung bezeichnet, die in der heutigen Zeit der katastrophalen
Wirtschaftslage niemand zugemutet werden könne , da seilst das
Fußballpublikum von den Plätzen ferngehalten werde. Man ist in
den Kreisen der süddeutschen Bezirksliga überhaupt — hauptsächlich

<mch auf selten der Großvereine , wi« München, Nürnberg und Frank-
furt — gegen das Experiment eines gänzlich neuen Spielsystems.
von dem niemand weiß , wie es in der jetzigen Zeit sich auswirken
wird , während das Mainzer Spielsystem immerhin , trotz mancher
Mängel , im allgemeinen sich noch als das gerechteste System aus-
gewirkt habe.

So kam eine überwältigende Mehrheit
siir die Beibehaltung des jetzigen System»

auf mehrere Jahre zusammen. Di« Bezirksliga beschloß, auf dem
Stuttgarter Verbandstag kein neues System ^u fordern und
nur di« Beibehaltung des jetzigen Systems vorzuschlagen , weil es
von allen Uebeln immer noch das kleinste sei . Die Bezirksliga be »
trachtet die Meisterschaftsspiele, deren Ausbau vor allem in der
Runde der Zweiten und Dritten noch erwogen werden kann , als die
Spiele der süddeutschen Spitzenklasse und sieht keinen Grund , davon
abzugehen. Andere Vorschläge wurden nicht ausgerollt , dagegen
kam zum Ausdruck , daß auch in verschiedenen Bezirken die Kreisliga
mit dem Kommisiionsbeschlußnicht einig gehen könne , da durch d ' e
Schaffung der Zwischenliga 85 Prozent der Vere -ne der bisherigen
zweiten Klasse nun plötzlich drittklassig würd«n . A»ck> di« £ ufl ;ttgv
Möglichkeiten für später in die Zwischenliga würden für die unteren
Klaksen keine Besserung erfahren . D -eser einmütige Schritt der
süddeutschen Bezirksliga wird nun die Spie' systemfrag « in den Wo«
chen vor dem Verbandstag erneut ins Rollen bringen , vor all m
werden sich auch die Bezirkstage darüber auszusprechen haben , und
werden sich auch die Bezirkstage darüber auszusprechen haben, und
vielleicht tritt auch der Verbandsvorstand mit einem Vorschlag schon
vorher an die Öffentlichkeit .

Weitere Zusammenkünfte der Bezirksligavereine sind in Vor-
bereitung . Stuttgart wird auch vor dem Verbandstag weiterhi«
Mittelpunkt der Spielsystembesprechungen sein .

Spiele der Kreisliga.

Spiele Gew. Unentsch . Verl . Tore Punkte
20 IS 2 3 79 :29 32
19 13 1 5 56 :30 27
19 9 6 4 60 :29 24
22 10 4 « 54 :37 24
22 9 6 7 49 :36 24
19 S 3 7 51 :60 21
19 9 3 7 30 :40 21
21 g 3 9 40 :37 21
21 7 3 11 38 :34 17
20 5 2 13 31 :52 12
21 4 4 13 30 :74 12
21 4 1 16 19 :69 9

Kreislisa MMelbaden.
Mühlburg ist nur ein halber Schritt auf dem Wege zur Mei -

sterschaft gelungen, denn das Spiel in Beiertheim endete 1 :1 . Bret-
ten holte sich den erwarteten 4 : 1 -Sieg gegen Baden und Rüppurr
mit dem gleichen Ergebnis den Sieg in Grötzingen. Berzhausen
blieb knapper Sieger über Knielingen auf deren eigenem Gelände.
0 :1 hieß es am Ende.

Der Tabellenstand in Mittelbaden .
Vereine

FC. Mühlburg
FEef . Rüppurr
Vitt . Berghausen
FVg . Weingarten
FC . Frankonia
SpVg . Bretten
Germania Durlach
FV. Beiertheim
FV. Daxlanden
FV. Knielingen
VfB . Grötzingen
FC. Baden K ruhe

Beiertheim — Mühlburg in .
Das seinerzeit abgebrochene Spiel erfuhr gestern seine Wieder-

holung , konnte aber lange nicht so stark fesseln, wie man erwartet
hatte . Dem Kampf ' fehlte die Rasse . Es wurde zumeist im Mittel-
selde gespielt und keiner der Mannschaften gelang bis zur Pause
ein Tor. In der <5. Minute der zweiten Hälfte gelang Beiertheim
das Führungstor und vier Minuten später Muhlburg der Aus-
gleich . Torgelegenheiten waren beiderseits noch vorhanden , aber es
blieb bei dem l :l -Ergebnis.

Grötzingen — Rüppurr 1 :4.
Rüppurr kämpfte wiederum unter Einsatz aller Kraft und

siegte damit verdient , trotzdem die Elf in der 2. Hälfte 2 Mann
rulor , die wegen Schiedsrichterbeleidigung vom Platte gestellt
wurden . Die ersten Minuten brachten für beide Seiten einen Elf-
•nclct. aber nur Rüppurr konnte einschießen und in der 12. Minute
noch ein 2 . Tor erzielen. Ein weiterer Elfmeter Grötzingens
iiidcrte am Resultat nichts. Nach der Pause schoß Rüopurr im
Anschluß an eine Ecke ein 3 . Tor und durch Elsmeter ein 4 . Tor.
Dal. Ehrentor schoß Grötzingen kurz vor Spielende .

Bretten — Baden 4 : 1.
Dieses Spiel könnt« die Zuschauer nie fesseln »nd wurde

oukcrdem zeitweise sehr ruppig gespielt. Das Cchlnsjerqebnis
vuroc bereits bis zur Pause erreicht. Bretten schoß zunächst 2 Tore .
Baden schoß dann ein Gegentor , und Bretten erhöbt « bis zum
Pauicpfiff auf 4 : 1.

Kniclingen — Berghausen 0 : L
Beide Mannschasten hatten mehrere Ersatzleute eingestellt. » Das

Spiel bewegte sich denn auch auf dem hierdurch bedinqien Niveau .
Sehr gut war die Berghausener Hintermannschaft., die es auch ver-
stand, daß Knielingsn dem von Berghausen in der '20. Spiel ninute
erzielten Führungstor keinen Gegentreffer entgegensetzen knni «.

Kreisliga Südbaden .
Di « drei angesetzten Spiele brachten in zwei Fällen Sieg? der

Platzmannschaften und ein Unentschieden . VfB . Baden -Baden ver-
lor gegen Phönix Durmersheim und Kuppenheim siegt über die
Sp .Vg. Baden -Baden . Achern und Forchheim trennten sich beim
1 :1 Stande.

Der Tabellenstand in Südbaden :

Kehl
Offenburg
Forchheim
Durmersheim
Achern
Kuppenheim
Eaggenau
Bühl
Oetigheim
Baden -Baden
ViB. Bad . -Baden
Niederbühl

KuppenheimSp .Bg. Baden -Baden > :0.
Der Einsatz beider Mannschaften war sehr groß, da beide Mann»

schaften dt« Punkte zum Verbleib dringend benötigten . Kuppenheim
tonnte in der Gesamtheit eine Ueberlegenheit herausspielen , Tore
sielen bis Pause jedoch nicht Ein Elfmeter ergab in der 6 . Minute
der 2. Hälfte das 1 . Tor für Kuppenheim und nach weiteren 16 Mi -
nuten konnte der Linksaußen aus 2 :0 erhöhen Baden gab sich noch
nicht geschlagen , all « Versuche , ein Tor auszustellen, schlugen fehl,
Kuppenheim dagegen erhöhte das Resultat bis Spielende auf 3 :0.

Spiele gew. unentsch . verl. Tor« Punkt«
21 16 2 3 79 :41 34
20 14 3 3 60 :25 31
21 11 4 6 60 :41 26
21 9 7 5 53 :47 25
20 9 3 8 46 :40 21
19 9 0 10 42 :49 18
20 4 5 11 48 :47 16
21 7 2 12 40 :57 16
20 7 2 11 38 :48 16
21 0 ö 12 36 :67 15
18 4 6 8 36 :43 14
20 4 2 14 41 :74 10

Ach«rn — Forchheim 1 :1.
Forchheim gefiel recht gut , während Achern seinen Anhängern

nicht viel Freude bereitete . Der Sturm wußte sich gegen di « Gäste -
Hintermannschaft nicht durchzusetzen. So kam es, daß Forchheim in
der 30. Minute das Führungstor erzielte. Achern konnte trotz zeit-
weiliger starker Ueberlegenheit erst IS Minuten vor Spielende den
Ausgleich erringen .

VfB . Baden -Baden — Durmersheim 1 :3.
Durmersheim war bedeutend besser, aber Baden wehrte sich in

der 1 . Hülste tapser , schließlich gelang es aber Durmersheim doch
noch bis zur Pause , in der 41 . und 43. Minute 2 Tore zu erzielen.
Mit einem 3. Tor in der 2. Hälfte wurde die Niederlage Badens
besiegelt. Das verdiente Ehrentor wurde vom Baden -Badener Halb-
rechten erzielt .

Aaupl -AusschuWtzung
der deutschen Turnerschap.

Wichtig« Beschlüsse. — Der Deutsche Turnta « in Danzig.
Am Samstag trat in Berlin der Hauptausschuß der Deutschen

Turnerschaft zusammen, um zu verschiedenen grundsätzlichen Fragen
Stellung zu nehmen. Es wurde zunächst di« erfreuliche Tatsache lest -
gestellt, daß die DT . trotz der wirtschaftlichen Notlage 1 616 491 Mit¬
glieder aufzuweisen hat , daß sich also die Mitgliederzahl um 6528 ver-
mehrt hat.

Bevor man an die Erledigung der weiteren Tagesordnung ging,
gedachte man Zunächst der 10 . Wiederkehr des Abstimmungstages in
Ober^chlesien und faßte folgende Entschließung :

„Die Mitglieder des Hauptausschussesder Deutschen Turnerschaft
gedenken der 10. Wiederkehr des Wahltages In Oberschlefien und
grüß .-n alle deutschen Männer und Frauen, die in unerschütterlicher
Treue und inniger Verbundenheit ^um deutschen Volte hielten und
wünschen von ganzem Her en , daß die widerrechtlich von Deutschland
getrennten Ichlesischen Gebiete dereinst w.ieder dem Vaterlande zu »
rückg: g«ben werden.

" So wurde denn auch beschlossen, daß gleichsam
als Sympathie - Kundgebung für die deutsche »
Grenzgebiete im Osten der »ächte Deutsche Turntag in
Danzjg abgehalten wird .

Im weiteren Verlauf der Sitzung befaßte man sich mit dem
Finanzgebahren der DT . Dem Vorstande wurde empsohl «n , kein .'"
Abbau der Kopssteuer vorzunehmen. Ein besonders gebildeter Aus«

schuß soll erst Untersuchungen über eventuelle Steuersenkungen vor-

rahmen , weiter soll vor allem eine Ermäßigung der Beiträge für
Jugendliche herbeigeführt werden. Ein Antrag von Sach en . die
bisher durchgeführte Steuersenkung nicht zu Lasten der Götz-Stiftung
vorzunehmen, wurde abgelehnt . Ein Beschluß hinsichtlich der Ve-

schickung der Olympischen Spiele wurde « icht gefaßt. E >!°
Entscheidung in dieser Frage soll auf der nächsten Tagung des
Hauptausschusses gefällt werden. Das 13. Deutsche Turn sc «
1933 in Stuttgart ist finanziell gesichert , die Arbeiten zur V »
stellung der Platzanlagen bereits im Gange . ,

Zur Frage der Freizeit der Jugendlichen wurd« fo>

gender Be chluß gefaßt : „Die Deutsche Trrnerschast richtet im CM
klang mit dem Reichsausschuß an alle Arbeitgeber die herzt .«
Bitte , den jugendlichen Arbeitern und Angestellten eine regelmäßig'

jährliche Freizeit ohne Lohnausfall -u gewähren , wenn dies die will
schaftliche Lage des Betriebes gestattet. Die Führer der D^. . und v

DRfA . sind überzeugt , daß bei Gewährung dieier Bitte wertvou
Arbeit für die Volksgesundheit geleistet wird .

" . «t
Die nächste Tagung des Hauptausschusses findet am 25 unid ff»

August vor dem Deutschen Turntag in Dan zig statt.
Die Sonntagsverhandlungen begannen mit der Festlegung °

Stellungnahme des Hauptausjchusses der Deutschen Turnerschast z
Angelegenheit der „Deutschen Turner- Zeitung . Beschlossen wuro^

.

„der H A . beauftragt den Vorstand , gegen den Verlag der ,,5* u

jchen Turner- Zeitung " das SchiedsgerichtsvcrZahren zu betreten
»

durchzuführen. Der H , A . hat ferner fe>tgejtellt . dag der Vorit ^
nach den Satzungen der Deutschen Turnerschaft zum Besch »B .
Druckverleguna der „Deutschen Turner-Zeitung " von Leipzig
Dresden berechtigt war" . . . ^

In der Frage des § 2 der Satzungen der DT. sagte »»

H . A . einstimmig die nachste^ nde^ E n t jchNe ^ u ng ^ ^
„Der H. A . der Deutschen Turnerchast billigt dttl

des Vorstandes der Deutschen Turnerschait vom 21 . F«bruar »
der jede Aenderung des % 2 der Satzungen ablehnt , irr ,teu >
aller Oesfentlichleit fest, daß di« Bestimmung über di«
deutschen Volksbewußr>eins und vaterländischer Besinnung
ausreichend ist. um die bewußt nationale Arbeit der ^ eu»>

Turnerschaft im Sinne vaterländischer „
Würde und der

Einigung des deutschen Volkes Xu gewährleisten . . « n
Anschließend wurden in nichtöffentlicher Sitzung Ehrun »

beschlossen.

Handdallmeister des Mittelrheinkreises der DT . wurde bt%

TV Algenrodt .

K Schokoladenhaus FishelWaidstraße 34
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Auftakt zur süööeulschen WalSlaus-Meislerschast.
Die Meisterschaften der Gruppen .

Gewissermaßen als letzte Vorprobe zu den süddeutschen Wald -
laufmeisterschaften , die am 12 . April in Münchei » stattfinden , führten
am Sonntag die süddeutschen Gruppen ihre Meisterschaften durch .
Die Teilnehmer der Hauptklasse hatten jeweils 10 Kilometer zu
laufen und überall war die Besetzung recht gut . Die Kämpfe der
Senioren wurden allgemein von AZettkämpfen der unteren Klassen ,
Damen , Jugendlichen und Alten Herren geschickt umrahmt . Di « er »
zielten Leistungen halten sich größtenteils die Wage und sind all «
gemein als gut zu bezeichnen .

Die Badischen Meisterschaften
wurden in Lahr ausgetragen. In Verbindung mit ihnen kam
ein Fußballtreffen zwischen Ober - und Südbaden zum Austrag , das
tie Südbadener 4 :0 gewannen . Am Waldlauf nahmen in der Haupt »
klasse 27 Läufer teil , von denen drei unterwegs aufgaben . Der
mehrfache Altmeister Sabjetzki - Freiburg wurde von K r a t o ch v i l le-
Pforzheim im Ziel abgefangen , so datz der Pforzheimer in 32 : 13
vor Sabjetzki , Köhler - Phönix Karlsruhe und den Ge-
brüdern I . und D. Ehrhardt -Legelshurst Sieger wurde . Den
Mannschaftslauf gewann Phönix - Karlsruhe mit 17 Punkten
vor dem Freiburger FC . und dem Polizeisportverein Karlsruhe .

Gauwaldläuse im Karlsruher Turagau .
Eute Beteiligung. — Max Albert vom MTV .-Karlsruhe erster

Sieger in den Meistsrklassen .
Bei schönem Frühlingswetter fanden am gestrigen Vormittag

die Eauwaldläufe im Karlsruher Turn » au im
Hardtwald statt . Start und Ziel war der Waldturn - und Spiel »
platz des Turnoereins Karlsruhe -Rintheim , weichem auch die Durch -
führung und die Vorarbeiten der Veranstaltung übertragen waren .
Die Organisation war eine gute und alle Läuse , die unter der Ober »
leitung des Gauvolksturnwartes Kuhnmünch . Karlsruhe standen ,
nahmen einen guten Verlauf . Besonders zahlreich waren die Jugend -
klaffen vertreten , worauf zu schließen ist. das, die Waldläufe im
Karlsruher Turngau auch für die Zukunft eine immer stärkere Ve -
teiligung aufzuweisen haben .

In der Jugendklasse , Jahrgang 1915/16 über 1500 Meter liefen
20 Teilnehmer , Jahrgang 1913/14 über 3000 Meter 35 , Anfänger über
über 5000 Meter 38 , Mittel - und Unterstufe ebenfalls über 5000
Meter , zusammen nur 7 und di* Oberstuf « lMeisterklasse ) Uber
7500 M »ter 10 Teilnehmer , sodah sich insgesamt 110 Einzelläufer
beteiligten .

Zm ganzen waren 14 Verein « mit 20 Mannschaften vertre «
l|sn . Am allgemeinen wurden bessere Zeiten gelaufen als im vorigen
Jahre , besonders in der Oberstufe sMeisterklasse ) über 7500 Meter .
Der erste Sieger , Max Albert vom Männ, «r<urnverein Karl »-
ruh « lief mit 25 .12 ,4 Minuten durchs Ziel , während der vorjährig «
erste Sieger Hans Stocker vom MTV . 20,10,1 Min . brauchte . Der »
selb« konnte sich , nachdem Karl Wolf vom TV . Hagsfeld mit
25 25 Min . als Zweiter Sieger durchs Ziel lief , mit 26 .42 Min . als
Dritter plazieren . Die bekannten Lang - und Mittelstreckler Regen -

fcheidt , TV . MLhlburg , sowie Schmidt »nd Traub vom Turnerbund
Durlach blieben etwas zurück. Der erste Sieger Albert hatte einen
Vorsprung von 200 Meiern . Die Wegstrecke und die Bodenvcrhäll -
nisse waren infolge der in den letzten Tagen herrschenden trockenen
Witterung günstig . Nur hatten die Langstrecken etwas mit dem Ee »
genwind zu kämp ^ n . Auf den Strecken , die durch den Hordtwolv
führten , konnten zahlreiche Spaziergänger di« Läufer an sich vor »
beisausen sehen .

Am Start hatte sich eine große Zuschauermeng « eingefunden , dt«
den jeweiligen Siegern Beifall spendeten .

Am Schlüsse der Veranstaltung sprach der Gauvertreter Brüstle ,
Karlsruhe lym Turnverein Rintheim für die Vorbereitungen und
die Uebernahme der Läufe , sowie dem Eauvotksturnwart Kuhn -
Münch mit seinem Stabe für die reibungslose Durchführung den
Dank aus . Der zweite Vorsitzende , Herr M tische le vom TV .
Rintheim dankte der Gauverwaltung .

Sodann nahm der Gauvolksturnwart Kuhnmllnch di « Sie »
gerverkündigung vor .

Melsterklasse : 7 »vv Meter.
Swzellänfe : 1 . Mbert . Mar . M . %. SS. KarlSruH « : 1 Wolf , ftorl .

Schwenaer. ftelU. TM . DurlaSi
ile .

" " . 7. Ltulmlllker. Karl,
Turlach : » . Dieirich . Hermann . TN .

dvlf, ibb . Dnrlacb ! 11 . Crvcoll . Karl , TB .̂ Kntcllngcni

WWWW . ... . . . . _ Ruwm . . ,
lü . (r

^
rnn . Friedrich, . Tbt >. Du .rlach. I.Wöinl & fTsiÄJ : i . M . T. B . Karlsruhe , s Punkt« :

Turnerbund Durlach . IS Punkte.
Mittelstufe : 5000 Meter.

» im - llilirfer: 1 . Fries . Walter. TB . 4« KarlSrud« ! k. Vlater , . .
ter . M . T SP- Karlsruh« ! 8. Soda»». Ürtd. TSZ . 4S Karlsruh « ! 4. Reive
Hermann. DB . 4S Karlsruh«. . „ .Manufchaftstaus: 1 . TB . 4S Karlsruhe . 8 Punkte.

Unter?!« !« : 5000 Meier .
Mn,cllanser : 1 . Mater . Otto . Tbd . Durlach : 2. Wolz. « rmtn , TB .

Beiertheim : Ii Kreitmanr . Arthur , M . T . B . Karlsruh «.
« nsängrr: S000 Meter

t. Berchzl». TB . Rtnt -

Linkenheini : 8 Pfeffer . Adolf. TB , Durlach : S. HU , Suri ^ TB Dur -
lach : 10. KSntg . ffriv . TB . Knieltngcn : 11 . Schucker . Albrecht, TB .
Rtnwctm : IL . Sclilimm . Hans , TB . H -igsseld .Mannschaftslauf : 1 . TB . Qagofcld . 14 Punkte : Z. TB . LInkenbetm.
z» Punkte : L. TB . Knieltngcn . SO Punkt « : 4. TB . 46 Karlsruhe . 48
Punkte

Jugend . Jabrgan « tStZ/tk: 1Z00 Meter,
Kopf. Willi ,

*

üvvurr : 11 . Lechner. Hein, . M . T . B . Kar/sruhe : 1» . Himmermann .
^ icafnch . TB Turlach ! 13 . Schäulcl « . Richard . Sttnthelm : 14.
Gstst . Sngcn . TB . Rintheim : IS . Pallmer . Otto . TB . Hag »,cli>: IS.
Nlbert . Friedrich . TB . Durla » : 17. Loch. Karl . M . T . B . Karlsruh « :

TB . Ha - Skell - M . T. « .
Karlsruhe : 4. TB . Rintheim .

Äugend. Jahrgang 1918/14 : 8000 Meter.
Tln,eN -i»fer : Tie ersten 1» Steger : 1 . Wolf . Willi X. TB . Sons¬

feld ; 2 . Sei ? . August . TB Hag»seld : Z. Zcl cr ^ riv TÄ , MttMurgi
4 . Kaiser . Kurt , TB . 4« Karlsruh « : 5 Erb . Gustav , TB . vagsfeU, : S.

8. äkm _ .
10. Abegq , ,^ „M. « , uluw , _ W>
fchuler . Hans , TB . Knielingen : 18 . Linder . .

raun . Bertvold . TB . Bulach : lö . Hoffmann .
Mannschaftslauf : 1, TB Haadkeld . 7 Punkte:

18 Punkte : 8. Tbd . Beirrtheim . o0 Punkte .
Tie Lretsmelster - Waldlausc

Bergvanse»,
Turlach :

. . .. . . . gen : Ii .iL
2.

" "a. :_ .
TB .

. nttltngen .
Kntelinsen ,

in Karlsruhe ans
im Wildvark statt.

st e r - W a l d I ä u s e finden am 12 . Avril d . I .
dem Turn , und Svtelvlas des Münnerturnve ^etn »

Wt .

Europa-Meisterschaft der Amateurrtnger.
Zwei deutsch « Siege am ersten Tag.

In Prag begannen am Freitag abend unter starker Anteil -
nähme des Publikums die Europameisterschaften im ariechi !ch - rö-
mischen Ringen . Von den deutschen Vertretern führte sich der Duis -
burger Mittelgewichtler Krämer mit einem entscheidenden Siege
über den Oesterreich « Stiedl in 4 :50 Minuten sehr vielversprechend
ein . Auch der Bantamgewichtler L e u ch t - Nürnberg gewann seinen
ersten Kampf gegen Vondra -Oesterreich in 6 Minuten durch Arm »
schlüssel. Weiteip Ergebnisse des ersten Tages waren : Bant am -
gewicht : Francois -Frankreich wirft Spapen -Belgien in 14 Mi -
nuten . Szegfü - Ungarn besiegt Niccola -Jtalien nach Punkten . Ric -
Tschechoslowakei schlägt Poth -Iugoslawien in 3 Minuten . Thuvesson -
Schweden besiegte Pontson - Estland in 8 Min . Mittelgewicht : ? oh rnv -
son-Schweden besiegt Galuska -Kolen in 3 :35 Minuten . Vruppiont -
Italien besiegt Kusnets -Estland in 3 Min . Kokkinen -Finnland wirft
Elusac -Jugoslawien in 6 :45 Min . Kavals - Estland besiegt Pribyl -
Tschechoslowakei in 5 :44 Minuten .

9I«n« den «'che Erfolge in den BorkSmpfen .
Im Lucerna -Saal zu Prag wurden am Samstag vormittag

und nachmittag die Europameisterschaften der Amateurringer fort »
esetzt . Nach dem guten Auftakt für die deutsche Vertretung am

/ reitagadend brachte auch der zweite Tag den reichsdeutschen Mann -
chaften einen sehr schönen Erfolg . Der zweimalige Europameister

im Leichtgewicht . Sperling fDortmund lieferte gegen den Finnen
Mäki einen g^ osPn Kampf und gewann klar nach Punkten . — Gut
hielt sich auch der Nürnberger Hering gegen den favorisierten
Finnen Philajamäki im Federgewicht . Hering stand vor einer ent -
scheidenden Niederl »ge , rettete sich aber durch Halten einer Brücke
über drei Minuten weg und überlieh dem Finnen nur «inen
Punktsieg .

Di« Kämpf « am Samstagabend.
Am Samstagabend wurde die erste Runde im Halbschwer , und

Schwergewicht sowie die zweite Runde der Bantam -Gewichller im
wieder gut besuchten Prager Lucerna - Saal ausgetrcgen
Di « deutschen Vertr « ter zeigten abermals gutes K ö n -
nen und setzten mi-t zwei Siegen ihre bisher schöne Erfolgss'rie
fort . Im Halbschwergewicht war der deutsche Meister Vo «
g e d e s - Dortmund dem Oelterreickjer Pointner jederzeit überlegen
und erhielt «inen entsprechenden Punktsieg , der auch im B a n t a m -
Gewicht dem Olympia -Sieger L e u ch t - Nürnberg über den Est-
länder Tontson zugesprochen wurde . Im Schwergewicht traf
der deutsche Meister Ee h ri ng - Ludwigsha

'
en gleich auf den fta »

voriten Westerareen sSchweden ) , den früheren Europameister
im Halbschwergewicht . Kehring webrte sich tapfer und überlieh d«m
Schweden nur einen knappen Punktsieg .

Der gute Musikapparat
Zahlreiche

nur musikalisch vollwertige
Marken -Instrumente bei 0a -
rantie . Teilzahlungohne Auf¬
schlag von Mk. 1.25 pro
Woche. Versand franko .

Lagerverzeichnis kostenlos.

Schrankappararte von 6S.—
Tischapparate . von 25*—
Kofferapparate . von 20.—

Zu Spart
und Wandern

die vorzüglichen
OOEON » KOFFER

Modell Mignon . . 45.—
« Junior . . Sä.—
» Orion . . 60.—
„ Orator „ , 100.—

Columbia
Modell 201 , 140

•• 202 L , . 160.—
Electrola

Modell 101 , , , ISO.—

Ueber 10000

Schallplatten
aller führenden Marken am
Laser . Wir laden (um un¬
verbindlichen Vorspiel in an*
•ereo schalldichten Kabinen
»in. Für die Reite
Plattenkoffer

t .ftO

Ketserstr.
Nr. 175

Gute zuverläsuiffe
Elektr . Laufwerke

■chon von ca . Mk . SO.- ab er¬
sparen Ihnen Feder . Reparaturen .

Verlangen Sie unverblndL Vor-
»chläite JLt Umbau, der in
eigener Werkstätte r . erfahr .bpeaiaUateo auseefflhrt wird.
Fertige Sehallplaiten -Antriebe
fUr Kundfunk - Apparate ron

ca. Mk. SO— ni).

MUSIKHAUS
Telefon
Nr. 339

DROLLER - RAH N EFELD G. M . B. H.
BADEN - BADEN

AUSSTELLUNO »
LICHTENTALER -

ALLEE 8 A

TELEPHON 81

AUSERLESENES KUNST¬
GEWERBLICHES MOölLAR
TEPPICHE I DEKORATIONEN
UND STOFFE / FÜR VOR¬
NEHM E WOH N RÄU M E»

VORSCHLÄGE BEREITWILLIGST .

pa».- Bett-Röste
£

d *r Ar » 24 . - 18.— 13.— 9 .50
c honer , einfach und ge¬
polstert . 7.50 5.75 2 .75

Kachur , Ka »serstr . 19

h P' Ufn [ ft] lfil] P lirfrri relA b. oret * ip« t
U. UUreetiea iSJaftHA» Vullel.

BiumerhüDei . waschzuher.
Röbel teder wröhe iu
verfanfen. ( 132811

M . Biron ,
*ret n . RäHetel .

t '. iirnfriirflfit 13.
coaiaturen werden

nell belorgt.

motorräder
für Beruf , Reise u. Spott

Anzahlung , Rest 3, 6, 9. 12 Monate Kredit

Imperia
500 ccm mit Original Rudge -YVlthworth-Motor und

4 Gang -Qetrlebe.
Trockenstumpfschmierung, H. R. Steckachs»
comp. Zweiradbremse, Steuerung*- u. Stoß- innr
dflmpfer ItCil . -

350 ccm Grand Prix-Modell , mit Orlginal-Rudg *-
Wlthworth-Motor , 4 Gänge

Trockenstumpfschmierung. Dte sehr schnelle
Sportmaschine. Der Motor der sensatlonel- IflßC
len Rennerfolge 1930 . . , l *töü .-

200 ccm Sport Vlllers Motor , Zweltakt nnc —abnehmbarer Zylindertopf, 3 Gänge Kette , UOu.""

B. M. W.
500 ccm Tonren 1570 .— I 500 ccm Sport 1720v -
750 ccm Touren 1720 .— | 750 ccm Sport 8000 ^ -
200 ccm Steuer - iL führerscheinfrei , Kardan -

antrieib . . . . . . » . . ^ ab ^ 75 ^—

N. S. U.
2M ccm Zweitakt 855 .-
200 ccm Viertakt Blockmotor , , » » » 040 .-
300 ccm Viertakt Blockmotor . • ■ , 1085 .—
500 ccm Viertakt Blockmotor . , » . 1275, —
500 ccm Königswelle 1880 .—

Harley - Davidson
dos Univertum der Molorrlider

350 ccm . . 1425 .— j 750 ccm . . 1850 .—
500 ccm . . 1600 .- J 1200 ccm . . 2000 .—

Sämtliche Preise ab Werk, einschl. elektr. Bosch-
Licht , Boschhorn, Tachometer ( Hartey -Origlnal-Llcht )

Motorrad-SpezIal-GescMUt

E. uW. Göhler
Karlsruhe . Waldstraße 40c .

Besteingerichtete ReparatnrwerkstSttefür alle Modelle

Staats-
Lotterie
348000

Gewinne
mit

ll4Wm ^
2 Hauptgewteti «
|« 500 000 RM.
2 Prämien ron
|e 500 000 RM.

Lospreis t
*/, Loa 40 RM .
M " 20 "

H " 10 "
X " S

pro Klaaae
Es « npfieblt sieh

Sonner
KARLSRUHE

Kaiser -Allee 5
am Mühlbur̂ . Tor

Telcton 4985

Neu aufgelegt auf unseren

EfnheifspreisTsschen
Scfbs & iitdcr - . 50

v
'
ZSMMr » ° - bum - . 75

D ' rrihoifiemden . . . 1 . -

O '
SfrEmiJiCspz, ;;^ . 1 . 50

Ficonier-Hille
formt prompt Ifßltf
fachmännisch ilUI I

le m
nur ^
ftmaBenstr m

NEU ERÖFFNET

Plakate
« erden catch u pret»-
toert anaefcrtidi in bei
Dr«a W Xfitttflarten.

«Badiilbe « reffo

püRtDEN •fla &
^

eJßtaSUh

CUT U . PRE1SWERT NL| R IM

fai4enhaitiW £Ahiaät
KÖRNERSTRASSE 42 ECKE SOFIENSTRASSE

Miellen
von 1800 - 21)00 Mark
gesucht von Selbst -
ebern au« ein schul-
enfrefea Hauschen.

Offerten unter * 14182
an die Siadtsche Presse.

ERICH IBEN
daumschulen Ettlingen

am ReichsDannhof

ROSEN
Quahtftta - Ware

Obstbäume , Besrenobst , Koniferen , Buche ,
Sehölze , Aiiee - däume , Schlinger ,
Heckensträucher . Stauden

lAhln beste Preise
/ An ß Für getrageneC.UIIIU « le,» . .Schübe .
Wüsche — Poslt. ge¬
nügt . Komme t . HauS
Mangel. Werderftr . 21

Gut erfi . Reise -

SAreibmasdiinc
(40/50 cm ) m . « offer .
zu faul , gesucht Eilan-
fleßote an Frau Hahn ,
Gtelantenftr . 90 . Part .

CJU361a)

Hans Standuhren
cautt man am basten da. wo «ie
berfeateilt wer/len Setiwenn npen,
die jrröist « Uhrenttant nei w> it.
bietet Ihnen Geieeeiihrit, direkt
Tom Hfrsipliun «ort u kaufen .
Wir gewährro Ihnen:

Hahrj&hrge «ebriftl Oarutt«
Lieteiunp franko H* n «
Jede Ohr vird durch nneerea
Fachmann kuetei .loe nach*
geprüft .
Angenehme TVil 'ahlnng .

Oberxeugea Sie »icb bitte
and verlati (: eQ Sie heute noch pe>

• e Zu-Paeikar e die toitemoi
>endung un «e>ea Kataloge .

Standuhren ^ h. Schwenringen a. M.
AlleenttraBe tl (bcl>» aia» ald)

AuflrlschungsHur
durch

Radium -Tonbsd
beweitlttt MUdlAfkelt. Mattigkeit , Zer-
»chlaKenheit, Nervosität und Schlaf¬
losigkeit Vorbeuffuntfsmittel bei
Rheumatismus. Ischias , Gicht

und Arterienverkalkung.
Zu haben in allen Apotheken und Dro¬
gerien : wo nicht erhü t ioh . direkter
Versand durch den Gener ilvertr 'eb
Merkur Neuheiten -Vertrieb Rotenfels 4
(Buden * — Pack 'ine für 5 BMder
RM . 8 .50 : porto- und verpackunRsfroi .
unter Nachnahme

■fr Dicke Beine *1*
Sramvfader » u. dal . ?

Ersparen Sie sich viel Aerger und gehen
Sie nur »um Bandaglften
WÖRNER, KLEINERT & Co . , Karlsruhs



OZ RÄTJEL- ECKE [ @
©cionJentroininn „Wintersport " .

Welche fünf Unmöglichkeiten oder Unwahrscheinlichteiten enthält
dieses Bild ?

SilbcnrLtsel .
a — dl — di — do — do — el — flu — flt — gel — gen — hek
in — li — mi — ne — ner — ra — ri — stab — ten — ter

ter — to — wil — zucht
Aus diesen 25 Silben sind 6 Wörter zu bilden von folgender

Bedeutung : 1 . Hohlmaß . 2 . sagenhaftes Land : S . Zeichen der
Kapellmeifterwiirde : 4 . weiblicher Vorname : 5 . Menschenrasse :
6. Teil der Viehzucht . Die Anfangsbuchstaben ergeben einen weib -
lichen , die Endbuchstaben einen männlichen Vornamen .

Charade .
Die vielbegehrtcn ersten Zwei
Erlegte auf der Äagd mein Blei ,
Der Dritte albt Rhythmus dem Gedicht ,
Am Berg fah ich ihn eben .
Er ist's . von dem man bei Zinsen spricht .
Wir regen ihn viel im Leben .
Zeig nie als Ganzes dich, denn dann
Bist du fiirwahr kein echter Mann .

L
!
T
!
!

N

i Ii «

u 1 p «

e 1 k e

EntwicklungsrStsel .
Aus Lilie soll Tulpe und hieraus

Nelke entwickelt werden durch die an -
qegebenen Zwischenreihen . Die Ent »
Wicklung besteht in der Veränderung
des vorhergehenden Wortes in zwei
Buchstaben , deren Stelle durch Aus «
rufzeichen angedeutet ist.

A
A
A
I

N

A
E
I

N

I

L
R

M

R S

Magische « Treltd .

Diese Buchitaben sind unter Bei -
beHaltung derFigur so zu ordnen , das,
die drei Aukenreihen drei weibliche
Vornamen ergeben und die drei wa g.
rechten Mittelreihen ein südamcrika -
nisches Tier , eine nordische Göttin
und ein Land in Asien bezeichne» .

Scher,rätsel .

Ziert ftrau und Mann .
Deutet was an .
Trägt eines Esels Haupt ,
Und wird ihm dies geraubt .
Negt sich » 'm Nah .
Liegt still im ftafo.

Leiterrätscl .

In die weihen Felder der ssigur
sind Buchstaben derart zu setzen , daß
die beiden Holm « , die senkrechten
Reihen , einen Sinnspruch , und die
Sprossen Wörter von folgender Be -
deutung ergeben : L altes EeM :
2. Teil von Gewächsen : 3. Himmels »
körper . i . Kopfbedeckung : ü . General
und Vertrauter Wallenstein ».

MifnMtii aus der lerne» Miel We.
Arithmogriph : Mozart . Amor . Ar , Arzt . Marmor .

Kreuzworträtsel : Waagrecht : l . Bad : 3. Nu ; 5. Ast :
7. Mostrich : 12 . He ! : 13 Eva : IS. Riga : 17 . V ° » ; 18 . Leda : 20. na ;
21 . Zeit : 22. Rhe : 23. Bor ; 24 . Ruin : 26. er : 27. Ell -a : 80 . Ufa :
31 . List : 38 E '. s : 80. Bromberg : 38. Alt : 39. Ar : 40. Mut . -
Senkrecht : 2 . Don : 4 . Ur ; 5. Ach , 6 . Adel : 8. Sir : 0. Ida :
10. Pest : 11 . Ave : 12 . Hai : 14 . Adria : 16. in : 17 . Perle : 19 . Ahn, -
21 . Zoe : 24 . Ruhm : 25. Ufa ; 26. Ei ; 28. Lid ; 28. Asta ; 81 . Leo :
82. 55ee ; 84. Art ; 35. Arm .

Bilderrätsel : Planen ist leichter al » Vollbringe «.

Scherzrätsel : Spitzbube ( Spitz — Bube } .

Rätselhafte Inschrift : Nur der starken immer regeu Hand
blüht goldner Ernlesegen . .

Richtige ? 81« nftfn sandte » «In : Vrau Hetivlg HvN . Sttsabet ? Vollmer .
Margot Tchün . Martha Jäger , oskar Sch rer . Kail vravel . Walter Schä -
ser. « lfrod Tchön . Sinum Kraft . fämtlich : au » Karlsruh « : Helmut vrübl .
Kurt Villbl -Kehl .

schachspalte
Nr 13

Damengambit
de folgende Partie wurde In

?Ineni Turnier ru Pra * ee - pielt .
Weiß Flohr . Schwarz : Dobias .

1. 62—6 « Se8 —f6
2 . c2—c4 e7 - e6
8 Sbl —cS 67 —d5
4 . Lei —eü 8b8 —d7
5. c4xd5 . . . . .

Damit vermeidet Weiß die Ver¬
wirk muten der Cambridge -
Springs - Verteidigung , dir » ich
nach Sf3 c6 Ol Da5 ergeben .

9. l * öx «T
10. Sgl —«2 . .

Der Schwarte hatte offenbar

xvn * *T
Kl— «rfJ

6.
#. e2—e®
7. Lfl - dS
8 . T) dl —c2

Weiß war et

e<5y .15
Lf8 —e7

c7 —cfl

. . . mttglirhst lange
Tili der Eniwickhj >* r de« K '>ni «s-
spr 'ngev » . weil es vom Verha ten
de « Scnw « rzcn abhiinRt . ob rt'e-
ser nnf e2 oder f8 bens «"- steht .

8 . . . .. . Sf8 —h5
Die übliche Fortsetzung ist hier

h8 nsbst 0—0 . Der Zug hfi muß
atier vor der Hochnde iteschehen .
weil n * ch 0— 0 S p2 hfi Weiß nach
dem VorbiM A 'echins rnch f stark
mit h2—h4 fortfuhren könnte .

13. Tdl —el !
14. Se2 — f4 !
15. g2 - sr4t
16 . ti —f3

Lc8—dT
ßhR—eT
De7 —d#

M —b#

a b c d e f g h

| iü AckK

Die lange Rochade verbietet
«ich wegen «5 nebst Sxd5 .

17. Kcl —bl 0—0
Da die lange Rochade nicht

geht . will Schwarz wohl ver¬
suchen , mit dem König auf h8
eine «inigerm » ßen » ichcre Stel¬
lung einzunehmen . Aber WeiU
kommt Jetzt schnell zur entschei¬
denden LinlenOffnuns

18 . Tel — gl Pffl—e8
Schwärs macht letzt haupt¬

sächlich Verlegenheitazlice .

19. h3 —h4
20. h4— h5
21 . h5— hfl

Weiß bricht dnrek !

22! «4xf5" Ti. . fglxg7 +
24. De2 —tr2

Droht Th7 + nebet

Be#—«t
««- « 6

'fcf |
*8—hi

T
K «8—1

94
85!
2fi . Dirtxhl

und Schwarz gibt auf .

rT matt
Ttflxh «

Th # xhl +

Lösung :
ßcharhnnfenbe Nr . <. K . Selts : Matt w drei Zfleen . Weiß Krl ." 1. Sc6 —a4 Ka5Xa4 2. Kc4 —c»Tf8 . Scä (8 ).

~ Schwarz : K «) (i),
Kai —a5 8. Ttt - a* matt ; 1 . . .
Tf7 —» 7 matt .

Ka5 —* 6 X. TU — 11 8 *6—«6 ».

die Absicht , mir fl — das Vor -

Sehen
des weißen e- Bauern nnd

amit die Verwertung der wei¬
ßen Pnuernmajoritiit auf dem
Königsflügel zu verhindern lim
dann eventuell die eigene auf
dem Damenflügel mit l>6 r5 c4
usw . zur Oeltum zu bringen .
Durch die Züge srfl und f5 erhiilt
Weiß al>er auf dem KHniguflö -
gxl Angriffsmarke «! die er z«
eJrcr Linienöffnong mit nachfol¬
gendem Figurengriff benutzen

kann .
11 . 0—0—0 f7 —f«
12. h2—h8 Sd7 —f6

Nach Sh .r>—ffl k!5nrte bereits

r
!—g4 gesihehen . z. B . fxg kxg
xg4 Lxg6 + .

I I

Tonöitorei u. Taflet
Triebrief ) Tiagcf

empftefjfl seine aufs retdjfjafttgste ausgestattet»

TDafbstraße 41/45
nädjst bei Xaiseisnaße
Zelefon 699

14083

Ofter -flusßeffung

Ausziehtisch
neu 36 A J" verkauf .

Csmmcrftrafte 30a ,
neben Linder . 4

Ein fwrflcr

ISommeranzug
1 Cutaway m. gestr .
Hose «Mabarb ., b . ldcS
gut erhalt . , f. ar . schl .
Fig .) zu verlaufen . *
PbiliwNratz « 3. Part .

versenkbare « Inger .

Nähmalchine
waSdailosen zu verks.
Staad , « dlerstr . ». » t .

<SH1S1S,

Ziehung 1 . Klasse 20 . und 21 . April

WloMH 'lfifoUlHfiti '
800000 Lose - 340000 Gewinne im Gesamioetrag von

114 Millionen rm>
Höchstgewinn auf 1 Doppellos

(§ 9 des Plans ) :

2 Millionen RM .
Höchstgewinn auf 1 ganzes Los

1 Million rm .
4 mal 500000 RM .
2 mal 300000 RM .
2 mal 200000 RM .
12 mal lOOOOO RM .

sowie viele Gewinne zu 75C00 , 50000 ,
25000 , IOOOO, 5000 , 3COO usw .

Lospreise: % 7« >/. ' /> 10oppillos

Zwerg
bad . Lotterie Einnehmer
Karlsruhe ( ^ aden )
Habelstraße II

Fernsprecher 4823
Postscheck -Konto 17 808

Ttlkgruphirdrs Arutjchr» Aichs.
von

Berlin
Angen .: 297 S . 31 » r.: 5111

btn 28 . 3 . 31 um 23 Uhr 15 Min.

R o 3 1 Waldstrasse 30
Karl8ruhetaden

Einleitet anlässl ? Jahrestag Tonfilm Festspiel -
wochen mit folgenden soeben erworbenen Spitzen¬
filmen : Walzerparadies ein 2 . blauer Donau Er¬
folg stop Charlie Chaplin in Lichter der Gross¬
stadt ( City Lights ) ein allererster Spitzen¬
film stop Ihre Hoheit befiehlt ( Käthe von Nagy .
Willy Fritsch , Reinhold Schünzel ) ganz reizend
übertrifft Tankstelle stop Lupu Pick3 einziger
( erster u . letzter ) Tonfilm - Gassenhauer ganz
überragend .j

Kasper

Mod . Sinderslv » und ,, _ .
i .fe * Damen- u. H.-Falirratl

-moplio » m . 25 Platten fast neu . 4i M adzug .
<u tietf . Frendorfstr . 7 ,
f . et . Iti . *

5. 10.- 20 .- 40 .- S0.- NM.

Mod . weih , ikiuier »
tiea - u . Svrrtwaae » . '
fast neu , sowie gutes
v . Sal,rrad >̂u verkauf ,
verrenitr . S4 . Vordb . .i . ©torf. . *

Herren » n. Damenrad .
krstklals . Marke , neu .
früher 110 j . te &r nur
65 M , u vk . StfitiWn «
ltr . 59. Werner .

( 144D9I

E . Meliert , « »rtcnft . l>8
Elng LeMngstr . 13712

« gl . eich . Betten m.
Palentrotten , mehrere
schltne vi « z? lbe <te» .
Matratzen . Federbet -

• ten . Cballel » » «»es .
| Sofa ». Diwan roter

duukl . eich, » reden ».
l . u . Stiir . Schränke .
AnSziehtifche . alle »
liilligft b. Walter . Lud .
wig - Wtlhelmftr . S. ^

gwei gebrauchte Bette «
, u verkaufen . Zu er-
»ragen unter
In der Bad . Preise
viliale Hauptvoft .

Moderne , lästerte
Küchen

weit unt . Vret » ». vkf.
Möbelfchrelnerei _8 Humboldtitrobe 8

8n oetlnulen :

Mi spröder Saut
jiiü^ .'nde

ZuckM-öreme
da» htft» . dtologtsch » t >au>. Vftrg- M !I«I -

I» . .10. 75 91. n. < SR. Rutfool )^ rfin«-e »tf« 10 P, .
cttSItll *

« Ute Marlen .

Sihrei &masifi
'
ne

billig zu verkaufen . *
Müller . Lau «erber»ft. 8

guter Ton
T » laf »im .. hell eilde.
fast neu . Flurgarder .
XI M , ©dalitlopue neu
36 JK, pol . Schrank '25
JH. Schreibtisch V> M ,
Nerliko » M . « uS,ie » .
tisch , » tifett . Rokbaar .
matrade btllig . *

SrSOli » . UWanWtt . 12

Selbstverständlich die MÖBEL
von MARX am MARKTPLATZ
Laute und
Mandoliue

,u verkaufen . Zu er »
fragen unter D »SS an
die »vadifte Presse .

Zwei grünere

UJarensäiränke
-' tetUa , für alle Bran -
chen geeignei , bereit »
neu sowie »wet Schau ,
lenftertransrarenle bil
iig , n v<rl . Angcb . u .

an Bad . Presse .

Gelegenheit .
Pianos
tn eigener Werk¬

stätte durchgearbet -
tet . stets »u aiinsti -
gen ' Preisen ab, » -
geben . Garantie .

H. Maurer
Pianolager .

Kailerstrake 176.
ti' rfe Hiri chftrabe.

Zu verkaufen I KS »
ihenlchrank oitlch, mit
Tisch n . 2 « tiililen . 1
Sosa . , Kinderklavv -
Ijmbl . aevolstert . ein
l» aöherd . 2fl . . mit 2
Warmlialter . alles gut
erhalten . Puilibitr . S,
r. Stock .

ßffi 2tHt . edjronh
Tisch 2 Stühle , »wet
Diwan » »» vl . Tulla -
ftratze li . L *

Jalett - nzug
mit gestr . Hosen , Är .
bO, schl . Bio ., billig , «
»erkaufen . Waldstr . >Z.
dth » . . n .. r . ivHINZ

Herren -
Uebrrgaii .-ismantrl

und Dmokinganzug
zu verkaulen . •
Westends»! SV. pari .

Bereit » n . Kostüm m.
Nlnse . einige schöne

. Steider billig «n oerk .
I Leliingftr. ao, ll . ♦

Mehrere , lall neue

Maßanzüg «
mantei . ue&erzieti.
in all Gr u Rarb
dar . Gebro <l und
Smoking , low ive -
legenbeitsvost nen .
prima Qual I

Artige und llisntei
all . staunend dlllia
Zäbr nnerür .->?a II

'1S6ZII
neues Mrheieganl

modeM
Barott m . Vltrlnen -
aufsatz , Creden * .
grB . Aussiehtisch ,

4 Pol » t « rstUhls
Reklamepreis

588 .-
MöbelhauJ

Carl Baum & Co.
Crbprlnzanstr . 30

Kein Laden
100 Zimmer u . Küchen

Zu vertäuten :
1 Harmonium IBui
g« r) . 1 ylllgel >« a,m )
Zu erlragen : ( 1(1603

UnUnthfdict

Moderne . tadellofe
Einiel .

BDlelts
Nubbaum poliert ,
u . Viche gebeizt ,
tn allen Gräften
vorrätig , »u 180,
» 10. 840 Jt u . hö¬
her (1S986)

IMSbelhaus

Freundlich
Kronenkr . 87/39 .

Adler FaHlTMer
Schill , Kaiseretrassr ®

IHR WUNSCH
ERFÜLLT SICH
wann Sie etwa » kaufen °^et

verkaufen wollen
wen « Sie eine Stellung "d0*

Personal suchen
wenn Si «- eine Wohnung mietaJJ

tauschen oder veroii '''®"
wollen -

wenn » » Teilhaber Bartm ' *'
odet Hyn - itneken «urben

wenn Sie eine » verlöre jbii
» i « n,l wieder erianaen « oll®

DURCHE NEKLEIHf ANZElO ^
DER BADISCHEN PRESSE!
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Als sie sich an ihre Maschine setzte , war es allerdings schon
zwanzig »ach neun . Nichtig , der Bries an Pfeil , den ste gestern
angefangen hatte , muhte noch zu Ende geschrieben werden .

Das Gefühl , nicht ausgeschlafen zu haben , lag noch in ihren
Gliedern , aber daran war weniger die ungewohnte Stunde schuld,
zu der sie zu Bett gegangen war , als . . .

Schnell mal einen Blick in die Postmappe auf Spekowslys Tisch,
ob es heute viel Arbeit geben würde .

Scheint nicht sehr voll zu sein , die Mappe . Sie schlug den
Deckel zurück. Obenan lag ein eingeschriebener Brief , fünffach ver «
siegelt und an die Herren Geschäftsführer persönlich , rot unter -
strichen . Sie drehte sich um , nanu — kein Absender ?

Seiffert hatte Postvollmacht , aber eingeschriebene und persön -
liche Briefe durfte er nicht aufmachen .

Sonst war nicht viel in der Mappe . Aufatmend ging sie nach
ihrer Maschine zurück, auf dem Wege dorthin einen Blick in den
Wandspiegel werfend .

Sehe nicht sehr frisch aus , bemerkte sie zu sich selbst und nahm
den Gedankengang von vorhin wieder auf .

Die späte Nachtstunde war es nicht gewesen , sie hatte nicht ein -
schlafen können . . .

„Ich hoffe , Sie werden sich mit Dora recht bald anfreunden . . .
"

Mit Dora recht bald anfreunden . . .
Mit Dora .
Das war ihr dauernd durch den Kopf gegangen , aber auch nach-

her noch , viel später , als man wieder zu Tisch gegangen war und
Doras Vater sich danach einen Augenblick mit ihr auf das große
Sofa im Herrenzimmer gesetzt hatte .

Wo sie herkäme , was sie bisher getrieben habe , was ste jetzt
tue und ob sie viel Verkehr habe .

Während sie antwortete , hatte er ste unablässig mit den großen
Augen unter den buschigen Brauen prüfend betrachtet . Sie hatte
das Gefühl gehabt , die Fragen seien nur gestellt gewesen , um sie
sprechen zu hören , oder um Gelegenheit zu haben , sie in aller Ruhe
zu betrachten .

Denn er hatte fast einsilbig geantwortet , ein „ja "
, ein „das ist

schön"
, sowie man am Telephon zwar nicht unterbrechen , aber doch

andeuten will , dag man noch da ist.

„Kommen Sie recht bald wieder zu uns "
, hatte er dann am

Schlüsse gesagt , als er sich erhob , um sich anderen Gästen zu wid -
men . „Warten Sie mal , morgen ist Sonnabend , da ist Dora allein
zu Haus , verabreden Sie sich doch mit ihr , bei uns zu essen."

Dora hatte sich gar nicht fassen können vor Freude , als Sophie
davon sprach.

.Hoffentlich kommt bloß Frau Morzik nicht "
, hatte sie dann

hinzugefügt , als sie acht Uhr vereinbarten .
Gleich darauf war ste rot geworden .

„Wer ist denn Frau Morzik " ?" hatte Sophie schnell zu fragen
gewagt , worauf wieder der angsterfüllte Blick in Doras Augen auf -
glomm .

Da schien etwas nicht zu stimmen , und das Mädchen tat
ihr leid .

Aber in der vergangenen Nacht , als ste vergeblich Schlaf kuchte,
hatte sie nicht mehr an Dora , nur an deren Vater gedacht .

Seine unheimlichen Augen und dieser manchmal finstere Blick ,
der sofort wieder eine freundliche Maske vorzutäuschen wußte , wenn
man das Wort an ihn richtete . . . .

Die tiefe Stimme , warm bis ans Herz gehend , wenn er leise
mit ihr sprach . . .

Sie hatte schlecht geschlafen . Aber es half nichts , jetzt mußte
gearbeitet werden .

Sie spannte den Bogen wieder « in , schlug ihr Stenogrammheft
auf und begann die zweite Seite an Herrn Erich Pfeil .

Das Telephon an Spekowskys Schreibtisch surrte . Sie hörte
das Läuten durch die nur angelehnte Tür .

Warum antwortet denn Seisfert nicht , der hatte doch den Um»
steller in seinem Zimmer ?

Jetzt klingelte es nochmals , aber viel länger , das konnte nur ihr
gelten , anscheinend wurde ste verlangt .

Sie ging hinein und hob den Hörer ab .
„Hier ist die Ostdeutsche !"

Eine Männerstimme :
„Ist das die ODEGE ?"

„Ja . bitte !"

.Kann ich Fäulein Rellus sprechen ?"

Fräulein Relius ? Machte stch jemand einen Witz ?
.^ edaure sehr , die gibt es hier nicht .

"

„Doch, doch , Fräulein Sophie Relius ! Sind Sie es vielleicht
selbst, Fräulein Sophie ? "

Wer konnte das nur sein ? Das Einfachste war — zu fragen .
„Wer ist denn dort ? "

„Denken Sie mal scharf nach — gestern abend habe ich neben
Ihnen gesessen.

"
So ein frecher Junge !
„Wie haben Sie denn die Nummer herausgefunden ?"

„Also sind Sie es doch ! Heißen Sie denn nicht Relius , wie
Ihr Onkel ? "

Eigentlich ganz nett , ste anzurufen . Wenigstens eine Ab -
wechselung . Aber Onkel Relius hatte ihm unmöglich . . . Der
kannte nur die Nummer von Frau Reiter , ihrer Wirtin .

„Sie haben mir meine Frage noch nicht beantwortet !"
Waren Sie Punkt neun in der ODEGE , Fräulein Sophie ?"

„Wie kommen Sie dazu , mich mit Vornamen zu nennen ?"

.IZeil Sie mir meine Frage nicht beantwortet haben !"
Sie mußte unwillkürlich lachen , er schien ganz lustig zu sein.

Wenn nur die Chefs jetzt nicht kämen !

„Mein Name tut doch nichts zur Sache ! Sehr tüchtig , daß Sie
die ODEGE gefunden haben ?"

„Unter O nicht so schwer. Aber mir genügt ja auch Sophie !
Also , gnädiges Fräulein , Zweck dieser Belästigung — aber störe
ich Sie nicht ?"

„Nein , bis jetzt nicht , Herr Pawels , ich bin noch allein . Also ,
was ist der Zweck? "

„Ermutigend , daß Ste „Belästigung " nicht wiederholt haben .
Zweck dieses Anrufes : Darf ich und wann Sie wiedersehen ? "

„Mich wiedersehen ? "

Wie dumm , erstaunt zu tun . Gestern abend noch, als sie das
Restaurant nach ihm verließ , hatte sie im stillen bedauert , daß . . .
Was war denn schon weiter dabei , wenn sie sich mit ihm traf ?
Jeden Abend allein zu sein , war kein Vergnügen . Warum nicht
lieber ein Herr Pawels als irgend ein Unbekannter , von dem sie
sich in ihrer Einsamkeit doch schließlich mal ansprechen lassen würde .
Aber Doras Vater , Dora , mit der sie heute abend . . .

Seine großen Augen sahen sie spöttisch an .
„Wann haben Sie denn Zeit ? " gab sie zur Antwort .
„Wann Sie befehlen , gnädiges Fräulein . . . Sophie .

"

Jetzt mußte sie lächeln . Er war ein frecher Junge , aber nett ,
nett frech.

..Nächste Woche ?"

„Aber ich bitte Sie , warum nicht Pfingsten ? "

„Morgen ist Sonntag , da haben Sie doch sicherlich . . ."

„Heute ist Samstag ! Wann macht die ODEGE Schluß ?

Müssen Sie erst nach Hause , wo ist das ? Oder kann ich Sie anders «
wo treffen ?"

„Woher wissen Sie denn , daß ich heute nachmittag Zeit habe ? "

„Wenn Sie mir jetzt nicht sofort sagen , ob ich Sie um halb
fünf am Zoo unter der Uhr treffen kann , komme ich in Ihr Büro
und biete Ihren Ehess so lange Autos an , bis Sie Ja sagen !"

„Unter welcher Uhr ?"

Das Tempo war ein bißchen schnell, aber schließlich, von vier
bis sieben hatte sie nichts vor — da konnte sie erst mal sehen , wie
er stch eigentlich benahm , wenn kein Onkel und keine Tante hinter
ihr standen .

„Ihre Frage macht mich überglücklich !"

„Wieso ?"

„Sie beweist mir , daß Sie sich in Berlin noch mit niemanden
verabredet haben ."

Und dann beschrieb er ihr genau den Standort dieser Uhr mit
dem Zusatz : „Hoffentlich finden Sie mich im Gedränge der vielen
Wartenden .

"

„Also gut , um halb fünf . Herr Pawels . Wie heißen Sie eigent .

lich mit Vornamen ? "

„Sind Sie pünktlich ?"

„Wenn ich bis fünf nicht da bin , brauchen Sie nicht mehr

zu warten . Aber warum fragen Sie ?"

„Je pünktlicher Sie sind, desto eher erfahren Sie meinen

Vornamen !

„Sie sind frech !"

„Aber lieb ! Also auf Wiedersehen !"

Sie legte den Hörer hin . Es war die höchste Zeit , denn draußen

hörte sie den schwerfälligen Schritt des Herrn Spekowsky .

Sie schlüpfte an ihre Schreibmaschine zurück. Gleich darauf

steckte er seinen häßlichen Kopf durch die Tür , brummte einen Laut ,
der wohl „ Guten Morgen " bedeuten sollte , und zog die Tür ins

Schloß .
Also , Herr Pawels hatte ebenfalls den Wunsch , sie wieder -

zusehe«.
sFortfetzung folgt .)

r

Fluad

Hartgrfofi IIA

Nlaccaroni 4d
besonders gute Qualität

£leraruch « K £t
Maccaionl Pfd 30

tieroruch -
Spaghetti Pfd . UV #

ä . . lYliichonft
hergestellt

aus ed elsten kalif Früchten

70 « 50

Sdjfank
durch

Hatent - Tflieber

99Healko
u

v

Nlvdar läget
Eckhaus Wald« u. Amatlenftraße
neben Metxgerel Hanaal . (14300

Der Dame
zum Fest :

Parfuma nud Puder
Maniküre

BUrstenetnl
Taftehenpiider

Köln . Wasser
derZeit entsprechend

in meinen
Serien preisen- . 25 - . 50 —. 95 M .
Frida Schmidt

KalserstraBe 100.

Immobilien

Pfd 9

Kalifornische

Zwetschgen
3 Pfand

Kalifornisch «

Pflaumen
?

°
d

B
40

"
™ 5Q *

Baiinnoi -Kanee-Restaurant
zu verpachten .
Cffcrt . » wer » 20309a
au die Bad . Press « .

Lebende
alle , Art bringe ich morgen Dienstag « « »
Donnerstag hier aus dem Guteaiergmarkt
zum Berkans . (21,300 « ) L. FiUterer .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Hieinauio il Lieierwagen
Jung & co.

(Inh Th . Dileert
Hebelstr . L Tel . 6614

Eckhaus
mtt Laden , von Aus¬
länder billig zu ver -
kaufen . Angebote unt .
Ol4311 an die Ba -
txid w Presse .

Wohnhaus
bei der « - rllirafj «, mit
3 Fünfzimmerwobnun .
gen . Bad . beziehbar ,
zu HO000 Mark zu ver
raufen . Steuerwerk
Mark 64 000.—.
Angebote unt U14317

an die Bad Presse .

Beamten Ankommen
Gebrauchtes
Motorrad „ Ardie " .

eventl . revaratnrbed .,
sofort gegen bar zu
kaufen geilicht .

ZiegelmüNer ,
Kolsartsweiereriir . IS .

Geschäftshaus
mit Laden , Büro und
W >>» ng . in best . Lane
TonaucfchingcnS , per
1. Aull , u vervachien .

Näheres bei
Gustav 6 ICtil ,

LeinenhauS .
ssreiburg j B, .. |

Bulletin . 74. tM0S24 )

WM Autoreifen
stelS zu habe » in der

„ N e u v l k o" ,
i5 „ Iinncrslr . 11 , EIng ,
Weidersir Tcl , 7S6S ,

Auto- und
MtmiWinder

liier Art Ichleist » ff .
Herl öftneit unt ied .
Naranti « u scrtiattirl -
den in >ed genMiiwht .
Material . <7?48 >

Anlius CHlniS« .
Zlilinocrlchletsere, .

Humdotdtkt . lSTel .L7vd

O . K. UI U
2C0 ccm . siibrerschein »
frei , von 38S Mark an
300 —500 ccm — • 1
Monatsraten
gevr D , »
Khtung . «jenrrur
Werner . SchilyenNr 59 j

zu IS
Hcinne

. . W . in
Vertreter

Natürlich — « l Ostern brauchen Sit
S a n e 11 a , die neue, wundervolle Mar»
garine m dem erstaunlich niedrigen
Preist Sanella Ist unentbehrlich beim
Backen und Braten ! Kosten Sie ein¬
mal Sanella — Sie werden genau so
begeistert sein, wie die MillionenHaus¬
frauen, dienurnoi Sanella verwenden!

5NZ- 13 #

DIE FEINfc
PREISWERT WIE KEINE

(14470)

Klem -Anto
mod 2 DiH . Cabriolet ,3/16 PS . , 8000 km ,komplette Auslastung .
Sfdctt ver .. tadellos er -
baltcn , zu versaufen .
Schinna » ,isrr .1, Erd -

«d 17 Uhr.

Verlobungs - u .Y eriiiiifilunqs - Iiarfen
liefert in geschmackvoller Ausführung prompt und preiswert

F . Tliiercjarlen , ßudi - u . KCunffcdriidkerei



StHt 14 . 9h . ISO .
Dadtsch « Presse / Monkag-AuSgob« Montag , bnt M . Würj lStt .

Handelsschule
„Hansa"

Kaiserstr. 187 Telefon 5846

Beginn neuer Rurie
am

Montag , den 13. April 1931
Die Schulleitung :

Fink , Dipl . Handelslehre' .

, /pmm,

Amtliche Anzeigen
zmugsiierlleigerm .

Dienstag , den « l . Mär , , 931. nachmittag »
Z Ubr . werde ich in Karlsruhe tm Pfaudlokal
Herrenstrab « 45a gegen bar « Zahlung tm Voll -
ftreckungsweae öffentlich versteigern :
a ) a Pcrfertevpiche , 2 Möbelwagen . 1 Harmo¬

nium , 1 Grammopbon . 1 Ruhebett mit
Decke . I elektr . Stehlampe . 1 Bücherschrank ,
1 runder Tisch , 1 Vitrine , i AuSziehitsch ,
4 Stühle , 2 Sessel , 1 Lieferwagen . 1 Wand ,
nhr , 1 Teetisch . 1 Schrank . 1 Sofa ,
9 Biisetts , 1 « reden, . Z Standuhren ,
8 Schreibtische . 6 Bilder .

b ) 1 Union Schnellwaage . 1 kleiner gaben «

t Kommode , 1 Partie Kolonialwaren , ver -
W " ' "fchiedene Ladeneinrichtiingsgenenstänie so >- köre .

aufflefllfitteit
wt « 22 Flaschen Wein und Liköre .

Die Versteigerung der unter b
Sachen findet voraussichtlich bestimmt statt
und wirb am Mittwoch , den 1. April 1981 .
nachmittags fortgesetzt . (14565a )

Karlsruhe , den 28 Mär , 1931.
Niehl . Gerichtsvollziede »

UleinmarKt in munneim ( Baden)
am Mittwoch . 1. Avril 1981 .
nachmittags 2—4 Ubr . in d .
städtischen Kesthalle . Altber .
gebrachte iäbrliche Einrichte
Beste Gelegenheit zum Ein -
kauf der weitbekannten

markgrätier weine.
Stuf Wunfch kostenlos « Zusendung M
AnsstellungSverzetchnisseS . ( 8t 47B0 )

MLllbeim . den 21. Mär , 193t
Bürgermeisteramt .

DaS ftuitibflro der
RcichSbahndirektion

Karlsruhe versteigert
am 81 . Mär , und t .
April 1931 ieweilS 8
u 14 Uhr beginnend
im Vcrsteigerungs -
munt Karlsrube -Hbf
iEingang Maraubs .)
öiscntlich gegen Bar -
«ahlg . die stundlachen
Anfall Nov .—De, . 80 .
nicht abgeholtes Hand
lind Ncileaeväck sowie
unanbringNche stricht -
aiiter . darunter Uhren ,
-- chmuck. Z .' ißnlas
CX30. Photoopparat .
Mandolinc Trompete ,
yahrrä ^er , Breuna -
bor -Zioller . Kinder -
auto . 4.82 Dbd . ^ alch -
Uhrenfedern . Proick -
tionsleinwand . Die b >' -
londerS genannten
Gegenstände werden
am 31 . Mär , von 10
Uhr an ausaeivoten ,

(14379)

Zu vermieten

Plakate
. Belegt "

. DaS Berühren der
Waren ist verboten "

. Heute "

. Mitbringen »»«
Hunden verboten "

. Zutritt oerboten '

. Total -Ausverkaus "

»Fahrräder einstellen
verboten "

. Berboten .Durchgang '

erhältlich bei

Buch - und Kunstdrua

F . Thiergarten
(Bat lche treffe »

Lebensm .-Eelch.
mit 3 Zim .-Wohnung
n . Zubeh ., sofort oder
später zu vermieten .
Schillerstraße 33 , näh .
daselbst bei Köhrer .

( 14SSS)
Feuersicheres

Lagerhaus
für leben Betrieb . 70»
gm , mtt Garage - und
Büro mi vermieten .
Edelsheimstr . 7. 3. St .

Weitendltr. 46a
beim Mühlburg . Tor ,

4 Zim.°Wohnung
zu 130.« zu vermiet .

(13817)

Großer Raum
ca. 60 qm , u . grober
Speicher , geeignet für
landwirtschasll . Pro -
dukte od . sonst . Filiale
In Mittelbaden zu ver -
mieten . Vertretung
tarnt evtl . libernomm .
werd . Ang . u . T20Z2Sa
an die Bad . Presse .

Werkstätte
mit Kraft , Licht und
Wasser , gr . Eins ., zu
verm . (Auch als La -
gerraum ) . Angeb . unt .
K .W . I20Z2-tklR44 au
die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

mim . 12 ,
n -

4 Zim .-Wohnung
auf 1. Juli zu verm .
Näh Augartenstr . .12,
Tel . 1KZS. (FW120W

LADEN
In prima Geschäftslage , gr . mod . in . Zentralb .
vreisw . , u vm . Ang . u . H957 an Bad . Presse .

Geschäfts- oder
Büro - Räume

flolferftraße 179 . 1. Etage , beste Geschäftslage ,
mit Warmwasserheizung , passend für Rechts -
anwalt oder Arzt . auf 1. Juni event . früher
au vermieten . Werkst « ,te oder Lagerraum
kann mttgemietet werden Näheres bei
(12821 ) Karl Zock. Juwelier .

In schönster sonniger Lag « der Sttlinger -
ftraße lNr . li>

ßkkkslllÄlil'WWW
I . Stock , fi fchr geräumige Zimmer . Bade - u .
Mädchenzimmer , zu vermiete » . Auskunft t>.
Neumann . 4 . Stock . ( 140201

Für Arzt
Zahnarzt .RechtSanwalt
in Epplngen sofort
mietfrei seitherige

«zpohnunq
von Arzt bzw . Zahn -
arzt in g4instigster
Geschäftslage . 4 Zim¬
mer u . Zubeh . zu vm

Angebote u . !»20W
an die Bad . Presse .

Kaiferpla »
Sehr um möbl . Zim .,

Bad u . Tel ., auch vor -
idbergeh ., zu vermiet .
Amalienstr . öl , 2 Tr .

( 1383^
Zimmer , gut möbl ..

zu vermieten . *
afrtcl Nr . 13, 3 . ®t.

Behagl ., gut möbl .
Zimmer . Ivv .. « l . Licht ,
Weitst . . vm .
Ublandstraße 20 . II .

Gu » mSbl . Balkon -
ztm . an Hrn . zu vm .
Uorkstraft « S7, Elsele .

iFH1715 )

Wohn - u. Wasz.
auf 1. April zu ver¬
mieten . (13C43 )
Eisenlohrstraste 5 , II .

Gut roüM . Zimmer
an !ol . H . oder D . zu
oermieren (FHl6 !)4 >
Belsorlstraße 2 . III .

Gut möbl , Zimmer
zu verm . Adleritr . 2.
l Tr . Näh « Schloßpl

Wohn - u . Wasz.
schön möbl ., zu verm .
Hirschftratze 63, III .

(14019)

Gut mlwl . Zimmer ,
iep . Eing ., « l . L ., auf
I . April zu vermieten .
Baumetfterst . 38 . i Tr .

(FW120S1 )
Einf . möbl . Zimmer

mit od . ohne Pension
>'of. billig , u vermiet .
«lkadcmicstr .5S, 1 Tr . *

Aeußerst günstiges ^

Oster -Angebot
0 .58Frlscne TrlnR- Eler

10 StOok

Oeotsctie Farm-Eier n AR
(mit Adlerstempel ) • 10 Stack V * W

Frische bayr . Landbu.ter
Pfd . 1

CamemDert ^ n.ettsch. o^ . n cr
(ca. 340 gr ichwer ) VaW

Eier - Handelsoesells .

Genger & Co.
A

Kalttrstr . 14 b h . Flllal « Kaiserstr . 172
L T« tefon 6348 . Lieferung frei Haust

Nähe ämtiM
uns ., ffut möbl Zim¬
mer , mit oder obne
Penston zu vermieten .
mtl . Hltfaftr 7, l Tr .

WH1S07 )
Nabe an Marktvlad
gut möbl . Limm .. lev .
el Licht , ». 1. od. 15.
April zu vermieten . *

Zöhringerstratz « 61.
Siuf . möbl . Zimmer ,

1 od. » Bett ., « l . L.
u . Penf . bill zu verm .
Ettlingerstr . 21 . pt . *

Kleines , gut möbliert
Zimmer zu vermieten ,
» arlftrafte 48, 3 Tr .

(14592)
Karlftrafte 20a . S Tr .,
gut möbl . Zimmer zu
venn ^ «. vorllberge «.

(VHlSlS )
Vinns ardenzinimer ,

schön möbl ., «l . Ltlbt ,
zu vermieticn . (14564)
Htrfldfirafte 72. Part .'
Krdl . möbl . Zimmer

»u vermieten . KchlNO
Soopolvstr . 20 . 2 Tr .

Vertreter und
Vertreterinnen
allerorts a e f u CDt ,
Verdieust M « 400 91m.
monatlich und mehr »
da lede Hausfrau Ab-
nehmer . Prospekte ko-
stenlos . Rlickporto erw .

Angebote an
« dolf Herrmaim ,
Ueberlingen/See .

« oftfach SS. (2030S
Inn « « »

Ausläufer
flir einlg « Tag « fofor «
gesucht . (YHlMS )

Waldskraste Nr . «» .

Schön möbl . Zimmer
mit Küchenbenüv . . an
Frl . billig zu vermiet .
Wilhelmstr . KS, Hl ., l .

(SW12100 )
Midi . form . Zimmer ,
el . Sicht , für 20 Mark
n vermiet . NW1S0S9
»ankestratze 1, 1. St .

Metzgerlehrllng
Sodn achtbar , eitrrt ^,
mit guten Schulzens »
nis . nicht unter 17
der gewillt ist, da »
Mevgerhandwerk ,u
erlernen kann sofort
oder später eintreten .

Angeb . u . &.ro . l20Sa
an die Badische Press «
Filiale Werderplatz .

mieigesucne

Gesuch « auf Juli od.
Oktober von sehr ruh .
älterem Ehepaar

3 Zimmer
mit Bad , Veranda n .
Ä>ammer . Gute Alt -
Wohnung bevorzugt ,
auch Neuvau bei rnäft .
Miete . Nicht ebener
Erde . Offerten unter
(S9&4 an Bad . « reffe .

ftinMfiulein
Zur Aushilfe , evtl ,

flir dauernd zu Siäbr .
Mädchen ein Fräulein
fllr nachmitt . gefucht .
daS die Schulaufgabe »
überwachen und gut

>nähen kann . Angebot «
mtt ZeiignlSablchr . u.
H.O .KKSZ au die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Schöne , sonnig «

3U . 4Z . UI0I1IUIII
III . Stock . Bad , Log¬
gia , Manfarde , in gut .
Hause auf l . April
oder später billig , u
vermieten . Näheres
» arl Löfflatb . Gluck -
strake 12 . C13468 )

biibsch möbl . Parierte »
•. itnnt ' t fof . U 'n 18 Jl
su vermiet . Humboldt -
ftr . 23, part . *

Lebcnsbediirfnfsverein
Karlsruhe e . G. m . b . H .

Sehr schöne , geräu - !
mige, ^sonn . » Zimmer -
Wohnung mit Etagenh . >
u . Warinwasser f. 75Jl
sofort od fpäter zu vm .
Evtl . m . gr . Wolin -
mans . Zeppelinstr . Zl .
lllbsiedlung . *

Durlach , Turmberg -
lage , ist « ine schöne

2
heizbare Glasveranda
lamt Zubehör au ver¬
miet . Näheres Scknl -
lerstrabe 4a . part . r . "

m

Sonnig «
3 Zilil.-Mhnunp
2. Stock , sofort zu vcr -
mieten Näheres bei
Zirbel , Weltzienstr . Zt .

(145€6

Schöne , förmige und
geräumige

mit KNche, Sveiiek .
Ba » . Lo .'.gia u . Gar -
tenanleil in abgeschl
ruhigem Hanse an !
l . Mai od . früher zu
vermieten . ( 14392)

Öil (f!'-nftr . 5. vart .
Weiherfe d̂ .

Wir beehren uns , den verehrlichen Mit¬
gliedern bekannt zu gtben , daß wir unsere

YerleHuii &ss ' elie Mr. 6
ab Montag , den 30. MSrz 1931
von Kriegsstraße Nr. 208 , nach

lessingsirafte Nr. 10
verlegt haben .
Die auf das Neuzeitlichste eingerichtete
Verteilungssteüe können wir unseren Mit¬
gliedern auch weiterhin bestens empfeh .en .

Der Vorstand .

M möbl. Zimmer
an gebild . Herrn in
gut . Haufe «. 1. April
stt vermieten . G arten -
str . 54. I . Stock . *
Frenndl . möbl . Zim¬

mer mit el . L. bei kl.
Samilie zu vm . Wer -
derstr . 72, 4 . St . r .

( FW1208N

M möbl. Zimmer
el . L ., nächst Karlstor ,
>u verm . Näh . Garten -
str . 18 . Stb . . III . St . <■

2- 3 Z .-W0hNNg
von kleiner Familie
per fof . gesucht . Preis
40—SO .U. Lororte be¬
vorzugt . Angebote unt .
H T . 61168 an Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

TUchiigeS , erfabrenet

Mädchen
für flflche it . HanShalt
per sofort gesucht.

Gasthaus
b. ..(diatimenBfit « 16"

Karlsruhe -Bulach

Zg. brkli. MMen
als zweites auf 1. Avr .
« es . Mengerei Bodemer

Wilhelmslrasjc 70.

2~3 Z .-MHNllllg
mit Zubehör , Lage
Siidweststadt , zi» mlc -
ten gesucht . Angoboie
unter C14 .B2 an die
Badische Presse .

2 Zim .-Wohnung
mögl . mit Bad . evtl .
auch autzerhalb , »um
1. Juli gesucht .

Angebote unter $ 104
an die Bad . Presse .

ResiaurationsköcMn
selbständig und zuver¬
lässig . aus 15. Avr .il
evtl früher gesucht .

Offerten unt . D >4ZZZ
an die Bad . Press «.

TagSiwer ftelfe., ehrl .
Mädchen

gesucht . Bewerbung ««
mit Zeugnisabschriften
unter Z14ZS0 an die
Badifche Presse ^

Arbeiterin
fucht fof . möbl . Zim¬
mer , nur mit Kochge¬
legenheit Angeb . unt .
©95« an Bad . Presse .

In gutem Haus ist
ni ' t iRübl . Zimmer an
rot. Mieter zu ver nie¬
ten . Belsortstr . 5 . 2 Tr .

(1905)
Gut möbl . Zimmer

bei einzelner Dame an
bess . Herrn od . Dame
>u vm . Schüvcnstr . 4,
1 Tr ., b . Ettlingerstr .

( FW12094 >

Kll!lerall?e 101
III ., ist ein große ? ,
gut möbliert . Zimmer
sofort oder später an
ein oder zwei Herren
zu vermieten . (FH1906

j Zimmer
auf möbl .. mit separ .
Eing .. aus 1. April zu
vermieten . •
SritbriflvStiln « S, HV -.
3. St .. « fanget .

Offene stellen

82BSES
Redegewandt «

Damen u . Serren
finden lohnenden Ber »
dienst . Angebote unt .
fi>.e .' iC80 an die Bad .
Presse Nl . Hauptpost .

Sstna . fol. sträiilei »
sucht «stell « als

Kinderfräulüfn
oder Er Irberin . Nach¬
hilfe bei Schularbeit ..
Kenntnisse in Säug -

! lingspilege , Bügeln ,
lämil . HauSarb . . per -,
kekt im Schneidern .

. Prima Zemgn . vorhd .
Angebote u . WSVi2 <>«
an die Badifche Press «.

grau sucht für Frei -
lag und SamSiag

Vutz-u .Wklchitelle
Angeb . unt . H .P .0K10

an die Badifche Presse
Filiale Hauvwost .

Zielbewußt «, energisch «

Barnen und Sem »
mit gewandtem Auftreten »um wettere «
Ausbau einer großen , besteinaeillhrten £ ra »-
nisatwn bei lehr «u,er BerdienstmSglichkett
(wöchentliche Auszahlung « gefucht .

Angebote mit Angabe von SKeferenjtn unt .
Nr . SS 14319 an die Badifche Presse .

>e r ä u m i g «

mit Bad . Etagenheizung , fließendes Varm -
Wasser . Garten , aus 1. Juli preiswert zu ver -
Miete » . Näheres Moltrestr . « 5. II . *

3 MlM -MMg
Gebhardstraße 12 . 3. Stock . Bahnhofnähc ,
modern geräumig , evtl . mit Anlogarage ,
sofort oder später zu vermieten . ( i :!855)
Näheres Slauprechtstraß « iz . Telefou » 151.

1 Zimmermohng .
sofort zu vermieten .
Georg - Friedrichstr . 18 ,
Stb ., part . (14567)

Schloftpia « 10 , 2 Tr . h
sind 2 schöne. gut

möbl. Ein^elzim.
m . el . L ., Bad u . Tel .,
in gut . pause an bess .
Herren preisw . aus 1 .
Aprtl zu vernitcten . *

Wohn - n. öchlajz.
schön möbl ., zu verm .
Hirfchslr . A , III . «

Schöll . >4- art . -Zi >niiier
mit 1 od . 2 Betten zu
verm . Liüppurrerstr . l »
parterre . (FW120S7 )

Gut mobl , Zimmer ,
el . L.< Telef . . zu vm .
Luifenstrabe 2a . IV .

( SÄ 12081)

Partcrrezimmer
zu » möbl . . ^n vermie -
ten . Katferallee 115.
rech:». *

I Gut möbl . Ballon -
zimnver , sonn ., zu vm
Karlstr . S5, 1 Tr . *

PFENNIG

EmuuerstraBe 47 (HoO

a)iüöliettc9 Zimmer
preisw . zu vern ie ên .
Garlenstr . 5« . IV . r .

(FHI874 )
Schön möbl . Zimmer ,

el L ., b . k>auvtbahn -
Hof zu vermieten .
Mariewltr . ^ 3 Et .

(S® 120S2)
Gut möbl . sep . Zim >

nter an fol . H . od . D .
billig zu vermieten . *
Kaiserstr . 113. 3 Tr . r .
0 )U! möbl . Zimmer ,

el . Licht , auch 2 Bett .,
sofort zu vermieten . *
Markgrafens » 45 3 Tr .

7ir *» mor
gut möbliert , sonnig ,
heizbar , elcTtr . Licht ,
Hauptpost

'
, an bess . H .

auf 1. April zu verm .
Hirschstraii « 21, III .

IT Pfpnnijr ^ °>>
■ I I iWflSlf (3Zigaretten wenigen

das gibt l ,8 Los der Preuß ^ Südd . Staatslotterie . Damit
kann man Ibestenfails )

100000 Mark
f,nd wäre BUB EOS !
Lose und Auskunft durch

K « Frh .v . Teuflei
Telephon 990 — Douglasstr . 6
dort wo der Greif vor der Po*t h >nscbaat .
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